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Lede Bebels über die Reidistagsroahl
und den Block.

Der Essener Parteitag der Sozialdemokraten langte
Mittwoch nachmittag bei dem Hanpthema an. Bebel hielt
folgende Rede:

Genossen! In Mannheim beschlossen wir noch, in Es¬
sen die Krage der Taktik bei den nächsten Reichstagswahlen
zu erörtern . Diese Absicht wurde gestört durch die uner¬
wartete Auflösung  des Reichstages . Es lohnt sich,
nach den Gründen der Auflösung zu forschen. Scheinbar
liegt die Sache sehr einfach. Ich bin überzeugt , und stütze
mich da.auf ganz bestimmte Tatsachen, daß das Zentrum
die Auflösung des Reichstages nicht gewollt  hat . Bei
der dritten Lesung wäre das Zentrum umgefallen, . wenn
Bülow nicht plötzlich in der zweiten Lesung den Reichstag
aufgelöst hätte . Das Zentrum , obgleich Minoritätspartei,
war 10 Jahre die ausschlaggebende Partei, ' mit der die Re¬
gierung in den meisten Fragen Hand in Hand ging. Die
ausschlaggebende Stellung des Zentrnnis war natürlich vie¬
len höchst unangenehm, insbesondere den Nativnallibcralen,
denen es oft blutsauer wurde, für Zentrumsanträge zu
stimmen. Dazu kam die Abneigung orthodoxer Kreise ge¬
gen die Zentrumspolitik . Bülow wäre gestürzt
worden, wenn er nicht mit dem Zentrum gebrochen hätte.
Täs 'wär - dio Wirklichkeit. Das Mast des Zentrums war-
voll.  Was man über das rot -schwarze Kartell gesagt
hat, ist einfach Unwahrheit . (Zustimmung .) Wir waren
stets vollständig frei und unabhängig vom Zentrum , dage¬
gen haben sich die freisinnigen lange Jahre in einer Art Hö¬
rigkeitsverhältnis zum Zentrum befunden. Sie waren
Vasallen des Zentrums.

Es war klar, daß die bürgerlichen Parteien den letzten
Wahlkampf gemeinsam führen würden . Agit .ert wurde
vom Reichskanzler bis zum letzten Nachtwächter. Alles
griff geschlossen ineinander . Der Reichslügenverband hat
den bürgerlichen Parteien die Organisation gelehrt. Der
Schlepverdienst war ausgezeichnet organisiert . Wenn man
aber die Hauptschuld an dem ungünstigen Ausfall der Wah¬
len dem Reichs-LUgenverbastd zuweist, so stimme ick dem
nicht zu. Ich bin der letzte, der bestreitet, daß eine derar-
tige Kampfesweise leider einen Einfluß ausgeübt hat . Man
darf ihn aber nicht überschätzen. Es wäre traurig, , wenn
die Kampfcsweise des Rcichs-Lügenvcrbandes die Wirkung
gehabt hätte , die ein kleiner Teil von uns annimmt . _Der
ReichS-Lügenverband hat fa mit niederträchtigen Mitteln
gearbeitet. Die meisten Verunglimpfungen des Verbandes
stammen aus dem Wahlbuch des Zentrums , aus der M.-
Gladbacher Werkstatt. Der Generalissiurns des Lugenver-
bandes, General v. Liebert , hat dann nur verallgemeinert.
Dernburg soll es gewesen sein, der gesagt hat : Wenn wir
bis zum Jahre 1008 mit den Wahlen warten , besteht die
Gefahr, daß eine ökonomische Krise existiert, die die Unzu-
friedenheit aufs höchste getrieben hat . (Sehr richtig.)

Der Dresdener Parteitag  hat uns nichts ge¬
schadet. Höchstens haben wir die Simplizissimusleute ver¬
loren, die in Scharen Dernburg nachlaufcn, heute aber
schon sehr ernüchtert find. Bebel schätzt, daß von der alten
Wählerschaft der Partei etwa 250—300 000 Wähler
gangen sind, gegenüber einem Zuwachs von 500—600 000
neuen Wählern . Trotz der gewaltigen Anstrengung der
Gegner haben wir dennoch einen festen Stamm von M' l-
lionen Wählern . Diesen moralischen Erfolg  lassen
wir uns nicht v e r k l e i n e r n. (Lebhafte Zustimmung.)
So leicht wie früher werden wir es ja nicht mehr haben.
Mit dieser Situation müssen wir rechnen. Unsere Gegner
haben von uns gelernt . Sie wenden sich an alle Klassen
und Lebensalter . Sie wenden sich an die Jugend , .̂ er
deutsche Kaiser,  der die Eigenschaft hat, ans fernem
Herzen keine Mördergrube zu machen, hat wiederholt be¬
tont , daß die Jugend im Geiste des modernen Staates , des
.«nohenzollernstaates zu erziehen ist. Heute wird P o I r t r k
in der Schule und Kirche getrieben. Tro bürgerliche
Presse aller Parteien bekämpft uns systematisch. Vorläufig
ist das Zentrum aus dem Block heraus ., Es arbeitet aber
mit allem Eifer , in den Block hineinzukommen. An d--m
allgemeinen Stimmrecht zu rütteln wird man sich wohl
überlegen, weil die Eriftenz des Reiches auf dem Spiele
stände. Das allgemeine Wahlrecht  würden wir
venteidigen, koste es, was es wolle. (Stürmischer Beifall .)
Was wir haben, lassen wir uns nicht nehmen, sonst waren
wir Hundsfötter. (Erneuter Beifall .)

Wir müssen energischer noch wje bisher die Agitation
im Kreise der Frauen , der Jugend , des neuen Mittelstandes
betreiben. Wir haben einen neuen Mittelstand  von
aewiß 600 000 Köpfen, Chemiker, ; Techniker, Ingenieure.
Kaufleute , all die gelehrten Berufe . Da ist viel Material
für uns .' Das Wort vom Stehkrag enproleta-
riat  ist nicht falsch. Es gibt Leute darunter , denen der
Magen mehr knurrt , als der eines Proletariers . (Zustim¬
mung.) Hier zu agitieren , ist ein Gebot der Rotwendrg-
keit. Gewiß, wir sind bei den letzten Wahlen nicht gut ab-
geschnitten. Wir haben fast die Hälfte der Mandate verlo¬
ren und haben einen nicht zu starken Stimmenzuwachs.
Aber ich kann nur wiederholen : Das wäre eine elende Par-
tci . die nicht einmal eine Niederlage  erleiden könnte.
(Zustimmung .)

Nun zürn Block ! Das Blockgebilde ist eine politische
Mißgeburt allerersten Ranges , wie sie noch nie in einem
Staate in Erscheinung getreten ist. Es ist eine Zusammen-
tchweißung von innerlich feindlichen Elementeii. Die ganze
Tätigkeit des Blocks richtet sich gegen das Zentrum . D i e-
m e r , eine Leuchte des Freisinns , hat gesagt, der Block ist
ein Zusammengehen von Fall zu Fall . Damit wäre Bülow
wenig gedient. Die Führer der Blockparteien von Payer
dis Oldenburg , dem Freunde des Kanzlers  und reaktio¬
närsten Junker Preußens » sind nach Norderney  aewall-
fahrtet zu der neuen P y t h i a, die B ü l o w. dort verkör-
vert . Was dabei .herauskommen wird , wissen wir zunächst

noch nicht; etwas Gescheites wird es nicht sein. Payer wird
noch lange auf das Fleisch warten können. Träger hat ge-
sagl, der Block ist nichts weiter als eine Paarung von
Karpfen und Kanin  ch en . (Heiterkeit.) Tie Frei¬
sinnigen werden alles bewilligen, weil das Zentrum als
schwarzes Gespenst hinter ihnen steht. Zentrmn und Kon-
servatrv ist das natürlichste Bündnis , in der Schulpolitik,
in der .Kirchenpolitik, in allen Fragen der Kunst und Wls-
senschaft, in Zoll - und Gcwerbepolitik und in der Agrarpo¬
litik sind Konservative und Zentrum ein Herz und eine
Seele . Viele Konservative sehen sich nach ihren schwarzen
Brüdern um.

Die Freisinnigen stecken tiefsinnig die Köpfe zusammen
und saaen jetzt schon: W a s m a cht S p a h n ? Wo hat ec
dte Kenntnis von den neuen 40 Millionen  für die
Flotte her " Wo soll das hin ? (Große Heiterkeit.) Das
Zentrum trachtet danach, wieder in die Regierungsgnade
ausgenon'.men, von der Regierungssonne beschienen zu wer¬
ben) Warum ist Herr Spahn nach der evangelischen Stadt
Kiel als Oberlandesgerichtspräsident gesandt worden? Weil
dort Prinz Heinrich und die ganze Admiralität wohnt.

Jetzt geht das Wettlaufen los zwischen Block und Zen¬
trum . Wenn der Block zerfällt , kann Bülow sei n K ö f -
ferchen packen.  Die Liberalen haben immer ihre
Grundsätze opfern müssen, wenn sie mit der Rechten zusam¬
mengingen . Wenn die alten Fortschrittsleute ibre Epigo-

, neit schon würden , würden sie sich im Grabe umdrehen. Die
Schule und die Kirche sind und bleiben Züchtungsanstrsten
für Hohenzollernverherrlichung . Die Liberalen wollen mit
dein Volk nichts mehr zu tun haben. Wenn Bismarck nicht
das allgemeine. Wahlrecht eingeführt hätte, die Liberalen
hätten es nicht getan . (Beifall .)
' In der auswärtigen Politik ist trotz aller Zusammen¬

künfte von Fürsten und Diplomaten die Situation so ge¬
spannt wie möglich. Im Haag wird nur leeres Stroh ge¬
droschen. Die Marokkoaffäre ist von Frankreich provoziert.
Bebel schloß: Wir stehen vor großen, schweren, aber auch
erfolgreichen Aufgaben . Wir werden alles tun , was in un¬
seren Kräften steht mit der gleichen Opferchilligkeit und
Begeisterung wie bisher . Unser die Zukunft trotz alledem.
(Stürmischer Beifall .)

Soziatdemokratifdfier Parteitag.
iVl.

(Mittwoch , Dormittagsfitznng .)
Man spricht weiter von dem Internationalen Kongreß

in Stuttgart . Es entsteht eine längere Geschäftsordnungs-
Debatte , weil

David - Mainz sich in der Rednerliste
hatte streichen lassen, wie L e d e b o u r meinte, um das
letzte Wort zu haben.

Vorsitzender Gmoll  erklärte , derartige Aenderungen
in der Rednerliste nicht mehr znzulassen.

Kleines Feuilleton..
Eine wahre Geschichte. Max, Seiner Majestät begabtester

irenadier, war — so erzählt man der Tgl. R . — bei Hanpt-
lamt’g Bursche geworden. Der Herr Oberst war zum Abend-
sseu geladen und Herr Max, der Silberdiener , erhält von der
stau Hauplmann seine letzten Instruktionen : „Also, Max,.
,enn Sie den Fisch und den Braten herumreichen, immer bei
er Iran Oberst anfragen, von links herantreten, die Schüssel
n die linke Hand, die rechte Hand auf den Rücken gelegt!" „Zu
Fefehl, gnädige Frau , ich weetz schon!" antwortet Max. —
der Abend naht, man setzt sich zu Tisch, die Suppe ist glnck-
ich vorbei. Herr Max erscheint mit der Forellenschusset, die
Hausfrau verfolgt den kriegerischen Ganymed mü besorgten
Flicken. Gott sei Dank, er tritt von links zur Frau Oberst,
wäsentiert seine Schüssel — und — legt mit verbindlichem
Grinsen der Frau Oberst die weihbehandschnhteGrenadier-
wanke ans den atlasbezogenen, rundlichen Rücken! Dieser Wort-
ichen Befolgung eines erhaltenen Befehles hatte es Max zu
sanken, daß er fortan anstelle der Bratenschusseln wieder das
lönigliche Dienstgewehr präsentieren durfte.

Sie Wäscht doch. An eine Geschichte aus den vierziger Iah¬
ten des vergangenen-Jahrhunderts wurde bei der letzten Pa-
eade aus dem Tempelhofer Feld erinnert : Es war unter den
Zuschauern bemerkt und weiter erzählt worden, daß bei der
äugen Dauer der Parade der Kaiser sich aus der nahen Bml-
hrauerci einige belegte Brötchen zur Stärkung holen ließ. Da
)eranlaßte jemand zu der viel belachten Bemerkung: „Man steht
doch, daß die Kaiserin nicht da ist, dxnn sie hatte 'hm doch
sicherlich ein paar Brötchen eingesteckt. — Und die Geschichte
don ehedem? Ouaritz ist ein großes und wohlhabendes Dorf im
Glog au er Kreise an der alten Kunststraße Breslau -Bersin ge¬
legen. Dort hatte der weit und breit bekannte Seifensieder
Dehmel den Titel eines „Hosseisensieders Ihrer Maiestat der

Königin" empfangen. Ws er an seinem Hanse ein Schild an-
bringen ließ, das diese-Tatsache verkündete, stand d',t Dorfjngend
bewundernd und die Inschrift des Schildes studierend davor.
„Du, Christian," sagte endlich ein nachdenklich dareinschauender
Junge zu feinem Altersgenossen, „warum denn eegentlich von
ihr, von der Keenigin, und nich von chm, vum Kernige?", wo¬
rauf die schlagfertige Antwort erfolgte: „Tummer Kerl, hahr
wäscht doch nich, sie wäscht doch!"

Verhätschelte Tiere. Es gibt Tiere, die von ihren Herren
gesiebt werden, daß die Menschen sie um so viel Liebe beneiden
könnten. Die Katzen so plaudert die Revue — haben mehr
Leidenschaften erweckt, als die bezauberndsten.Frauen, von He¬
lena angefangen. Petrarca »ließ seinen Kater einbalsamieren,
und von Montaigne bis Baudelaire hat die ganze französische
Literatur den Ruhm der Katze gesungen. Bei den alten Aegyp-
tern wurde das Katzentier sogar als Gott verehrt. „Wenn >n
einem ägyptischen Hause," so erzählt Herodot, „ein Brand aus-
bricht, kümmert sich das Volk nur wenig oder gar nicht um das
Feuers sondern sucht nur seine Katzen zu retten. ' Kommt eine
von den Katzen im Feuer um, so ist das ein öffentliches Unglück.
Das ganze Volk legt Tranerkleider an, die Männer rasieren
sich die Augenbrauen, die Frauen laufen wehklagend durch die
Stadt und die Priester bemächtigen sich der Tierleiche, basia-
mieren sie ein und bringen sie feierlich in die heiligen Ge¬
mächer von Bnbastis." Den Menschen ist aber nicht bloß die
Katze so sieb und wert. Es ist bekannt, daß der Kaiser Angn-
Üus eine wahre Leidenschaft für seinen Papagei hatte; Eom-
modus liebte zärtlich einen Affen, und Hesiogobalus einen
Star . Von Cali-gnla weiß man, daß er für sein Pferd „Jnci-
tntus" eigens einen Palast bauen ließ, und daß er hoffte, es
eines TageS zum Konsul ernannt zu sehen. Der .Kaiser Hono-
^ius verehrte ein Huhn, dem er den Namen „Rom" gegeben
batte . Als ihm gemeldet wurde, daß Rom — die Stadt Rom —
m Alarichs Gewalt gefallen sei, geriet Honorius in die
größte Aufregung, aber nur weil er falsch verstanden hatte.

„Wie!" rief er schmerzlich aus, „Rom ist verloren? Aber das
Tier hat ja soeben erst aus meiner Hand gefressen!"

Der Licblingshund des vornehmen Engländers ist jetzt der
Terrier , und «war in seinen verschiedenen Arten als Foxter¬
rier , schottischer oder irischer Terrier . Ein bekannter Londoner
Händler, durch dessen Hände alljährlich die schönsten Tiere aller
Art gehen, die die Mode der eleganten Gesellschaft fordert, äu¬
ßert sich darüber in einem englischen Matte. „Die schicksten und
modernsten Schoßhunde," so meint er, „sind immer noch die
japanischen und pekingschen Wachtelhündchen. Aber auch die
Spitze finden ihre Liebhaber, denn sie sind die niedlichsten
Hunde, die man auf dem Arm tragen kann. Wie mollig und
angenehm ist die Berührung des seidigen Fells bei diesen rei¬
zenden Tierchen: doch dürfen sie eine gewisse Größe nicht über¬
schreiten. Für einen Spitz, der vier Pfund wiegt, werden we.
nigstens 4M oder 6M Mark bezahlt; aber ein Tier, oessen Ge¬
wicht nur ein halbes Pfund weniger beträgt, ist augenblicklich
viel wertvoller und bringt 8M und 1900 JL Die entzückendsten
Exemplare dieser Art , die es augenblicklich gibt, sind eine An-
zahl Wachtelhündchen, die von dem berühmten Johohl abstam-
nien, den Lord Hay selbst von Peking mitbrachte. Unter den
Kindern der vornehmen Gesellschaft ist augenblicklich das Halten
von Schlangen sehr en vogne, deren Größe zwischen1 bis 40
Zoll schwankt. Auch Eidechsen und Schildkröten werden viel
verlangt, und ihr Preis wechselt nach der Größe. Während
der letzten drei Monate sind anch viele hundert grüner Laub¬
frösche als Spielzeug für Kinder verkauft worden. Dann be¬
ginnt jetzt die Saison für Kanarienvögel, und auch sie sind jetzt
bei den Damen so in Aufnahme, wie kaum je zuvor. Für einen
geübten Sänger werden wenigstens 60 JL  gezahlt. Gut abgerich¬
tete Vögel, die etwas Besonderes leisten, finden überhaupt im-
nier ihre Käufer. Ein Papagei ,der über einige Künste der
Rede verfügt, bringt selten unter 200 JL Nach Meerschwein-
ichen, Kaninchen, Tauben, Sperlingspapageien ist stets große
Nachfrage.
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Bebel  protestiert hiergegen. Er könne sich jeden
Augenblick streichen lassen, und wieder zum Wort nielden,
wenn nachher Redner gegen ihn polemisiere».

Dr . David-  Mainz führt aus , daß er sich deshalb
habe itreichen lassen, weil weder Singer noch Bebel tue
Stuttgarter Delegierten desavouiert haben. Er müsse sich
aber gegen die Unterstellung verwahren , daß er kneifen
wolle. Er habe keinen Mißbrauch mit der Erklärung Be¬
bels getrieben und ebensowenig die Mehrheit der Delegier¬
ten irregeführt . Dreihundert immerhin auserlesene Ge-
no'sen lassen sich nicht so leicht irrcführen . Es sei auch nicht
richtig, daß er immer mit der Autorität Bebels  operiere.

W u rm - Berlin :Alle Befürchtungen gegen die Dcivid-
sche Resolution in Stuttgart wegen der Kolonialpolitik wa¬
ren vollauf berechtigt. Die Tavidsche Resolution hat nur
ungeheuren Wirrwarr gebracht. Sie ist ein Produkt sinn¬
verwirrender Schaukelpolitik. Man kann aus ihr alles
herauslesen , was man will.

K a u t s ky - Berlin : Man hat mir Disziplinlosigkeit
vorgeworfen, weil ich mich gegen den Mehrheitsbeschluß in
Stuttgart gewendet habe. Wenn cs Disziplinlosigkeit ist,
das Parteiprogramm zu verteidigen , so nehme ich diesen
Vorwurf gern auf mich. (Beifall .)

Bebel über Marokko.  „
Bebel besprach die Haltung der französischen Soziali¬

sten in der Marokko-Affäre . Der Herveismus hätte bei der
ersten Gelegenheit, wo er sich praktisch hätte zeigen können,
klägliches Fiasko gemacht. Er sei nichts als eine hohle
Seifenblase.  Im übrigen sollte man das gegensei-
tiae Annageln auf einzelne Worte vernünftigerweise unter¬
lassen. (Beifall .)

Singer  erklärte , daß er sich nicht in die Jrrgänge,
der Diskussion verlieren wolle. Die in Stuttgart ange-
nommene Resolution über die Kolonialpolitik entspreche im
wesentlichen dem Mainzer  Beschluß.

Ter Parteitag erklärt einstimmig die Zustimmung
zu den Stuttgarter Beschlüssen, worauf

Fischer - Berlin über die Maifeier
sprach. Hierzu lagen Anträge für die Beibehaltung der
Maifeier vor , ferner ein Antrag : „Es solle mit der Mai¬
feier eine Verteilung ausklärcnder Schriften verbunden
werden.

Fischer - Berlin : Die würdigste Form der Feier sei
die allgemeine  Arbeitsruhe . Ueberall da, wo die
Möglichkeit der Durchführung vorhanden sei, sollte die At>
beit ruhen . Weiter empfiehlt Fischer folgenden Antrag :'

. „Unter Aufrechtcrhaltung der früheren Beschlüsse beschließt
der Parteitag , den Vorstand aufzufordern , die Verband-
lungen mit der Gcneralkommission der Gewerkschaften nach
den Vorschlägen der Stuttgarter Delegation weitcrzu-
sührcn ."

Blume-  Hamburg fand den Bremserlaß des Vor¬
standes kurz vor der lohten Maifeier befremdend.

Buse-  Bielefeld erklärte demgegenüber den Erlaß des
Vorstandes als hoch erfreulich.

' VII.
(Mittwoch , Nachmittags - Sitzung .)

Piese  r - Spandau : Der Brcmserlaß (betr. die Mai¬
feier) des Vorstandes hat die Spandauer Parteigenossen
getroffen wie eine Ohrfeige.

Fischer-  Berlin verteidigt den Parteivorstand betr.
des Bremserlasses . Die erstrebenswerte Form der Mai¬
feier bleibt die Arbeitsruhe . Voraussetzung ist aber, daß
die politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen vor¬
liegen. Der Redner beantragt  schließlich die Annahme
des von ihm vorgelegten Antrags , der die früheren Be¬
schlüsse bezügl. der Maifeier aufrecht erhält und den Par-
tcivorstand aüffordert , die Verhandlungen mit der Gene-
rnlkommissiou der Gewerkschaften nach den Vorschlägen der
Stuttgarter Delegation weiterzust'ihren.

Ter Antrag Fischer wurde angenommen, wodurch die
übrigen Anträge erledigt sind.

Dann kam das
Hanptthema des Parteitages,

die letzten Reichstagswahlen und die politische
Lage,  an die Reihe. Es lagen u. a. nachstehende Anträge
vor : Der Parteitag in Essen wolle beschließen: Bei Stich¬
wahlen zwischen Freisinn und einer anderen bürgerlichen
Partei enthält sich die sozialdemokratische Partei der Stim-
menabgabe.

Antrag Nürnberg , Kiel : Bei Neichstagsstichwahlen
zwischen zwei bürgerlichen Kandidaten ist strengste Stim¬
menenthaltung zu üben.

Antrag Rendsburg : Bei vorkommendcu Reictzstags-
nnd Landtagsstichwahlen , in welchen keine Sozialdemokra¬
ten in Frage kommen, ist von der Parteileitung strikte
Stimmenenthaltung zu proklamieren.

Antrag Düsseldorf : „Bei kommenden Wahlen ist eine
Unterstützung bürgerlicher Parteien zu vermeiden."

Antrag Berlin III , Guben , Kottbus -Spremberg und
Randow-Greifenhagen : „In Anbetracht dcs Verhaltens der
freisinnigen Parteien halten es die Genossen für Pflicht der
Sozialdemokratie Deutschlands, bei Stichwahlen zwischen
freisinnigen und reaktionären Parteien sich unter allen Um¬
ständen der Stimme zu enthalten ."

Antrag Bremerhaven : „Bei sämtlichen Wahlen, in de¬
nen der Freisinn mit anderen reaktionären Parteien in
Stichwahl steht und die Sozialdemokratie ausschlaggebend
ist, haben sich unsere Parteigenossen der Stimmabgabe zu
enthalten ."

Antrag Flensburg : „In Zukunft ist bei den Reichs-
tags -StickwahIen gegenüber bürgerlichen Kandidaten
Stimmenhaltung zu üben."

Antrag Aachen: „Der Parteitag spricht sich dahin
ans , daß bei Stichwahlen zwischen bürgerlichen Parteien le¬
diglich Mindestforderungen bezüglich der wichtigsten Volks-
rechte. Wahlrecht, Koalitionsrecht , Ausnahmegesetze, indi.
rekte Steuern usw. zu stellen sind, ein unbedingter Aus-
schluß einzelner bürgerlichen Parteien jedoch nicht erfolgen
soll."

Berichterstatter war der Abg. Bebel,  dessen Rede wir
schon an leitender Stelle dieser Nummer bringen.

Nach Bebels Rede wurde dir Sitzung geschlossen. Von
Quelsh aus England war ein Begrüßungstelearamm einge-
gangen , welches verlesen wurde.

* Wiesbaden. 19. Sept.

Der Kronprinz Major!
Das „Militärwochenblatt " meldet : Seine K. und K.

Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen . Hauptmann im ersten Garderegiment zu Fuß , stc
vom Kommando zur Dienstleistung beim Regiment Garde-
dukorps enthoben und zum Major befördert worden.

UeberdenParteitagdersreisinnigen
Volkspartei

äußert sich ReichStagsabg. Friedrich N a u m a n n in einer
längeren Betrachtung , der das Folgende entnommen ist:
„Als Mitglied ,der Freisinnigen Vereinigung glaube ich sa¬
gen zu können, daß alle wesentlichen Beschlüsse des Partei¬
tages der Freisinnigen Volkspartei auch bei uns hätten ge¬
faßt werden können und vielfach bereits ähnlich gefaßt wor¬
den sind. Insbesondere gilt das von den Beschüssen über
Blockpolitik, Vereinsrechte und Landtagswahlrecht , also
über die Gesamtrichtnng der linksliberalen Politik . . Es
gibt tatsächlich eine weitgehende Uebereinstiiumung, die so
groß ist, daß die vorhandenen Unterschiede mehr Unterschre-
de des Temperaments nnd der persönlichen Auffassung sind,
als Parteiunterschiede . Es wäre deshalb sehr Wohl mög¬
lich gewesen, daß die Einigungssrage  mit etwas
mehr Wärme hätte behandelt werden könne», als es nach
dem Parteibericht den Eindruck macht. Gerade die größte
und führende Partei innerhalb des Linksliberalismus hat
es am meisten in der Hand, die Zerrissenheit endgültig zu
beseitigen.
Im Kölner Beleidigungsprozeß des Abg.

Roeren

gegen den früheren Togoer Bezirksamtmann Schmidt
drehte sich die Verhandlung bisher in der Hauptsache da-
rum , ob Schmidt zu hart prügeln ließ. Die Mehrzahl der
Zeugen bestritt dies oder wellte nicht den Eindruck haben,
daß Roheit bewiesen wurde. Zur Widerklage erklärt der
Abg. Roeren, daß er mit seinen Ausführungen bei dem Ge¬
heimrat Pönig über die Beamten Herrn Schmidt garnicht
gemeint haben könnte. Rechtsanwalt Bredereck: Wir neh-
men den Z 193 des Strafgesetzbuches (Wahrung berechtigter
Interessen ) für uns in Anspruch. Ter Beklagte hat alle
Schritte getan , um Herrn Roeren zu veranlassen, daß er rn
der Oesfentlichkeit volle Aufklärung gab. In der Mittwoch
Rachmittagssttzung wurde auf die Einzclvorgänge in den
Kolonien cingegangen, die Abg. Roeren im Reichstage ge-
gen den Beklagten Schmidt vorgebracht hat . Es werden
dazu eine Reihe Zeugen vernommen, u. a. zahlreiche Mis¬
sionspaters.
Der internationale Bergarbeiterkongreß
hat die Anträge über die Versichernngsgesctze  an¬
genommen. Der Antrag Deutschlands und Oesterreichs
hierzu lautet : „Durch die Gesetze muß den Bergarbeitern
für die Dauer einer vorübergehenden Krankheit oder für
dauernde Arbeitsunfähigkeit (Invalidität ) eine zur an-
stäildjgen Lebensführung ausreichende Rente gesichert wer¬
den : ebenso ist für die Hinterbliebenen der Verunglückten
oder verstorbenen Bergleute eine ausreichende Rente gesetz¬
lich festzulegen." Sodann wurde folgender Antrag Frank¬
reichs beraten : „Die Bergarbeiter der verschiedenen Lander
sollen sich bemühen, ein gemeinsames Abkommen zu treffen,
uni, wenn notwendig, einen internationalen Aus¬
stand  zu erklären ". Dieser Antrag wurde im Grunde
angenommen .nachdem der deutsche Vertreter des interna¬
tionalen Komitees aufgefordert hatte , rechtzeitig Vorbereit¬
ungen zu treffen , falls ein internationaler Ausstand not¬
wendig würde . lieber das „Wann " und „Wie" dürfe man
ans einem öffentlichen Kongreß nicht beschließen.

Gräßliches Vorgeben gegen die Juden in
Rußland.

Es werden Einzelheiten von Gewalttaten bekannt, dil
an, Dienstag von Mitgliedern des Verbandes echt russischer
Leute in verschiedenen Teilen Odessas begangen wurden.
Mitglieder dcs Verbandes überfielen in entlegenen Stadt-
bezirken die Juden niit Revolvern und Messern. Ein
Säugling  wurde auf denr Arm der Mutter
durch eine Kugel getötet. Ein Jude wurde durch Schlagen
mit einer Drahtpeitsche um gebracht.  Insgesamt wuc-
den 6 Juden getötet und 25 verwundet . Die Verbändler
tauchten aller Orten in Gruppen von 50 Mann auf und
verrichteten trotz des Eingreifens der Polizei ihr furchtba¬
res Werk, bis die Polizei von der Waffe Gebrauch machte.
20 Verbändler wurden verhaftet und hierauf die Ruhe wie¬
der hergestellt. ’

DeufFchland.
Berlin , 17. September . Der Verbandstag des Ver¬

bandes m i t t l c r e r Postbeamten  faßte inbezug auf
die Besoldungswünsche einen Beschluß, worin er zunächst
fordert , daß die Assistentenstellenin Sekretärstellcn und die
Scktetärstellen in Obersekretärstellen umzuwandeln sind
und erklärt ferner eine namhafte Gehaltsaufbesserung für
ein dringendes Bedürfnis . Er schlägt eine Mindesterhöh¬
ung der Gehälter vor.

Berlin , 19. September . Staatssekretär Dernbürg
fuhr gestern über Port Lorenze-Mombassa nach Tanger ab,
um sich8—10 Tage im Usambara-Gcbiet nnfzuhalten.

Norderney . 19. September . In einigen Tagen wird
der Besuch des deutschen Botschafters am Wiener Hofe,
Grafen von Wedel,  beim Reichskanzler Fürsten Bülow
erwartet.

Karlsruhe , 19. September . Der Groß Herzog  ist
seit Sonntag an Darmstörungen ernstlich erkrankt . Seit
gestern ist jedoch eine Besserung seines Befindens einge-
treten.

Hu.slap.d-
Paris , 19. September . In Casablanca  ist bei

dem Versuch, einen des Schwimmens unkundigen Fremde»,
legionär aus dem Wasser zu ziehen, der Leutnant Pillet
ertrunken.

Rom , 19. September . Der i t a l i e n i s che E i se n -
bahnerkongreß  beschloß die Ueberreichung eines Me¬
morandums an die Generaldirektion der Staatsbahnen zu
Gunsten der Einführung eines wöchentlichen Ruhetages
und der achtstündigen Arbeitszeit für alle Kategorien.
Eventuell soll der Generalstreik erklärt werden.

Der mihtraujlcns Lugen Richter.
Eine Erinnerung.

Aus dem Festmahle des Parteitages der Freisinnige^
Volkspartei in Berlin  hat der langjährige persönliche
Freund Eggen Richters, der Reichstagsabgeordnete Dr.
Otto Hermes,  ain Sonntag eine lustige Episode aus dem
Leben des Begründers der Partei mitgeteilt . „Ich glaube",
so erzählt Dr . Hermes nach einem Bericht der „Freis . Ztg.",
„es war in demselben Jahr , als ich verhindert war , Richters
Geburtstag  niitzuseiern , weil ich in Berlin zurückge-
halten wurde . Ich telegraphierte ihm also einfach, unter-
zeichnet Otto . Aber ich schickte eine zweite Depesche, und
diese lautete:

„Reichsfeindlich heißt ultramontan,
Reichsfeindlich auch der Fortschrittsmann.
Wie heißt ? Wenn oft auch Feind,
So laßt uns fortan treu vereint
Des Reiches Karren weiter schleppen.
Ich gratuliere I Windthor  st - Meppen ."

Frau Parisius,  an Richters Geburtstag behilflich,
die zahlreichen Depeschen und Briefe zu öffnen, ruft plötz-
lich „Denken Sie , Eugen, ein Glückwunsch von Windthorst-
Mcppen ! Das ist doch wirklich reizend !" Richter
schweigt und schüttelt mit dem Kopfe. An seinem Geburts-
tage war er mißtrauisch und auf schlechte Scherze von den
Damen , mehr aber noch von mir vorbereitet : „Wenn sie
nur echt ist: ich kann es nicht glauben." Frau Parisius
drängt ihn , doch sofort telegraphisch zu antworten . Er tut
es nicht. Schon steigt der Verdacht gegen mich auf. Frau
Parisius sucht ihn auszureden . Ich hätte doch telegra¬
phiert und eines solchen Streiches könnte man sich doch von
mir nicht versehen. Richter bleibt fest: „Vorläufig nicht."
Am nächsten Morgen aber wird, er wieder schwankend. Denn
in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " liest er beim
Kaffee folgende Notiz : „Zu seinem 35. Geburtstage erhielt
Eugen Richter, der sich gegenwärtig in Saßnitz aushält,
folgenden ' Glückwunsch von Windthorst" (und nun folgte
mein Telegcanini ). Telographenbeamte batten es der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", das sie für echt und
interessant genug hielten, verraten . „Sehen Sie ", sagte
Frau Parisius , „der Glückwunsch ist echt, Sir müssen heute
noch antworten ". Richter tat 's nicht. Die Sache kam ihm
doch verdächtig vor. Wieder vergeben zwei Tage . Richter
sitzt mit Frau Parisius am Kaffeetisch auf dem Fahrnberg.
Er nimmt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zur
Zand , wie er stets zn tun pflegte. Auf einmal pruscht er
los , so laut lachend, daß Frau Parias auf das heftigste
erschrickt. Minutenlang kann er sich nicht basten.

„Aber was ist denn in aller Welt ? So habe ich Sie ja
nie gesehen", rust Frau Parisius aus.

„Ja , sehen Sie ", sagte endlich Richter, „hier haben Sie
meine Antwort  auf Windthorsts Glückwunschtele-,
gramm ". Und nun las er:

„Du hast, Verehrter , wirklich Recht,
Bei allen Mühen , allen Plagen
Behandelt man uns herzlich schlecht,
Läßt bis zur Sommerszeit uns tagen.
Soll 'n wir solch' Los noch weiter tragen?
Ich danke Hessens. Richter-  Hagen ."

Nun lachten beide herzlich und waren darin einig, daß
ich diesen Streich vollführt hatte . Ich erhielt ein Tele¬
gramm , das lautete : „Sie Spitzbube sind erkannt . Engen."
Und so war es. Ich hatte die Verse geschmiedet und sie der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung anonym oder unter
einem Pseudonym — ich weiß nicht mehr — zugeschickt, und
diese nahm die Antwort Richters an Windthorst als echt
auf . Der Telegrammwechsel machte natürlich die Runde
durch die Presse, und niemals hat einer der beiden Beteilig¬
ten Veranlassung genommen, die Sache richtig zu stellen.
Denn auch Windthorst  hatte für solchen Humor volles
Verständnis , und er sagte mir später, als ich mich ihm als
den Attentäter vorstellte, daß ihm diese Fälschung seines
Namens Spaß gemacht habe.

Neues von der Sonue — mitgeteilt auf dem
Naturforschertage.

In der großen Dresdener Tagung zeigte soeben der Astrok
nom Stephani-Kassel Stereoskopbilderder Sonne mit Sonn«»-
stecken, welche er mit seinem Photoheliographen in den Jahre»
1906 und 1907 ausgenommen hat. Stephani hat als erster auch
die Sonne stereoskopisch untersucht und auf seinen Bildern zecst
sich dieselbe Kugel, ans deren Oberfläche man Fackeln und Flecke
sieht. Hierbei zeigt sich die merkwürdige Erscheinung, daß d»e
einzelnen Flecken einer Gruppe in verschiedenen Höhenlagen&**
Sonnenoberfläche zu liegen scheinen. Die bedeutendstendeut¬
schen Autoritäten der wissenschaftlichenPhotographie haben d-»«.
ses bestätigt. Wilhelm KrebS-Großstotbeck hat einige dieser
Bilder genauer ausgemesten und gesunden, daß die Atcken einer
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bestimmten Ausnahme in drei gesetzmäßig unterscheidbaren
Stockwerken der Sann enatm osp här e von 5, 10 und 20 hundert¬
tausend Kilometer Höhe liegen. Diese Gesetzmäßigkeit ist von
größter Wichtigkeit  für die Souuenforschung . Auch die
Sonnenfackeln (hellere Gebilde der Sönnenoberslächcs zeigen
sich auf einigen stereoskopischen Photographien körperlich, sie
schweben wie helle Wolken neben und über den dunklen Flecken.
Un der Hand von Aufnahmen weist Stephani nach, daß die bis¬
her gütige Annahme , die Sonnenflecken entständen durch die
Tätigkeit der Sonne , sie wären Ausbrüche aus dem Innern
derselben, nicht länger aufrecht erhalten werden kann. Er nimmt
vielmehr an, daß der von der mächtigen Sonne angezogene
Welten staub  sowie kleinere Weltkörper beim Aufstür.
Zen auf die Sonne  durch deren enorme Glut  in
Gase verwandelt werden , die ein mehr als tausendfaches Voln-
Meu einnehmen müssen und uns so sichtbar werden. Sobald sie
eine völlig gleiche Wärme angenommen und sich mit der Son-
nemnasse chemisch vereinigt haben , werden sie uns wieder unsicht
bar . Es ist von Len Astronomen anerkannt , daß der ganze
Weltenraum von größeren und kleineren Weltkörpern er¬
füllt ist.

Ein Sechsmillionendieb gesucht.
Sechs Millionen Mark unterschlagen hat , wie schone kurz

gemeldet, der flüchtig gewordene, von der niederländischen
Staatsanwaltschaft in Arnheim steckbrieflich verfolgte Direk¬
tor des Bankgeschäfts „Pliester u. Co." in Arnheim , Coenraad
Eonstaut Lincker. Lincker,  der 54 Jahre alt , von mittlerer

Coenraad Constaut Lincker.

Größe und kräftiger Gestalt ist, hat sich möglicherweise nach
Deutschland gewandt, wo er im Ergreifungsfalle zu verhaften
ist. Gleichzeitig soll dann der Arnheimer Staatsanwaltschaft
von der Verhaftung Mitteilung gemacht werden, damit seine
Auslieferung auf diplomatischem Wege beantragt werden kann.

Zum Fall Hau veröffentlichen die „Lust. M ." folgende
stinkelnagelneue Nachrichten:

Der Revolver , den Fräulein Olga Molitor niemals be¬
sessen hat, war , wie nunmehr ermittelt worden ist, sechsläufig.

Der Diener Wieland , der einige Zeit wegen der Täterschaft
in Frage kam, teilte mit , daß er mit dem Verfasser der Mderiten
nicht identisch ist.

An der Laterne in Baden -Baden , in deren Nähe der Mord
passierte, machte sich gestern abend ein Mann in auffälliger
Weise so lange zu schaffen, bis sie brannte.

Der Freiherr von Linden au tritt eine Automobilfahrt an,
auf der er die bedeutendsten Heiratsvermittler Europas besuchen
wird.

Der Verteidiger Dr . Dietz wird in Angelegenheit der Er¬
mordung des Großwesirs nach- Teheran berufen .^

Der falsche Bart , den Hau ins Meer geworfen hat , soll un¬
längst in Westfriesland an die Küste geschwemmt sein. Aehn-
li-ches wurde schon früher bei manchen Flaschenposten wahrge-
nommen.

An dem Baden -Badener Telephonapparat , mittelst dessen
Han seine Schwiegermutter von der Wohnung - fortlockte, ist
heute vormittag eine Gewitterneigung festgestellt worden.

s Der König vom Pferde gefallen. Aus D r es d e n meldet
man uns : König Friedrich August von Sachsen stürzte gestern
bei einer Attacke im Manövergeilände der 24. Division vom
Pferde und zog- sich dabei geringe Verletzungen zu, konnte aber
den Ritt fortsctzen. (Weh hat 's doch wohl getan .)

Wieder ein Familiendrama . In einer gewaltsam erbroche¬
nen Wohnung , die längere Zeit geschlossen war , fand man in
Stedderdorf  in Hannover die Leichen einer Arbeiterfrau
und ihres Sohnes mst durchschnittenem Hälsen auf . Der Mann
hatte sich erhängt und verübte die furchtbare Tat wahrscheinlich
aus Nahrungssorgen.

Eine „Dorfausstcllung ". Die B e r l i n er sind unverwüst.
sich. Trotz Krachs der „Da-mucka" ist eine Ausstellung „Das
deutsche Dorf " geplant.

Frauentod im Straßenverkehr . Gestern wurden in R e i -
nickendorf  bei Berlin zwei Frauen von einem Bierwagen
überfahren . Eine wurde auf der Stelle getötet , di« andere
lebensgefährlich verletzt.

s Die Liebe! In Gerolzhofen  bei Würzburg erschoß
der Kaufmann Wilhelm Weth fein« 18jährige Geliebte und ver¬
letzte sich dann selbst lebensgefährlich.

Stiftung von Vi  Million . Die Verwaltung der Bur-
b a che r Hütte im Saargebiet stiftete für die Belegschaft 100000
und für den Hüttenderein 150 000 Ji.

s Eine Wirtstochtrr umgebracht. Aus Schweidnitz
wird uns gemeldet: Auf einem Ackergrundstück an der Schweid-
nitz-Altwasserchaussee wurde die 22jährige Stieftochter des Gast-
Hofbesitzers Tietze aus Juliansdorf ermordet aufgefunden . Es
liegt Lustmord vor . Vom Täter fehlt jede Spur.

Vergiftung durch Fleisch. In Wäldchen erkrankten schlesi¬
schen Blättern zufolge mehrere Personen nach dem Genuß des
Fleisches einer nicht untersuchten milzbrandkranken Kuh. Zwei
sind alsbald gestorben.

Was Nerven find, darüber stritten sich, wie das „Bayrische
Vaterland " berichtet , unlängst mehrere Dorfgrößen an ihrem
Stammtisch.  Die „beste" Lösung gab der „Bader " : ,,D'
Nerv'n, dös san Bazill 'n, dö wo in da ftinfat ’n Luft in do
Städ-t 'n umananda slleg'n. und wenn a vül schluckt, davo' nacha
werd ma' uervsös".

«r . lAaVr-mi» **
Feuer in Madrid . Eine Fenersbrunst zerstörte in Mai-

drid  14 Häuser und ein Holzlager . 20 Personen erlitten
Brandwunden.

Schiffsbräwde — 100 Tote ? Der japanische Dampfer „Ta-
fumaru " ist nach einer Meldung ans S cha n gh a-i bei Ching»
kiang in Flammen aufgegangen . Hundert Personen sollen den
Tod gefunden haben. — Der Reichspostdampfer „Seydkitz" traf
-ans5 Grad 28 Minuten südlicher Breite und 90 Grad 35 Mn.
östlicher Länge den in Flammen stehenden, australischen Damp¬
fer „Fortunatas ". Das Schiff war von der Besatzung verlassen.

21 Angeklagte zum Tode verurteilt . Gestern abend fällte
das Rigaer  Kriegsgericht sein Urteil in dem Mvnstre -Prozeß
gegen 63 lettische Revolutionäre , die im Herbst 1905 insbesondere
Beamte und Militärpersonen ermordet , Pastoren und Gutsbe¬
sitzer vertrieben sowie Schlösser geplündert und cingeäschert
hatten . 5 Angeklagte waren nicht zu ermitteln . Es wurden ver¬
urteilt : 21 zum Tode, 3 zu Zwangsarbeit auf Lebenszeit , einer
zu 20 Jahren , einer zu 8 Jahren und 13 zu 4 Jahren Gesang,
nis . — Die Verteidiger sind von der Härte des Urteils über¬
rascht.

Die Kaiserjacht „Standard ", das Schiff , das der Zar mit
Vorliebe zu seinem persönlichen Gebrauch bei Seereisen zu be¬
nutzen pflegt, ist bekanntlich aus einem Riff , 12 Seemeilen von
Hangö , festgefahren. Die Jacht „Standard " ist ein wunderbar
mit allem Komfort der Neuzeit und mit kaiserlichem Glanze
ousgeftattetes Schiff . Der Zar benutzte deu „Standard " auch bei

der Umgegend.
y. Sonnenberg . 19. Sep . Die diesjährigen H er b st s chu, l-

ferien  beginnen mit dem 23. September und enden mit dem
12. Oktober . — Das neuaufgestell -te Verzeichnis der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebsunteruehmer hiesiger Gemeinde
liegt während zweier Wochen auf dem Bürgermeisteramt zur
Einsicht der Beteiligten auf . — Der Rentner Hrch. Otto  hier
hat ein weiteres Gesuch um Erlaubnis zur Errichtung eines
Landhauses auf seinem an der Jorststraße belegenen Terrain
vorgelegt . Der Gemeindevorstand und die Bankommission ha¬
ben dasselbe zur Genehmigung empfohlen unter der Bedingung,
daß für etwaige Bes-chädiguugeu der Straße , welche mit dem
Ban in Verbindung stehen, eine Kaution hinterlegt wird . —
Eine Eingabe des Schreiu -ers Karl Dörr  in Sonnenberg betr.
die Erbreiterung der Steinkautsbrücke wird dahin erledigt , daß
der in Frag « kommende Teil des Bachbettes von 1,60 Mtr . mit
überwölbt werden soll. Die Brüstungsmauer soll, wie bereits
früher beschlossen, um 3 m. nach Ranrbach verschoben werden.
— Die Aufstellung eines Kine matographen  vom 19. bis
22. Oktober soll gegen Entrichtung eines Platzgeldes von 100 JC
genehmigt werden ..

-y. Sounenberg , 19. Sept . Zu der -am 17. und 18. Novem¬
ber ds . Js . stattsindenden Lokal-Geflügel - und Kaninchen-Aus-
stellung hat Herr Landrat Kammerherr von Heimburg in
Wiesbaden das Protektorat übernommen.

* Sonnenberg , 19. Sept . Gestern nachmittag wurden durch
unsere Polizeibeamten vier arbeitsscheue Burschen , welche den
Obstdiebstahl en gros betrieben , in ihrem Vorhaben gestört, als
sie in einem im Distrikt „Aukamm " gelegenen Getreidefeld int
Begriff standen , die darauf befindlichen Obstdäume zu plündern.
Sie hotten sich zu diesem Zwecke einen Handkarren und mehrere
Säcke verschafft. Der Handkarren trug den Namen einer Wies,
badener Firma und ist jedenfalls entwendet . Bei dem Erscheinen
der Polizeibeamten ergriffen sie die Flucht , doch konnten zwei
von ihnen eingehakt und ihre Personalien festgestellt werden.

r . Jdstrin , 18. Sept . Heute nachmittag fand die mit der
Hwnptschau der Landwirtschastskammer verbundenen V e r -
losnng-  in der Turnhalle des Turnvereins dahier statt . Die
15 000 Lose waren schon Ende August ansverkauft . Zur Ver¬
losung gelangten 600 Gewinne im Gesamtwerte von 3350 JL  Die
Gewinne bestanden in 4 Rindern , landwirtschaftlichen Maschi¬
nen, Geräten und sonsttgen Gebrauchsgegenständen . — Die hie¬
sigen Milchverkäufer sind mit der Milch a u f g e s chl a g e n
und verlangen jetzt 10 $.  Per Schoppen . Auch steht eine Er-
Höhung des Buttcrpreises in Aussicht. — Die Kartoffel¬
ernte  hat hier und in den benachbarten Gemeinden ihren An¬
fang genommen. Dieselbe fällt sehr gut aus.

* Holzhausen ü. Aar , 18. Sept . Dieser Tage erschien die
Prüfungskommission der Schmiede -Innung von Waesbaden und
prüfte den Schmi-edelehrlin -g Adolf W ü tzky von hier . Derselbe
erhielt die Note „Sehr gut" im praktischen sowie theoretischen.

f- Mainz , 19. Sept . Zwei recht bedau erlicheUn-
glücksfälle  sind gestern in F r e i - W e i n h e i m. vorge-
kommen. Ein 11 Jahre altes Mädchen , welches bei einer dar-
tig-en Familie in Pflege ist, fiel von einem Zwetschenbaum, wobei
es einen Bein » und Knö-chelbruch davontrugl. Das verunglückte
Kind wurde nach Mainz in das Hospital -gebracht. — Bei der
Hühnerjagd schoß ein auswärtiger Schütze ans Versehen ein 12.
jähriges Mädchen an . Die Schrotkörner drangen dem Kinde in
den Arm und ins Gesicht, unmittelbar unter das Aug-e. Es
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

* Mainz , 18. Sept . Heute früh würde in Zahlbach an der
Ecke des Dalbergerhof der Milchfuhrmann Hock aus Bratzen-
heim von einem Militär -Automobil überfahren  und schwer
verletzt. Der Verletzte wurde in seine Wohnung nach Bretzen¬
heim verbracht.

* Rüdesheim , 18. Sept . 85 Anwohner des städtischen Elek.
trizitätswerks haben an den Magistrat die dringende Eingabe
gerichtet, das Elektrizitätswerk  wegen der ausströ¬
menden schlechten Gase und Dünste möglichst bald nach auswärts
zu v erleg en.

n . Branbach , 18. Sept . Gestern wurde vom Feldhüter ein
fremder Fuhrmann dabei ertappt , wie er unterhalb der Stadt

seinem letzten Zusammentreffen mit Kaiser Wilhelm in Slvine-
münde. Damals sah das grau- schwärzliche Schiff neben der
weißen Kaiserja -cht „Hohenzollern " äußerlich ziemlich unschstnbar
aus . Bon seiner inneren Einrichtung aber waren alle Besucher
gleichmäßig entzückt.

Birnen -entwendete.  Von dem Beamten hierüber zur
Rede gestellt, benahm sich derselbe sehr renitent , ja er besaß so¬
gar die Frechheit , im Beisein d«s Feldhüters Aichig weiter zu
stehlen. — Mt dem' Inkrafttreten des Winterfahrplans
wird noch ein Personenzug eingestellt, der ab Koblenz 6,50
nachm, um 7 Uhr hier eintrifft und bis -St . Goarshausen fährt.

* Frankfurt , 18. Sept . Heute vormittag meldete sich aus
der Polizei der 44jährige Arbeiter Friedrich Gebauer  und
ersuchte um seine Verhaftung.  Er gab an, er habe int
Januar 1894 in Berlin in der Borsigstraße die Prosit-
r u i e r t e Anna Winkler getötet.  Er sei mit ihr in
Streit geraten und habe sie erwürgt . Er sei damals in Unter-
svchung gewesen, aber freigelaffen worden. Sein Gewissen trei¬
be ihn , die Tat jetzt -einzugestehen. Gebauer , der diese Angaben
in aller Ruhe machte, wurde in Haft behalten.

* Wiesbaden, 19. Sept.

Srummet-Crnts.
An schönen Tagen liegt die Sommersonne heiß auf den ro-

tcn Ziegeldächern der Dörfer und in den bucklig-krumm gepfla¬
sterten engen Gassen strahlt von Morgen bis Abend das freund,
lichste Himmelsblau . Aus deu Garteneckchen, die jedes Häns¬
chen umschließen, nickt die leuchtende Scheibe der Sonnenblume
und zwischen den Ritzen des Lattenzaun hindurch grüßen in
weichen hochsommerlichen Blütentönen die Malven an ihren
langen schlanken Stengeln auf die Gasse hinaus . Daneben
stehen niedrig und bescheiden die vielfarbigen Astern und Geor¬
ginen.

Die Atmosphäre ist dunstig und voll Gräserduft . Im Ver¬
dorren noch scheint jeder Halm tief und glücklich zu atmen . Vor
dem bunten Einfahrtstor haben sich-die Hühner im heißen Sand
ihre Betten bereitet und genießen mit der Hauskatze, die be¬
haglich schnurrend wie ein kleines Spbinxcheu- ans dem Trep¬
penpodest ruht , ihr ländliches Doste far niente . Nichts und
Niemand stört die süße Ruhe . Dann und wann nur hört man
die Kirchenuhr geräuschvoll zum Schlagen ausholen und daun
und wann schallt von drüben über die Däch-er hinweg- das
freundliche Kling -Klang der iSchmiedehämmer.

Die mit verdorrt -en Halmen bestreute Straße führt direkt
hinaus ^ in Wiese und Feld . Und dort draußen erst wird es
wieder lebendig , lleberall rührt und- regt sich- -etwas ; tausend
unsichtbare Ädusikanten sitzen im Gras und zirpen ihre harmo¬
nische Weise. Am Tage tönts wie ein froher Sonnengesang und
am Abend wie -ein verhaltenes Schlummerlied . Und hier und
dort tummelt sich auf den im Sonnenglanz flimmernden Wiesen
ein Häuflein Menschen , denn es ist Grummet -Ernte . Hier klap.
pevt ein vielbeiniges eisernes Ungeheuer über die gemähten
Schwaben und wirft das kurze Gras in die Lust, dort steht es
schon getrocknet in kleinen Haufen . Und drüben, wo die Land¬
straße zwischen hohen Pappeln die Wiese durchschneidetund das
goldgelbe Stoppalfeld dunstig herüberschaut, wird das trockene
Wiuterfutter auf den Leiterwagen geschichtet. Erst spät, wenn
die Sonne matt hinter die grauen Berge wandert , wandern
auch die müde gearbeiteten Ländler mit Rechen- und Sensen
über den Schultern dem Dorf entgegen. Ihnen voran knarrt
der Wagen , hochausgetürmt mit dem stark duftenden Segen .^

Spät abends erst, wenn die Lichter aus den kleinen Häns¬
chen- freundlich die Straße beleuchten und die Hunde an ihren
Ketten rappeln , wird es noch -einmal lebendig im Dorf . Dann
wandert das junge Vblk Arm in Arm durch das Dunkel. Und zu
dem Chor der Grillen , der von den Wiesen tönt , klingen di«
Liebeslieder der Mädchen und Burschen.
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* Spaziergang durch ein Blumenkönigreich.
Das Königreich liegt nicht weit von hier . Suir wenige Mi¬
nuten die schattige Parkstraße entlang braucht man da zu
gehen längs des Kurparkes , in dem sich dcrn Auge noch labt
an der grünen und doch ein wenig herbstlichen Pracht , wo
die Kurgäste schon vormittags spazieren gehen und gch mrt
dir an dem Zwitschern in den Bäumen und an dem lachen¬
den Sonnenschein erfreuen , wo du selbst so gern verweilst.
Dort hinten an der Blumenwiese darfst du ohne vorherige
Anmeldung , ohne höfliche Bücklinge , ohne großes Zeremo-
niell cintretcn in das Königreich der Blumen und Pflanzen
und des Obstes , in das Schloß , wo diese Majestäten der Na¬
tur residieren , dich freundlich begrüßen , dich anlachen und
sich dir in einer Glorie und in einer Pracht präsenten,
die mir mehr wert scheint , als der Glanz in einem wirklichen
Schloß aus Stein mit Gold - und Silberschätzen . Und die-
ser Tempel der Natur ist die Gärtnerei von Weber & Co.
in her Parkstraßc . Trotz der unverwischbaren Spuren des
Herbstes allüberall , trotz Ende September , trotz kalter Nach-
te und kalter Morgen mit Reif , trotzdem es also bergab geht
in Garten , Wald und Flur mit den Kindern der Flora und
mit dem sonstigen natürlichen Schmuck , sichst du noch die
Königin  der Blumen in ihrer bald absterbendett Lchon-
belt , freust du dich an dem wunderbaren Poesie - und farben¬
reichen Gemälde der C a c tu s - D ah lien,  öie , J
suchen Georgine entsprungen , durch die gärtnerische Kunst
in allen wunderbarsten Farbenabtönungen und Vcnratio-
nen zu bewundern sind , hast du doppelte Freude an den
H e r b st b I u in e n , die noch kein Ersterben der Natur bet¬
raten.  Gehe nur hin zu der Wcber ' schen Herb st -
Blumen - Ausstellung,  du freundliche Leserin und
geneigter Leser . Ter Gang lohnt sich und ihr werdet er¬
staunen darüber , was Gartenkunst zu leisten vermag , was
der beginnende Herbst für Schönheiten hervorbrmgei , kann.
Schon wenn man hineintritt in die Halle , wird deinBlick ge¬
fesselt . Eine Laube mit grünenden Blatt - und Schling-
vflanzen , daneben die Caetns -Dahlien in der geschilderten
Farbenpracht , im Hintergrund die großen rotw ißen Lotos-
blumen mit den Riesenblättern , links die vortrefflichen Ar-
rangements der herbstlichen Blumenkultur , grünende
Schling - und Blattpflanzen als Folie ringsherum , zwei
Spiegel , in denen das Zaubergemälde sich den Blicken wie-
derspiegelt . Und dieser natürliche Duft in dem kleinen
Blumenpalast . Aber auch draußen in den Gärten siehst du
noch wenig vom Sterben . In einem kleinen Gärtchen ita-
li -mischen Stiles finden die S i Iber - BI aut annen,
non denen die Firma auf der Mannheimer Ausstellung 80
Stück für mehrere Tausend Mark hat . auf den ersten Blick
deine Sympathien : desgleichen die S i l b e r - C e d e r n,
deren Nadeln in leuchtendem Mattsilberglanz von der
Sonne beleuchtet werden . Andere Blumen , andere Strau-
chcr beleben noch jenes Bild . Von Italien war ich gleich
direkt in dieTyroler Landschaft , die nicht minder reizend vor
deinen Blicken daliegt . versetzt . Gesehen habe ich zwar ein
Schwarzwälder Dorf liicht . Aber Herr Weber erzählte mir,
daß die Firma damit auf der Mannheimer Ausstellung ver¬
treten ist und daß gerade diese Anlage ein besonderer An-
zichungspunkt sei . Das glaube ich sehr gern nach dem
Gesehenen . — In diesem Blumenkönigreich wird auch der
Obstzüchter und Obstliebhaber seinen Spaziergang nicht zu
bereuen haben . Denn in einer besonderen Halle ist eine
Obst - Ausstellu .kig  untrrgebracht . Erzeugnisse aus

der Weberschen Zwerg -Obstbaumschnlen -Kultur liegen da in
geschmackvollem Arrangement in den Körbchen . Große,
pausbäckige Aepfel ilnd Birnen der edelsten Sorten laden
zum Anbeißen ein , Wein etc . sieht o» r verlockend zum Mlt-
iiehmen aus . — Wer sich die kleine Mühe macht und einmal
oiese Ausstellungen besichtigt , der wird befriedigt mit einem
schönen Genuß zurückkehrcn , der wird ein begeisterter
Freund der Natur , der Blumen etc . in diesem Palast
werden . Friedolin.

**  Mit Macht ! Der am vergangenen Samstag eingetre-
tene Wettersturz , der uns kühle Tage und noch kühlere Nächte
brachte , hat bis heute augehalten . Vergangene Nacht und heute
ni ben Morgenstunben war es so kalt , baß Reis über Häusern,
Wäldern unb Felbern lag und die Fenster teilweise gefroren
waren . In verschiedenen Betrieben mußte der Ofen geheizt
werden . Wir dampfen mit Macht in den Herbst , der , wenn es
so weiter geht , ein winterliches Gepräge zu haben scheint.

* * Die Infanterie ist wieder dal Der Westbahnhof in
der oberen Dotzheimerstraße ist in den Abendstunden lange
nicht so stark belagert worden , wie gestern abend . Für die
dienstbaren weiblichen Geister bedeutete der 18 . September
ein Freudentag in Liebes - und Herzensangelegenheiten.
Weil der bei den Achtzigern dienende Schatz ans den Ma¬
növern heimkehrtc . Ilm 9 Uhr sollte der Sonderzug ein-
sahren und er rollte auch mit wenigen Minuten Verspätung

Fröhlicher Liederschall von dem Reservemann , derein
treu gedient hat seine Zeit , kündete ihn aus der dunklen
Ferne . Mancher Küchendragoner hatte sich fortgestohlen
und stand dort sehnsüchtig und schielte nach seinem Liebsten.
Aber auch männliche Freunde der kriegstüchtigen Gers-
dorff 'schen Füsiliere sah man viele zum Empfang am West¬
bahnhof . Zn rührenden Begrüßungsszcnen ist cs gestern
abend nicht gekommen . Aber ntan hatte seinen Geliebten
sogar im nächtlichen und spärlich beleuchteten Dunkel der
Nacht gesehen , wußte demnach , daß er wieder aus dem
Krieg znrückgekommen ist . Das war ein Trost , mit den
man 'sich vorläufig begnügte . Nach kurzer Rast am Bahn-
Hof wurde zum Marsch in die Kaserne angctreten und nun
ginq ' s unter den lustigen Weisen von Kapellmeister Gott¬
schalks Musikjüngern hinunter die Dotzheimerstraß e und
hinaus nach der Schiersteinerstraße in die Kasernen . Trotz1UUUU | UUV4.J WW - V- - ' . r . . f
der Abendstunde — es war £ 10 Uhr — von vielen Weib
lichen U männlichen Freunden der Infanterie begleitet
und von manchen ans den Fenstern bewillkommnet Das
Manöver ist unseren an Strapazen gewohnten Füsilieren
scheinbar gut bekommen Samstag abend trifft die Ar-
t i l l e r i e hier ein , die bekanntlich nicht mit der Eisenbahn
befördert wird , sondern ans den Gäulen geritten und den
Kanonen gefahren kommen muß . Darirm einige Tage

**  Warnung vor einem Schwindler . Ein nnbekaniüer
Schwindler bat in einer hiesigen Wirtschaft ein österreichisches
Zweiguldenstück als Fünfmarkstück zur Begleichung seiner Zeche
in Zahlung gegeben . Derselbe soll noch mrbrere solcher Gold-
stücke bei sich geführt haben . Der Schwindler , vor dem gewarnt
wird , war 28 bis 80 Jahre alt , 1,7b Meter groß , hatte dunkel¬
braunen Schnurrbart , trug braunen Sackanzug und grünen Hut

** Eine Szene vom Bahnhof am Kaiserplatz . Mit dem
Hagen - Baseler Schnellzug gestern mittag 12,5 Uhr trafen meh¬
rere Fremde hier ein , die sich in einem Hotel der Langgal!
vorher angcmeld -et und ersucht hatten , einen Hausburschen nach
dem Bahnsteig zu dem Zug zu senden ._ Die Leute wiegten sich
nun in dem festen Glauben , daß man sie sofort beim Allste g.
in Empfang nehmen und ihr Gepäck besorgen wurde , so daß st ,
von der Reise ermüdet , sofort nach ihrem Hotel fahren kann , n
Der Direktor des Hotels hatte auch den Auftrag bezüglich d
Hausburschen prompt erledigt und er war sogar zur Sicherste .
selbst mitgegangen . Kurz vor Einfahrt des betreffenden Zuges
kam es nun in der Halle zu lebhaften Auseinanderietzungen
zwischen dem Hoteldirektor , dem Portier und dem Bahnsteig¬
schaffner . Aus einer Ursache , die sich als Kuriofum aus dem
Bahnhof charakterisierte . Der HauSbursche hatte die vorichrnts-
mäßige Bahnsteigkarte und wollte damit den gesperrten Bahn
steig passieren . Aber die Beamten gestatteten ihm Res mchr.
Warum ? Witterten sie in ihm einen Attentäter oder sonst eme
Person , die etwas im Schilde führt ? Alles dies nichts Die
Schaffner ahen die Mütze des Hausdieners auf dem Koppe mit
der Firma des Hotels . Und das war der unüberwindliche
Störenfried . Die Beamten hatten vom « erlehrsinipektor Re
geharnischte Instruktion , Hausburschen mit dem Hoteb -Firmen-
schild trotz Bahnsteigkarte nicht passieren zu lassen . Wenn sich
nun auch Re Schaffner der komischen Eigenart dieser Ver¬
ordnung selbst bewußt waren , ihre Dienstvorschrift lautete so
und sie konnten deshalb nicht hiergegen verstoßen . Das Vor-
stelligwerden des Hoteldirektors bei mehreren Instanzen , das
Kopfschütteln der sich angesamme 'lten vielen Passanten half
nichts . Was machte nun der empörte Hotelier ? Er ritz
seinem Haus burschen die Mütze vom Kopfe  und
siehe — man ließ den jungen Mann anstandslos paf-
s i e r e n . Was werden die Wiesbadener Hotelbeytzer hierzu
sagen?

** Zwei Brände . Im Hause Nikolasstraße 30 entstand
gestern abend dadurch ein Gardinenbrand,  daß man
mit der Lampe dem Fenster zunahe gekommen war . Der Wohn
ungsinhaber verbrannte sich dabei die Finger , so daß ihm die
Sanitätswache einen Notverband anlegen mußte . Des Brand
wurde von der Feuerwehr in einer halben Stunde gelöscht . —
Heute vormittag um 10 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Hause Eltvillerstraße 6 alarmiert . Dort war in emer Tape¬
ziererwerkstatt  Feuer ausgebrochen , dessen Entstehungs
Ursache in dem Wegwerfen eines Streichholzes zu suchen ist.
Das Feuer fand reichlich Nahrung in Packmaterial etc . und er¬
griff auch zwei Automaten . Auch hier erlitt der Tapezierer
Brandwunden.  Nach ca. 1 Stunde hatte Re Wehr jebe
Gefahr beseitigt . „ . • . , , ■

* Eine Riesenkartoffel mit dem respektablen Gewicht von
034 Pfund wurde uns heute von Herrn Milchhändler Die-
i am b ach ans Nordenstadt gezeigt . Derselbe hat sie auf seinem
Feld geerntet . Die Kartoffelernte ist dieses Jahr über alles
Erwarten gut ausgefallen.

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters Jakob Bendel  zu Wiesba

. den , Zietenring 6, wurde , nachdem der in dem Vergleichstermin
vom 8 . Juni angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräf¬
tigen Beschluß voni 8. Juni bestätigt ist, aufgehoben.  -
lieber das Bemögen des Restaurateurs Hermann Domschke
in Wiesbaden wurde am 1-6 . September das Konkursverfahren
eröffnet . Rechtsanwalt Dr . Jünger zu Wiesbaden wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen stnd bis zum
23. Oktober bei dem Gerichte anzumelden . .

* Oeffentliche Volksversammlung im „Kaisersaal . Pfarrer
Korell  aus Königstedten , der bekannte entschieden liberale
Führer in Hessen , wird am 2. Oktober im „Kaiscrsaal " in einer
öffentlichen Volksversammlung sprechen . Die Veranstaltung
geht vom hiesigen Verein der liberalen Jugend aus

□ Ein frecher Schwindel wurde am 39 . Juni von dem
Schriftsetzer Wilhelm Linker hier verübt . Der junge Mann
war kurze Zeit in einer hiesigen Zeitung tätig gewesen . Wah-
rend seiner Tätigkeit schickte er 29 . Juni durch einen auf
der Straße ausgegriffenen Jungen einen Zettel an den Metteur,
worin er um Auszahlung des rückständigen Lohnes eines eben
beurlaubten anderen Angestellten ans dem betr . -Geschäfte bat.
Der Zettel war unterzeichnet mit dem Namen desjenigen , der
das Geld zu fordern hatte , und der Adressat nahm keinen An¬
stand , dem Ersuchen zu entsprechen . Kaum fedoch war das Geld
ausgezablt , da stellte sich der stattgehabte Betrug heraus und
Linker mußte die 28,50 Ä  wieder Herausrucken . Vor der Straf¬
kammer , vor die er wegen Betrugs und Urkundenfa schung ge-
laden war , wußte der junge Mann irgend eine Entschädigung
für seiu-e Handlungsweise eigentlich nicht vorzubrurgcn , das
Gericht aber ließ noch einmal Gnade für Recht ergehen , indem
dasselbe es bei 14Tagen Gefängnis bewenden ließ.

n Bon Stufe zu Stuse . Der Dachdecker Cbrissian Steeg
von hier hat das Schöffeugericht erst dieser Tage beschäftigt
Der Mann wurde damals bekanntlich , weil er , obwoh . ein tüch¬
tiger Arbeiter , lieber mit N ' chtstnen seine Zeit verbringt alles
Geld , das ihm in die Hände kommt , durch Re Kehle pagt , und
tneil daher die Armenverwaltung die Fürsorge für seine Farm t
übernehmen mußte , zu 6 Wochen Haft sowie zur Überweisung
an die Landespolizeibehörde nach verbüßter Strafe verurteilt.
Noraestern stand er wieder vor dem Schöffengericht wegen einer
Episode aus seinem ehelichen Leben . Eines Tages nämlich ver-
tanatc er von seiner bedauernswerten Frau , daß ste ihm einen
Teil ihres eigenen sauren Verdienstes herausgebe , um damit der
Trunksucht fröhnen zu können . Die Frau weigerte sich uwl so
mehr , dem Ausinnen zu entsprechen , als sie des Geldes jur Be¬
streitung der Kosten des Unterhalts für sich und rh« ! ShnkT
bedurfte . Der Mann aber wurde rabiat . Er ^ /uPste Re Frau
und verstieg sich sogar soweit sie m,t Bauch -Anffchlitzen und
Abstechen des Genicks zu bedrohen . Vor dem Schöffengericht de.
antragte der Amtsanwalt , ihn in eine Gefängnisstrafe von
14 Tagen zu nehmen , das Urteil aber ging noch über Resen An-
trag hinaus , indem es eine Strafe von vier Wochen Gefängnis
über den pllichtvergessenen Mann verhängte.

e. Viehtransport mit Hindern,ssen . E ' n ^Handelsmann aus
Bierstadt hatte von auswärts eine Anzahl Kühe gekauft , Rese in
einen Waggon verladen und nach dem Hauptbahnhof Biebrich
beordert . Als der Waggon in Biebricki am Dienstag ankam,
'ah der Besitzer , daß eine Kuh auf dem Boden lag und scheinbar
verendet war Der Händler sandte sofort nach dem Biebucher
Tierarzt Während dieser Zeit lud er die übrigen Kühe aus dem
Wagen und band diese auf dem Bahnhof an . Bald darauf wur-
den die erregten Tiere durch das Vorbeisahron der Zuge sckeu
C-ine Kub riß sich los und lies in der Richtung nach Schierstem
querfeldein Erst am späten Abend gelang es , mR Hilfe meh-
--erer Personen , die Kuh bei Schierstein einzufangen . Der Tier-
arzt stellte bei der kranken Kuh Milchsteber fest Es gelang ihm
aber , daS Tier noch rechtzeitig vom Tode zu retten.

* Opfer des Berufs . Den Verletzung an erlegen
ist der am Montag in Biebrich beim Straßenbwhnbau oerun-
glückte Hilfsmonteur Bockel gestern nachmittag im B ' ebricher
Krankenhaus . Wir haben über den UngluckSfall gestern be-
richtet . Red .'

* Zu dem schweren Radfahrer-Unfall. über Leu wir in Nr.
217 aus Hahn berichteten , ist weiter zu melden , daß der oerun,
glückte Nickel noch heute besinnungslos  ist.

e. Kein Raubansall . Bei der Biebricher Polizeibehörde er-

schien der 19 Jahre alte Kaufmann F . Günther aus
Wiesbaden  und machte dort Re Anzeige , daß er in der
Nacht vom Montag zum Dienstag in Schierstein zur Kirch.
weihe gewesen sei. Er sei vcn dort in der Richtung nach Vieb.
rich gegangen . Als ihm ein Sandsuhrwerk nachgekommen , habe
er den Fuhrmann gebeten , mitsahren zu dürfen . Nachdem er
eine Strecke mitg -efahren , habe ihn der Fuhrmann über,
fallen  und dermaßen körperlich mißhandelt , daß er noch am
Tiemstag bewußtlos im Chaussecgraben gelegen hätte . Ferner
habe ihn der Fuhrmann seiner ganzen Barschaft und Wert-
fachen beraubt . Der junge Mensch verstand es , diesem ganzen
Manöver den Anschein eines schweren Straßenraubes zu geben,
sodaß die Polizeibehörde sich sofort in Tätigkeit setzte, um des
eventl . Täters , wie er nebst Fuhrwerk von Günther genau be.
schrieben worden war , habhaft zu werden . Noch im Laufe des
gestrigen Tages kam Licht in die mysteriöse Sache . Wir konnten
feststellen , daß Günther diesen ganzen schweren Raub an-
fall erfunden hatte  und daß er der Polizei eine wissent¬
lich falsche Anzeige erstattet hat . G . war tatsächlich iu Schier,
stein gewesen und hatte scheinbar im Genuß geistiger Getränke
des Guten zuviel getan . Als er Schierstein verlassen wollte -
es war am Dienstag morgen gegen 5 Uhr — bemerkte er ei¬
nige leere Sandfuhrwerke vor der Wirtschaft „Tivoli " stehew.
Ohne sich zu säumen , stieg G . auf einen dieser Wagen , ergriff
eiligst die Zügel und fuhr in der Richtung nach Biebrich . Das
Fehlen des Fuhrwerks wurde dem in der Wirtschaft sitzenden
Fuhrmann gleich bekannt gegeben , woraus ein anwesender Rad¬
fahrer Re Verfolgung nach dem unbefugten Kutscher aufnahm.
Der Radfahrer holte das Fuhrwerk an der Otto schon Fabrik
ein , sprang vom Rad , fiel den Pferden in die Zügel und hielt
das Fuhrwerk und den Günther solange fest, bis der richtige
Fuhrmann angslangt war . Selbstredend erhielt der „Kutscher-
Kaufmann " mittelst Peitschenstocks eine sofortige gründliche
Reinigung und das auch mit Recht . Günther begab sich- nun
mittelst Straßenbahn nach Wiesbaden . Was denselben zu Re-
sem bei der Polizei angegebenen Märchen gezwungen hat , ist zur
Stunde noch nicht geklärt . Auch ist scheinbar noch nicht auf-
geklärt , wo Günther seine angeblich gestohlenen Effekten wie
Geld , Uhr , Brieftasche usw . gelassen hat.

* ' 129 Millionen Mark mehr . Nach einer M ^ ung der
Nordd . Alla . Ztg ." zeigen die Betriebseinnahmen der Preußisch-

Hessischen Staatseisenoahnen im August ein Äehr gegenüber
dem Vorjahre von zusammen 12,9 Millionen Mark , wovon 4,2
Millionen auf den Personenverkehr , 7,3 M >ll . auf den Güter¬
verkehr , 1,4 Million auf die sonstigen Einnahmequellen entsa -
len . Diese Plehreinnahmen lassen auf anhaltende Lebhaft g
des gesamten Wirtschaftslebens schließen.

* tint  die Fremdenlegion gepresst . Merrwurvige
Schicksale hat ein vor sechs Jahren wegen sckflcchter Beyano-
lunn aus >dem deutschen Heere entflohener Lothringer er¬
lebt Im Herbst 1900 war beim 6 . Dragonerregiment m
Diedenhofen der Georg Stalter  aus Ars an der Moftl
als Rekrut eingestellt worden . Er führte stch sehr gut,
hatte aber von dem Sergeanten Reumann mancherlei aus-
zustehen . Ende Juli 1901 sollte er frei schwimmen , suhlte
sich aber zu schwach dazu , weil er erst kürzlich aus dem La¬
zarett gekonimm war . Als ihn der Sergeant wwder an
die Leine nehmen wollte , beklagte sich der Dragoner beim
Leutnant . Darauf sagte der Sergeant spater zu ihm : „Sie
sollen noch den Kirchhof pfeifen hören " . Jetzt bekam es derlOUCn TiüU) ueu ^ ~ _ s
junge Mann mit der Angst zu tun , und als cm Kanwrad,
der Dragoner Wavpler , zu ihm sagte : „ Ser doch nicht so
dumm und latz Dich quälen , komm mrt nach Luxemburg , da
ind Fabriken , wo man Arbeit bekommt , da brannte er

mit diesem durch . An der Luxemburgischen Grenze der-
schwand jedoch der Verführer und Ireß rhn Mittellos sttzm.
Sein Aufenthalt ist auch bis heute noch nicht ermittelt . ^ ct
verlassene Stalter traf danü einen Landsmann und beide
wollt -m nach Belgien wandern , uni sich für die Burcil an-
werben zu lassen . An der französischen Grenze wurden sie
aber von französischen Gensdarmen eingelnden betrunken
gemacht und als sie von ihrem Rausch auf der Holzpritsche
erwachten , sagte man ihnen , sie hatten sich für d,e Frem¬
denlegion anwerben lassen . Man schaffte sie nach Afrika
und teilte sie dein in Saida stehenden Regnnente zu . Der
Landsmann fiel in einem Gefecht . Stalter aber wurde
nach zwei Jahren nach Tonkina geschickt und hatte dort noa,
drei Jahre zu dienen . Ende August vorigen Jahres war
seine Zeit um , er kam nach Marseille zurück und arbeitete
eine Zeit lang in Frankreich . Jndeß . das Heimweh packte
ihn und vor einigen Wockwn erschien er in Diedenhofen , um
sich bei seinem,Regiment wieder zu stellen . Dieses war in¬
zwischen nach Mainz versetzt worden , und so kam der ehe¬
malige Fremdenlegionär vor das Kriegsgericht der 21 . Di - ,
Vision nach Frankfurt . Er erzählte unumwunden , daß er
sich von dem Wavpler zur gemeinsamen Flucht habe verlei - ■
ten lassen , und mußte nun erfahren , daß er sich dadiirch der

Fahnenflucht im Komplott " schuldig gemacht habe , was
mit mindestens 1£ Jahren Gefängnis bestraft wird . ^ 8
bricht nahm iedoch an , daß er sich bei der Verabredung
über den Beariff der Fahnenflucht nicht klar gewesen sei,
und erkannte nur wegen einfacher Fahnenflucht ans 10 Mo¬
nate Gefängnis nebst der vorgeschriebenen Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstaudes.

* Königliche Schauspiele . Um die Verausgabung der Abon-
nement ^karten für die neue Saison möglichst gleichmäßig au!
die cinzeln -en Tage bis zum Beginn der Abonnements -Bdrstel-
lungen zu verteilen und somit einen übergroßen Andrang der
Abholer der Karten an manchen Tagen und zu gewissen Stun¬
den sowie das lästige Warten an der Kaffe möglichst zu ver-
bindern , richtet die Königliche Intendantur an die Abon-
nenten das Ersuchen , die Abholung der Karten
wie folgt bewirken zu wollen : Abonnemenatskarte 1—^
am 20 . September , 401- 600 am 21 . September , 601- « »
am 23 . September , 801- 1000 am 24 . September , 1001 - 1200
am 25 . September , 1201—1400 am 26 . September 1401 - 1600
am 27 . September . 1601 - 1800 am 28 . September , Re folgenden
Nummern am 80. September . — Die nächste Aufführung R»
erfolgreichen Lustspiels „Hnsarenfieber " von Kadelburg un»
Skowronnek sinbet Monta -g, den 23 . d. Mts ., staitt.
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* Ein Unglücksfall ereignete sich kürzlich in dem Wasser»
siollen. Dem Maschinisten Jakob Gö ringer  aus Ha hu
tfcig ein Splitter ins Auge. Anfangs achtete der Mann nicht
darauf, mußte sich jedoch gestern in die hiesige Augenheilanstalt
hegeben, wo eine Hornhautverletzung konstatiert wurde.

* Tonderzug nach Mannheim . Am nächsten Sonn¬
ig , 23. September , wird nochmals ein Sonderzug von
Mainz nach Mannheim geleitet . Der Preis ist wieder
j(  4 .80 und , enthält Schnellzugs -Hin - und Rückfahrt , Aus¬
stellungsbesuch. Vergnügungspark , Dampferfahrt auf
nfhein- und Hafen -Anlagen , Besichtigung der Festhalle (Ros¬
engarten ) . und der Sehenswürdigkeiten Mannheims . Es
ist umfangreiche Fürsorge getroffen , daß die Führung durch
die Stadt , über welche beim letzten Sondeczug geklagt wur¬
de, diesmal nichts zu wünschen übrig läßt . Tie Ausstell¬
ung geht allmählich ihrem Ende entgegen , aber äußerlich
tritt dies noch nicht in Erscheinung . Die Anlagen präsen¬
tieren sich im schönsten Blumenschmuck und die Äusstellungs-
lcitung legt sich besonders ins Zeug , daß znin Schlüsse nur
erstklassige Sonder -Ausstellungen gegeben werden . So
wird die im Nibelungensaal des Rosengartens stattfindende
Hans -Jndustrie -Ausstellung für Obst - und Gemüseverwert¬
ung eine Hauptnummer des reichen Programms für den
nächsten Sonntag bilden . Auch .Ihre Kgl . Hoheit , die Erb-
nroßherzogin von Baden hat ihren Besuch für diese Aus¬
stellung in Aussicht gestellt . Ein weiterer Anziehungs-
punkt wird der Start der Rhein -Wettfahrten des Motor-
Jachtklubs bilden . Die Abfahrt des Sonderzuges ist dies¬
mal abends auf 10.18 üfc festgelegt , sodaß die Teilnehmer
Len vollen Genuß der wegen des Sonderzuges ausnahms¬
weise von 8—$10 Uhr stattfindenden großen Beleuchtung
der ganzen Ausstellung , Konturen -Beleuchtung , Gasfackeln,
Flammenbögen , Leuchtfoutänc und Scheinwerfer geboten
erhalten . Die Verkaufsstellen sind die gleichen wie das
letzte Mal . Im übrigen verweisen wir auf das heutige In¬
serat. ' >

* Die Motorboot-Regatta auf dem Rhein und die Beteilig-
uns der Kurverwaltung mit drei Festschiffeu, bildet zurzeit das
Tagesgespräch unserer Stadt . Der Motor -Jacht -Klub verfolgt
mit seinen Veranstaltungen nicht nur Unterhaltungszwecke , son¬
dern es sind dieselben nur Mittel zu einem praktischen, die In¬
teressen der Flußuferorte fördernden Ziele : Es soll dem Motor
auf unseren schiffbaren Flüssen zu dem Rechte verholfon werden,
das demselben zum Vorteile der Uferorte , in England und
Amerika schon zuteil geworden ist. Es kann also nur im Inter¬
esse der Uferbewohner des Rheines liegen , dem Unternehmen
ihre Sympathien entgegenzubringen und diesem bei der jetzigen
Gelegenheit auch äußerlich Ausdruck zu geben, was Sei dem
Blumenkorso am nächsten Montag (23. Sept .j sowohl bei der
Talfahrt als Bergfahrt in entsprechender Weise durch Beflagg-
ung, Böllerschüsse etc. geschehen dürfte.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 20. 9. zu-
gelassen: Salzburg . Tie Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt SÄ.

* Trutschnaiionalcr Handlnngsgchilfen -Werband. Der hie¬
sigen Ortsgruppe gelang es , Herrn Prof . Dr . M e r b a ch
aus Wiesbaden zu einem Vortrag zu gewinnen , welcher gestern
cbend im Friedrichshof bei einer sehr gut besuchten Versamm¬
lung stattfand . Dem Vortrag war das Thema zugrunde gelegt:
..Kaufmannsdeutsch". Sämtliche Anwesende folgten mit dem
größten Interesse den etwa 1 Stunde währenden lehrreichen
Ausführungen des V'ortragungen.

* Der Bund der technisch-industriellen Beamten , der in
Sy2 Jahren die stattliche Mitgliederzahl von über 9000 aufzu-
weisen hat und in allen größeren Städten vertreten ist, wird am
31. September hier eine öffentliche Versammlung abhalten , in
der Herr Ingenieur Thimm ans Mannheim über „Die natio¬
nale und ethische Bedeutung unserer Bewegung " sprechen wird.
Das Bestreben ' des Bundes geht dahin , die wirtschaftliche und
rechtliche Lage der technischen Privatangestellten in jeder Hin¬
sicht zu fördern und zu wahren . Alle Berufskollegen , wie Archi.
lekten, Chemiker, Ingenieure . Techniker und Zeichner seien hier,
mit auf oben erwähnte Versammlung aufmerksam gemacht.
Näheres hierüber siehe Anzeige.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für das Monster
Militärkonzert übermorgen Samstag die Kapellen der folgen
den Regimenter gewonnen : der Infanterie -Regimenter Nr . 80
lMusikdirigent Gottschalk). 87 lMusikdirigent Mnschkej, 86 sMu.
sikdirigent Fehling ), 117 lMusikdirigent Schleifer ), der Kaval-
lerie-Regimenter - Magdeburgifches Dragoner -Regiment Nr . 6
lMusikdirigent Barche ), Grohherzoglich Hess. Garde -Dragoner-
Regiment Nr . 23 lMusikdirigent Schulz ). Gro -ßherzoglich Hess.
Leib-Dragoner -Reaiment Rr . 24 lMusikdirigent Rühlemann ),
Nass. Feld-Artillerie -Regimeut Nr . 27 Oranten lMusikdirigent
Henrich) sowie die Kapelle des Nass. Pionier -Bataillons Nr . 21
lMusikdirigent Lischst) und Trommler - und Pfeifer -Korps . —
Der Weg der morgen nachmittag 4 Uhr vom Kurhanse abfay-
renden Mail -coach ist : Nerotal -Fasanerie -Chausseehaus-Klaren
tbal und zurück. — Morgen Freitag findet Deutscher Opern
Abend des Kurorchesters unter Ngo Afferui im Kurgarten , bei
ungeeigneter Witterung im Hause, statt.

* Königliche Schauspiele . Die morgige Aufrührung von
Richard Waguer 's „Walküre " weist folgende Neubesetzungen auf:
„Siegmund " Herr Hensel, „Sieg -linde" Frau Denera , „Fricka'
Fräulein Schröter : als „Wotan " tritt Herr Schütz zum zwei-
ten Male als Gast auf . Die „Brünhilde " singt, wie sonst
Frau Leffler-Burckard . Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß der Beginn der Vorstellung auf 6% Uhr festge¬
setzt ist.

w. Edentheater . Am 16. Sept . begann hcer wieder die
Varietee-Saison . Dm Reigen eröffnete frisch und munter die
allerliebste Soubrette Wally Warini , ein neckischer Kobold in
trächtigen Kostümen. In Mr . Jdaro sah man einen Akrobaten
«y den Silberketten die schneidigsten Trics mit Kraft und Ele¬
ganz absolvierm . Der Humorist Hans Drechsel wartete mit
aktuellen Schlagern auf und wurde nicht müde, eine Zugabe der
anderen folgen zu lassen, auch als Tyvmdarsteller wußte er mit
seinen Kuplets reichlich zu fesseln. Mac und Charles erregten
als Excentricakrobatm viel Heiterkeit . The Sceltons , Herr
und Dame sind tüchtige Jongleure und bewiesen, daß selbst aus
diesem Gebiete immer noch Neues zu bieten ist. Am meisten
überraschte Di - Einradv . assistiert von einer reizenden Dame,
derselbe ist a!s Kopfläufer geradezu phänomenal , kennt er doch
in seinem Kop' stand keinerlei Hindernisse , er hüpft auf dem
Kopf über die Bühne , über einen Tisch, selbst eine Treppe her-
unter und sogar durch einm Reifen . Sämtliche Künstler
wurden durch reichlichen Applaus ausgezeichnet. Nicht uuer-
wähnt soll die flotte und tüchtige Hauskapelle unter Leitung de»
Kapellmeisters Herrn Müller sein, die durch- angenehme Konzert.
Piecen sowie tadellose Begleitung sich angenehm bemerkbar
machte. Das ist ein viel versprechender Anfang der nm begin-
nenden Bairete -Sokson , zumal Herrn Direktor Eller , ein auf
diesem Gebiete gewandter Fachmann , als artistischer Beirat zur
Seite steht, hoffen wir noch viele genußreiche Programme sich
hier abwickeln zu seben.

* Residcnztheater. Am Samstag wird zum ersten Male
„Naffles ", 4 Akte von Hornung und Presbrey , für die deutsche
Bühne bearbeitet von Pogson , gegeben. Dieses interessante und
spannende Stück gelangte bereits mit -großem. durchichiagen-
dem Erfolg am Neuen -Schauspielhaus in Berlin , am ^ «ana-
Theater in Hamburg , in Hannover und an vielen anLereu Buh¬
nen zur Aufführung . Es ist eine bühnenwirksame , un Thcater-
geschmack ganz englische und fesselnd geschriebene Komödie. die
eine solche Jfille von Ueberraschungen bietet , daß die Spannung
fortwährend wächst. Die Titelrolle , den Amateur -Einbrecher
Raffles, spielt Herr Hetebrügge, in anderen Hauptrollen sind
beschäftigt die Damen Hammer. Noorman, Schenk, Delosea und
die Herren Bartak , Hager , Rücker, Köhler , -w' iheimy. D
Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Bertram . Das
Stück wird Sonntag abend wiederholt . -Sonntag nachmittag
wird das rasch beliebt gewordene Lustspiel „Die Welt ohne
Männer " zu halben Preisen gegeben. Jur das am nächst^
Donnerstag , 26. Sept ., stattnndende Gastspiel Sarah Demi-
Hardt mit ihrer Pariser Gesellschaft gibt sich bereits e>n Ic > I-
les Interesse kund. Die große Künstlerin spielt bekanntlich di :-
Adrienne Lecouvreur , eine Rolle , die sic bisher in Zeutsch
noch nicht zur Darstellung brachte . Der Kartenverkauf zu di -
sem hochinteressanten Gastspiel hat bereits begonnen und s n
-täglich an der Kasse des Residenztheaters statt. Es wird noch
ausdrücklich bemerkt, daß nur dieses einmalige Gastspiel statt-

* Nr . 38 der Vakanzenliste für MUttaranWarter ist erschie-
neu und kann in der Expedition des »Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich- euigeschen werden.

Hd. Frankfurt , 19. Sept . Großes Aufsehen  erregt m
Sachscnhause-n die Verhaftung  eenes dort -an,-a-ssigen, sich
des besten Rufes erfreuenden 40jährigen Schuhmam-ermersters.
Er steht im Verdacht , sich an feiner 12jährigen T o cht e r v e r -
gangen  zu haben. Das Kind war schon früher verdorben
und verkehrte mit einem Herrn , den es öfters an der Wohnung
abholte. Die Mutter erfuhr von dem Verhältnis und nahm
die Tochter vor , die gestand, daß sie mit dem Vater m uner¬
laubter Beziehung stand. Das Mädchen sollte Anzeige 8 8
den unbekannten Herrn erstatten . Auf dem Wege zum Revie
redete ihr eine Kusine zu, sie solle doch dem Kommissar auch
von dem Verkehr mit dem Vater sagen, damit das endlich au,-
höre . Das Mädchen tat , wie es die Kusine wollte. Der Va¬
ter wurde daraufhin verhaftet . .

* Simmern (Unterwesterwald ), 19. Sept . Der seit 1902 be¬
stehende Kriegerverein Hohenzollern beabsichtigt, >m Sommer
1908 das Fest der Fahnenweihe,  begehen und hat die
neue Fahne bei der Vietorschen Kunstanstalt (Wiesbaden) be¬
stellt in der Art der Fahnen für die benachbarten Krtegerver-
eine 'in Heiligenroth und Horressen , die ebenfalls von der istrma
Victor geliefert sind und sehr gefielen.

Vsrslns» und andere kleine riachridifen.
SLarrfcher Männerchor.  Am kommenden Sonn-

tag,. 22. Sept ., nachm. 4 Uhr , unternimmt der Verein einen
seiner so boliebten Familienausflüge nach Erben -heim , in den
Saalbau zum „Adler " . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt so
daß den Besuchern einige vergnügte Stunden geboten werden
können. Gäste sind willkommen . _ _

Lassen

Sie uns
oder dem zuständigen Postamfe Ihre Be»
Stellung auf unser Blatt für das bevorste»

hende Quartal möglichst sofort zuge»̂
hen.damit Unregelmässigkeiten in der Zu*’
.Stellung der Zeitung vermieden werden*

DM»

Rom , 19. Sypt . Im Zusammenhänge mit der neuen Luchst
lika ist ein Rundschreiben an dir Bischöfe betr. die Ueberwrchnni
des Modernismus  gesandt worden.

Rom , 19. Sept . Tie Strcil -Unruhcn in der Provinz Apu-
lien dauern fort . In Ruoo haben Ausständige zahlreiche Wohn,
ungen ang-egriffen . Die Einwohner verteidigten sich mit Ge¬
wehren . In Spinalzowa sind 2 Personen während der Un-
ruhen getötet  worden.

Tanger , 19. Sept . Sultan Abdul Asis  wird erst
Montag oder Dienstag in Rabat eintreffen . In Casablanca ist
der Handel bereits teilweise wieder ausgenommen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster:  für den übrigen
oedaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:  für Inserate
und Geschäftliches: Carl  Röstel , sämtlich in Wiesbaden.

ITfueste Seiden
wonderv . Auswahl Versand n allen Ländern . Master franko.

Seldenstoff .Fabrik Union

*j „it n |j| Rgl Hofl  Upjjjj (Schwei2)

Briefkalten.
Alter Abonnent , Adlerstraß  e. Wenn , wie

im vorliegenden Falle , keine Kinder , auch kein Testament
oder Erbvettrag vorhanden sind , so sind Sie der alleinige
Erbe des gesamten Vermögens und findet eine Teilung
nicht statt.

Letzte Telegramme

Niemals minderwertige Gewürze
kaufen.

Den feinsten Vanille-Geschmack gibt

] >r. Oetker
Vanillin -Zacker.

Das Beste ist das Billigste ! Also nur
Dr. Oetkor ’s Backpulver . 4218

Auszug aus Den Civilstauds-Rcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 19. September 1997.

Geboren:  Am 13. September dem Plattenleger
Hermann Acker e. T ., Johanna Katharina . — Am 14. Sep¬
tember dem Herrnschneider Karl Kettenbach e. T ., Lina Em-
ma Mina . — Am 13. September dem Bauboten Georg Fi¬
scher e. T . — Am 13. September dem Hausdiener Josef
Wernet e. S ., Josef . — Am Io . September dem Hausdiener
Anton Reumann e. S ., Albert August Johann . — Am 14.
September dem Kellner Otto Lieb e. S ., Heinrich Lorenz.

Am 12. September dem Kaufmann Franz Schmidt e. T.
Am 16. September den: Fuhrmann Wilhelm Haarhaus

e. T ., Auguste . )
Aufgeboten:  Hoteldirektor August Winum hier

mit Marie Kolb hier . — Schneider Florian Buttler hier
mit Christine Zimmer in Bingen . Schuhmacher Rudolf
Schmidt in Idar mitPhilippine Müller das. — Schneider
Ferdinand Malina in Frankfurt a. M . mit Anna Adolfine
Margarete Rieger hier . — Bergmann Karl Philipp Hell in
Bochum mit Marie Margarete Butzbach das. — Winzer Ni¬
kolaus Wagner 2er in .Rauenthal mit Anna Katharina
Wilhelmine Christine Jung -Diefenbach hier . — Magistrats-
Bureaugehilfe Heinrich Muth in Hochheim mit . Auguste
Wilhelmine Trappehl in Ems . — Eisenbahnpraktikant
Ernst Kabey hier mit Katharine Friederich in Goddelau . —
Buchdrucker Friedrich Hertlein hier mit Marie Lamberti
hier.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Heinrich Seibel hier
mit Anna Schreiner hier ..

Königliches Standesamt.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
19. September bis zum abend des 20 . September:

Nach Zunahme der Bewölkung teils heiter, teils nebelich,
ohne wesentliche Niederschläge,

itnanereä  durch di- Weltbürger W-Ucrkart-n (monatlich 50 Pf.)
welchet-g-ich in unserer Expedition ausgebängt werden.

Vsrkstir, Bändel und Gewerbe.
!! Vom Geldmarkt . Der neue Ausweis der Reichsbank

läßt eine Besserung der Lage der Bank um 23 Millionen JC er¬
kennen. Das Gespenst einer neuen Diskonterhöhung scheint
damit bis auf weiteres gebannt zu sein. — Die neueste nam¬
hafte Kurssteigerung unserer Reichsanleihe wird- auf Ankäufe
bes Auslandes zurückg-eführt , wie denn überhaupt englisches und
französisches Kapital seit längerer Zeit dem deutschen- Renten-
markt lebhafte Aufmerksamkeit widmet. Ein Berliner Börfen-
gerücht wollte bereits von der offiziellen Einführung der deut-
schen Reichsanleihen an der Pariser Börse wissen als — Dank
für das deutsche Entgegenkommen in Marokko!

Ttflegraphteoher Kursbericht
der Berlln « i> und Frankfurter Böraa,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK.
S, Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Stolhvin beim Zaren. — Die Dumawahl.
Petersburg , 19. S -ept. Ministerpräsident S 1o l y p i n be¬

gibt sich morgen nach Hangoe , um dem Zaren Bericht zu er¬
statten . — Wie verlautet , soll der Marin -eminister Dikow
durch den Kontre -Admiral Bostroem ersetzt werden. Die W a h-
l  e n der Bauern - und Arbeiter -Bevollmäch -ttg-teu im hiesigen
Gouvernement sind überwiegend gemäßigt ausgefallen.

BrcSla « , 19. September . Sämtliche Brauerei-
arbeiter  in Üiegnitz sind in den Streik getreten . Die
Polizei verhaftete mehrere Streikposten.

Posen , 18. Sept . Kriegsminister von Einem  ist zur.
Festungskriegsübung hier eing-etroff-en.

Madrid, 19. Sept . König Alfons  spendete 2000 Pese-
iaS für die Opfer der gestrigen großen Feuersbruust in
her Stadt . Der Gemeinberat von Madrid beschloß. 8000 Pe¬
setas an die Notleidenden verteilen zu -lassen. Auch der Gon-
verncur von Madrid hat 200 Pesetas gespendet.

Berllnar || Frankfurt«
Anfangs-Kurse:

Vom 19. Sept. 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . . . . 200.70 r01.—
Diskonto -K.ommandit -Ant . < , . 170.40
Berliner Handelsgesellschaft . . 154.30 154.20
Dresdener Bank . . • « • • • 139 20
Deutsche Bank . .. . . . . . . »26.30 226.50

126.40 -

Oesterr . Staatsbahnen
3L—

141.25
Lombarden . . . . « • • « • 31.10
Harpener.
Gelsenkirchener . . * 1 « • • 19730

199.50
197.75

Bochumer . . . . • • * • • 208.20 208.60
Laurahatte . . . . 220.- -,-

Packetfahrt . . . . , , . 128.75
111.90 111.80
77.40 77.30

Ttirkenlose . . . .
Phönix . . - - 1 183.30 - -

-- --
Schaffhausen ’sche Bky. --
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Von heute bis Mittwoch abend:

Extra billiges Angebot in Gardinen , Rouleaus etc.
6637

Langgasse 9 . GCSCllW - WGUSZ *, Langgasse 9.

Reitonrant Mutter Kugel.
Treffpunkt tftr Kenner guter Mache. 324

Telephon 173 und 3488.
Großer

Prima Schellfische 2—6 psündige Fische 50—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf., Merlans 50 Pf-, Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr. Rheinzarrdev 1-2° M. is
i .50 4 , Bratzander1.2OM-, lebendfr. Rheinhechte 1.5OM., Jrougets 80 Pf , frische
Bachforellen2.— Ak., Heilbutt im Ausschnitt1.— M. bis 1.20, Lima«des von 60 Pf-
afl, Angelschellfische70 Pf.. Angelkabliau 60 Pf.

Täglich frische Sendungen netter Matjesheringe 25 und 35' Pf-,
Vollhcringe 15 und 20 Pf. Seelachs 30 Pf. im Ausfchmtt, lebendfr . Karpien
1.— Mark., frischen Salm im Ausschnitt2.— Mark.

Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Ha ^renmühe.

J . J . Hess , Eischhalle.

Achtung!

Leere Eierhisten
stets zu Haben , 6527

Netielbecküraße 5.
At-drcre 1OO Zentner

Zwetscheu
zum Brennen zu kausen gesucht

Schriftl. Off. in. Aug. d. Her¬
kunft und Preis u. M. 6599 an
die Erp, d. Bl._ 6599

Mrdehrippen und
Raufen

stets auf Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt Eisen- und Metallhandlung.
_ Linscnstr . 71  _

Neues Landhaus
Lstöck., 8 Wohnräume rc. f. M.
16000 wegzugsh. u. günst. Bed.
fof. zu verk. Nah. Schierstem,
Wiesbadenersir 12. 4219

Verreist Vertreter

Dr . Schräder
Stiftstrasse 4,

vom 7. bis
26. Septbr.

Dr . Jnngermann
Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

Ihr . W . Koch.
Dr . Gerheim , Adelheidstrasse 46.
Dr . Hans Wachenlmsen.
Dr . Klopstock , Webergasse 28.
Dr . Kicker . Adelheidstrasse 26.

Ein gur gellendes
Schmiedegeschäst

zu verkaufen.
Wo sagt die Exp. d. Bl.

6623

Hotel-Mural)
M

kk

!
Friedriehstrasse 35.

Täglich abends von 7  Uhr ab:

Grosses Künstler -Konzert
im Gartensaal

ausgeführt von der ungarischen Magnaten Kapelle „Horoäth
Caroly*

Reichhaltige Abendkarte.
Spezialität : Feldhuhn m . Kraut 31 1 .00 . 6592

Ausschank des weltberühmten

Am 26 November 1907, vormittags 10 Uhr,
soll an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 63 das der Ehefrau
Christian Fischer» Anna Katharina geb. Braun, von
Mannheim gehörige, in der Stadt Wiesbaden, Nerotalfiraße
Nr. 30 belegene Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
groß 9 ar 08 qm, Gebäudesteuernutzungswert 4800 M-,
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  den 14. September 1907.
6575 Känigliches Amtsgericht Abt 1e

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgaffe 5.

itillllDIM
Knanar-Lir.

Piehhof . Marktbericht
für die Woche vom 12. September bis 18. September 19071

Viehgattung

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Hämmcl

ES wäre»
Preiseaufge¬

trieben Ou-IitLt von -di,

Stück ver Mk. !Ps. Mk. Vl.

\ 92
I.
II . '

50 kg
Schlacht-

82
68

— 84
70

—

[ 122
I.
II.

gewicht 66
58

— 68
60

—

1039 1 kg 1 32 1 36
371 Schlacht- 1 80 2 —
392 gewicht. 1 50 1 60
202 1 68 —

ünmerkui».

Wiesbaden, den 18. September 1907.

BVIärzen - Bier
aus der Psohorr«Brauerei München.

Walhalla-Theater.
Das glänzende Jubiläums-Programm mit den

7 heiligen Chunchusen
und weitere

S phänomena!« QAttraktionen * o
Anfang 8 Ehr.

Sonntags 2  Vorstellungen . 6368

-« t *  i«Eflöü’IiiBölBr *",7ot*6e
amüsiert man sich am besten. 9337

Versteigerung von
radenernrichtungrgegenstände«.

Morgen Samstag , den 21. September er.,
vormittags9'/- Uhr beginnend, versteigere ich in dem
Laden:

3 Maurrtiusstratze3
eine komplette Ladeneinrichtung , bestehend in:

3 großen Ladenschränke, 1 Theke mit Pult, kleiner
Schrank, 1 großes Roulcaux, mehrere Gaslampen,
Firmenschilder, sowie die elegante- Schanfenster-
Einrichtung ans Messing mit Glasplatten, für
Schuhgeschäfte passend,

öffentlich meistbietend sceiwillig gegen Barzahlung.
Bernhard f &oseusui , 66 22

Auktionator nrrd Taxator.
Telephon 3267. Telephon 3267.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 20 . September er , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirch-
zasse 23 zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Büfett, 4 Schränke, 1 Kommode, Spiegelschrarik, ver¬
schiedene Anzugstoffeu. a. m.

ß Semrau , Gtkichtmlliieher.

Lieferungs-Ausschreiben.
Für die Laudes -Heil - und Pflege -Anstalt Weil-

münster sind in der Zeit vom 1. November 1907 bis
31. Oktober 1908 erforderlich:

Za. 2200 kg Kaffee, 3500 kg Brotzucker, 200 kg
Würselzucker, 5000 kg Erbsen, 4000 kg Linsen, 3500 kg
Bohnen, 4000 kg Gries, 2500 kg Gerste, 800 kg Grüne-
kern, 5000 kg Reis, 2000 kg Suppennudeln, 5000 kg Ge-
müscnudeln, 700 kg Sago, 8000 kg Borschußmchl, 5000 kg
Butter, 200000 Stück Eier, 5000 kg Käse, 4000 _kg ge¬
dörrte Zwetschen, 4000 kg Apfelschnitzen oder Apfelringe,
200 kg Kakao, 2000 Ltr. Mohnöl, 8000 kg Kochsalz,
2000 kg feines Salz, 3500 kg Zwiebeln, 40 kg Pfeffer
(ganz), 40 kg Pfeffer(gemahlen), 4000 kg Soda, 4000 kg
gelbe Schmierseife, 1800 kg weiße Kernseife, 600 Stuck
Scheuertücher, 150 Ltr. Lampen'ül, 800 kg  Tabak, 2500
Stück Zigarren.

Die Lieferung soll im Submissionswege. vergeben
werden; Lieferungs-Angebote mit Proben sind bis
spätestens3 . Oktober 190T einschließlich portofrei an die
Anstaltsdirektion einzureichen. Die Proben müssen mit der
Firma des Anbietenden, mit Artikel und Preis versehen sein.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem Kassenbüreau
der Anstalt zur Einsicht offen, woselbst sie auch gegen 50 Pf.
Schreibgcbühren abschriftlich bezogen werden können. 4220Die Direktion.

Verdingung.
Das Abreibeu , Anlegen und Frottieren der

Parkettböden im neuen Kurhause soll für das Etats¬
jahr 1907|08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabe des Preises
für das □ Meter

a. für das Abreiben
b. „ „ Anlegen und
e. „ „ Absrottieren

bis zum Montag , den » « September IS07 , vor¬
mittags 10 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung ver-
schlossen einzureichen.

Wiesbaden, den 18. Septeber 1907.
Städ tische Kurverwaltung.
Unentgeltliche

Sprechstunde für mtkemütclte Fnngenkrankk.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch una Samstag

Dormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. llnterjuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Derwaltuug.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 19. September. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (neu) 17.— 18.40 Mk., 100 ig Richlstcoh4.40 Mk. bit
4.80 Mk., 100 kg Heu 5.60 bis 6.60 Mk. Angefahren waren 7
Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

* Frankfurt a, 91. Fruchtpreise,  mitgeteilt von der Preis
notiernnqsstelleder Landwirt,'ch-slskammer am Frachtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 16 Seplemb. Per 100 Kilo giNe marktfähige Ware je nag
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 22.40 bit
22.50 4' 2Z Roggen, hiesiger, M. 20.40 bis 20.60 8*,3Z, « erst-
Ried- u. Pfälzer- M. 19.50 bis 21.50 2*,2§. Welterauer M. 19.5<
bis 20 50 2*,2§. Hafer, hies.. alter M. - — bis —neuer  18 .01
biZ 18.50 Mk. 4*,2§. Raps. hief. M. 34.50 bis 2*,3§. Mail
sjjj. —bis — —.— Mais La Plata M. 15.50 bis 15.7c

’5®er Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wirb durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschüftslos, 2* klein. 3* mittel, 4* groß.

*§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ adwartend, 3§ stetig 4§ fest
5§ sehr fest.

* Mainz . 13. September(Offizielle Notierung). Weizen 21.50 bii
21.70 Roggen 19.75 dis 19.85, Gerste 19.50 bis 19.70, Hafer 19.8C
bis 20.—, Raps —bis — —, Mais —— bis — .

* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 16 Septb. 1901
Preißelbecren 25- 00 Mirabellen 00- 00 Pfiirsiche 1. Qua

Z5—40  2 . 25—30. Reineclauden 00—00. Aepfel I. Qual . 16—E
2. Qual . 10—15 Birnen I. Quai. 14—20. 2. 8—10 Trauben 20—0*
Z werfcheu, 1. 8—9, 2. 4- 5. alles per Zentner.

* Frankfurt , 16. Septb. Der heutige Bieb markt  war mit 57-
Qchsen, 75 Bullen, 1003 Kühen, Rindern u. Stieren. 196 Kälbern, 28>
Schafe und Hammel, 2255 Schweinen, 3 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
0 Schaslämm. befahren.

Ochsen:  a vollfleffch., ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 34—86 M.. b. junge, fleischige, nicht ausgemästeteund
ältere ausgemästete 76—78 Pf ., c mäßig genährte junge, gut genährt,
ältere 68—70. d. gering genährte zeb. Atters —.— M., Bullen: a. voll»
fleischige höchsten Schlachtwertes 70—72M., b. mäßig genährte jünger,
und gut genährte ältere 66—67 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühl
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 74—76 M.
b. vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertesbis zu 7
Jahren71 —73 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelt,
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 63—65 M, d. mäßig genährt
Kühe ii. Färsen (Stiere u . Rinder) 00 —00M. e gering genährte Küh-
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er: a feinste Mast(Voll
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht
54—57 Pf.,b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 80 bik
85 Pf. (Lebendgew.) 46—50 Pf., c. geringeSaugkälder(Zchlachtgew.)60-
62Pf. (Lebendgew.) - .M. d. ältere gering genährte Kälber (Frisier,
00.00 .,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbämmel(Schlacht-
gcw.) 84 bis — Pf. , (Lebendgew.) — — M., b. ältere Masthämme
Schlachtgew.) 78—80 Pf., (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hamme!
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00—00 Pf. (Lebendgew.) —.—
Sch weine:  a . rwllfleischigeder feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter dis zu 1Jahren (Schlachtgew .) 67- 00 Pf., (Lebendgew..
53 Pf., b. fleischige(Schlachtgewicht) 65—66, (Lebendgew.) 52 Ps-
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 53- 60, d. ausländisch
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu-  u . S tr  o hm a r kt. Franlfurt , 13. September. (Amtl. Notierung
Heu M. 3.00 bis 3.40. — Stroh M. 2.50 bis 2.60 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 16. September
Karioffeln in Waggonladung, per 100 Kilo M. 4.00—4.50

, , im Detailverkauf „ „ „ , 6.00—5.5)
Die Preisnoticrungs-Kommifston.



Freitag. 20. September 1907. fSieSbobeitet Weneralaaieraer.Nr. 220.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 20 . September 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

vormittags 11 Uhr:
1, Ins Feld, Marsch . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Die Matrosen"

Schützen-Quadrille
4, Chor u. Arie a. „Die Königin für einen Tag“

Die Heimkehr vom Felde , Polka .

Stasny
F. v. Flotow
Joh . Strauss
Adam
E. Waldteufel
G. Bizet
Kontsky

tz. Die - -- -
6 Potpourri aus der Oper .„Carmen“ .
7 Reveille da Lion .Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
gt &dtiachcn li u r - Or ehester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMEK
Nachmittags 4 Uhr;

t  Ouvertüre zu „Prometheus “ . .
«j Introduktion aus der Oper „Die Zauberflöte"

Ein Abend in Toledo , . . ,
Herbstrosen , Walzer < , . .

g, Ouvertüre zur Oper „Die weisse Dame * .
£ Entr ’acte aus „La Coiomba* . . . .
g. Musikalische Täuschungen , Potpourri

Abends 8 Uhr;
Leitung : Herr Ugo Afferni, stiidt . Kurkapellmeister.

L .v. Beethoven
W. A. Mozar
A. Schmelingl
E . Waldteufe
Tschaikowsky
A. Boieldieu
Ch. Gounod
A. Schreiner

• xxo >v v auuiui | ovnvi «. xau . n,äp8
Deutscher Opern »Abend.

C.M.v.WeberOuvertüre zur Oper „Oberon “ . . . v.... . . . -- - -
i.d.O.„Der Trompeter von Säkkingen " V. Neesler

.M„VH.V. „ . L i,“/. n I MM„ ’ l ^  Q J^^ JA l? QCt IOfi
Phfl|Dt&Sl0K.U.V.„x/Oi AlUUip̂bOl»Ul

. Vorspiel zum Bühnenweihfes :spiel
Ouvertüre zur Oper „Leonore Nr. 3"
Vorspiel zur Oper „Manfred“ V. Akt
Tonbilder aus dem Muslkdr-'ima „Die Walküre“

R. Wagner
L .v.Beethoven
C. Reinecke
R Wagner

Residenz-Theater.
Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Statt ft
Lutzendkarten gültig. Fünszigerkarren gültig.

Freitag , den 20 . September 1907.Neiterattaeke!
Lastspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmann

Fr-derich
Spielleitung: Theo Tachauer.

Baron Wellingen, Nitiergulsbcsitzer
Gustav, fein Sohn, Assessor
Hilda, seine Tochter
Miß Jefserson. seine Hausdame
Manie, Fabrikant
Clara seine Frau, W-llingcnS Schwester

jg eä  J beider Tochter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Steineck, Oberleutnant
von Dicsterbrock, Leutnant
Gros Mehlem. Leutnant
von Berndt. Leutnant
Wcndrizck Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
Amusta, seine Frau
Waldenburg, Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oe oncmierot
Frieda, seine Toaster
Babuschka Köchin bei Wellingei:
Zotte. Dienstmädchen bei Manie

in einem
Manen

Regiment

R. Miltner-Schönau
Hans Wilbelmy
Luise Delosea
■'S se Noormann
Er st Bertram
Rose! van Born
Beit .ia Bl .»den
Steffi Sandori
Reindold Hager
Heinz Hrtiebrügg«
Rudolf Bartack
Friedrich Degener
Albert Köhler
Theo Tachauer
Karl Feistmantel
Clara Krause
Gerhard Saicha
Sofie Schenk
Max Ludwig
Margot Bischofs
Minna Agte
Alice Harden

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe
der schlesisch.böbmischen Grenze.

Saflenöffnung6.39 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sdutui|Hßlß
Freitag , de« 20 . September 1907.

D i e Walküre.
ikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Rmg des

Nibelungen") von Richard Wagner.
Siegmund.
Hunding
Wotan

>Sieglinde .
Briinnhilde
Frida .
Sigrune .
Waltraute
Helmwige.
Schwertleit«
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Rotziveiße.

. Herr Hensel
Herr Schwegler

* * *
. Frau Xeitcra
. Frau Lejfler-Burckard.
. Frl Schroter
Frau Geifie-Winkela.G.
. Frl. Hcßlöhl
. Frau Hanger
. Frl. Schwartz.

Frl . Krämer
.' Frl . Hans.
. Frl . Roßmann.

Frl . Schröter
! Wotan : Herr Hans Schütz vom Stadttheater bi Leipziga. G.

Musikalische Leitung: Herr Proteffor Sch.ar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

lnsang 6 30 Uhr.  Erh öhte Preise.  Ende gegen l > Ubr. .,

ii.m lisia

Mittwoch , den 25 . Sept . a. c.. abends 5 Uhr. findet im
aale des Hotel „Schüyenbof" Scküyendolsir. (Eingang vom Garten
ts) eine Generalversammlung statt, wozu die slimmbcrech.ig.en
afienmitglieder einzeladen werden.

Tagesordnung r
1. Vorlage der Jabresrechnung für 1900;
2. Abnahme der Jahresrech ung und Entlastung des Kafsenmbrer- ,
S. B-schlugfafiunq über den adgeanderten und von der Aussicht--

behörde beanstandeten§ 19 des Kafienstatuts. „ -
4. Wanderung der SZ4, 27, 23. 29, 30, 33, 34 U. 36 des Kassen-

5. SBabi* 'von 4 statutenmäßig ausicheidenden D°rstandsmitgli-d-rn
und zwar die Herren Hrch- B-r .eS. J °i. Kroner. « mH ®rbenn
««» Peter Hahn. Der Vorstand;

I . B. : I . Dreste , 3. Vorsitzender.
Wiesbaden, den 18. September 1907.
NB. Die Kastenmitalieder haben b;e Mitgliedsbüchervorzuzeiaen.

Bekanntmachung,
kreitaa den 20 . September , mittags 154 Uhr, werden
Sb *5^ 55? 88 1 » «i «r, 1 Spiegel,chrank. 1 Waschkommode
t öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung v-rst-tg-rt. 6647
Liesbaden, 19. S -Pt-mber 1“07. .Serrmann . H.-Gerichtsvollzieher.

( Nachtragj

Johannisbergerstr . 5 , schöne
4 Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zu vcrm. Näh. das. od.
Rheingauerstr. 13, 1. 8614

Joyannisbergerst . 5 , scheue
3-Zun.-Wohn. im Äih. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rheingauerstr. 13. 1. 6615

Neuvan Adlerstr . 5 , 3-Zim.-
Wohiiungen zu verm. Näheres
Hirschgraben 9,_ 6597

Herrnmiihlgaffe 3 , Hw.. ist
eine Wohnung von 2 oder 3.
Zim. Mit Küche u. Keller auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bdb Part 6695

Johannisbergerstr . 5 , smöue
2-Zimmer-Wohnu:ig in. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Zim.»
Wohn, im Gth. m. Ẑubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhcin»
gauerste. 13. 1.

Hellmnndstr . 27 , Hih.. 2 Zu».,
flucheu Keller zu verm. 6642

Platterstk ., - 'Zimmer-Wohnung
zu vermieten 6634
Näh. Emierstr. 35. 1._

Johannisbergerstr . et, schone
1-Zimmer-Wohnung. m. Zubeb.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Rheingamr-
straße 13, 1

Moritzstr . 04 , Hth., 2 Zimmer
(;cer), sep. Eing., event. 1 Zim.
und Küche tu verm. 6643

Emserstr . 40 , - Ztin., Küche
u Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwoonuug. 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Monarde
(monatlich9 Biark) p. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh daielbst Lart 5340
Jahnstr » 10 , Gth, u. St. 1 Z.

K. Balk G. 6581
Näh flarlür 38. vt.

Seerovenstr 0 , Mrb. Nkans.
1 Zimmer, Kücheu. Keller aus
gleich oder später zu vm. 6605
Nah. Mtb. 1 St . bei Schne.dcr.

Bertramstr . 13 , Hth, 2. St .,
frbl. Schläfst, zu venu. 6567

Göbenstr . 7, Bob., 2. >., möbl.
Ztmmer sür 16 Mk. monatlich
zu verm 6612

Seerovenstr 2 , 3., m sch. g,
möol Zim. mit g P ns. an ein
Frl. tot. zu verm 660 2

Karlstr . 2 , . erhallen saurere
Ar euer Schlafstelle. 6584

Hettmundstr . so » 1. r. schon
nt6 i. immer zu v>». 6591

Oranienstr . 87 , Gth.. l. lts„
ein mö l. Zimmer mit 1, auch
r Be len zu verm 6629

Helenenstr . 8 , Bdd..
erb Arb. bt l. Log;s.

'2. Stock,
6631

Riehlstr . 0 , 1 B°h.
utöbl. Zim. (2 Beli)
Klarier für 30 M.,
;u vermieten

1. tt se.N
sotork»i.

auch geleit
6641

chirsrt-graben 0 . Großer Eck
lade » im Rcu mu, für jedes
Ge'chift passend zu vm. 6596

Metzgerei-
Verpachtung.

Die altrenommierte 'Metzgerei
mit elekir. Betrieb, Schlachthaus
ic. ist per 1. Okt. 1907 zu ver¬
pachten. Rheingauer Hof,
6613 SeMangenbad,

m le
|IHIlmbüHlIUIIIIP»f[1A

Fiir nnsere Abteilungen;Galanterie,
Porzellan,
Glas,
Spielwaren und
haushaltwaren

tücht., gewandte u. branchekuudigeilerii
gesucht.

Offerten mit Zeugnisabichrlsten,
Bild und Gehaltsansprüchen an

Gebrüder Hartoch»
234/62_ Düffeldori.__
” Lansmädchen
gesucht. P . Peancellier , Markt-
straste 24._ 6590

Mädchen gesucht, welches in
der seinbürgerl, Küche erf, ist' u.
etwas Hausarbeit übern. 6582
_ Rhein,str. 67. 1.

Ein junges säubert« Mädchen
zum Anlernen in eine Metzgerei
gesucht 6583

Fr . Klink. Gr Burgstr. 8.

Gesucht ein
Dienstmädchen,
welches in bcffcrcm Hause tätig
war per 1. Oktober 1907.

Zu ersr. nachm, zwischen 3u .5
Ubr b. Tuch.IDotzbeimerstr. 28, 1.

ca
Zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

lönncn sich melden in der Sppcd.
des

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrmädchen
kann per 1. Okt. eintreteu. 6594
Slug . Kortheuer , Delikatessen

_ gitre1 rar,t 26
Tücht. Verkäuferin
(.er 1. Oktober gesucht 6593

Ang . Kortheuer»
_ Nerostraue 26_

Tüchtige Frau
zum Reinmachen einer besseren
Wohnung gesucht von 7lOUHr,

gesucht bei bohcm Lohn CG41
Schonerdeckensabrik,

Waldstrasie 16.

2 Stunden v. 9—11 Uhr aus gl. ges.
6611 Gdbenstr. 7, 2 l.

Geübte Kleidermacherin iof.
nef. Weber affe 39. st. r 6635

Aetteres. zuverlässiges

Alleinmädchen
zum 1. Okt. gesucht 6636

_ Neugasse4, 1,

liiditi
welches lochen kann u Hausarb.
versteht, sür bess, kl. Haushalt v.
alleinstehendem Ehepaar gesuckk.

Wäsche wiro ausgegebeu. 6626
_ 9ii?o asstrasie5, 1.

Juu >,er Irastizer

hansbnrsche
per so;ort gejucht. 6690

Ed. Wehgandt,
_ Kirck ntie 34.

Ein Frthrknccht
gef. Ad!er,str 67 1._6589

Illiye Erd-und
finden sofort bei hohem Lohn Bc-
schästigung. 6653

Zn melden in der Kantine am
Hau tbadnbof._

zu verlausen. M . Nikolaus»
6 09_ Wellrttrstr 38.

Etnsvänner-Geschtrr, Nettsauel
und Zaum zu •cvf. 6598

Goldgaffe 12 . Sattlerei
Eine noch gut erhaltene

Holzireppe und
eine Badewanne

billig zu »erlauben. 6 01
Ed Wehgandt,

flirrt) nie >4.

6620 Adolsallee 51, Pt.

Günsttge

Gslsiihii!
» Mm

für Spengler und Installa¬
teure >st kompl Einrichtung, gutes
Werkzeug. Maschinen und verscli.
B.aterial sofort zusommen auch
tei.weise preiSwürdig abzueeben,
auch mit schöner Werkstatt,Srt)!osser-
«erkzcuge, Gaslüster, Badeösen,
Klosetts, Wandbeckc» rc. einzeln
billig 6613

Dotzbeimeistr. 84. Mtb.

M
und Lväsche.. I 4-arm . Lüster
ist billig zu verkaufeu 6533

Bertramstr. 3. 3. l.
Ein neuer

ein Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackermauu.

65 5 Luisenstr. 41._
Umzuzsoalber billig zu verk.

Nußb. Bett m. Sprnugrahmen,
ovale madag. Tisck) gr. Teppich.
2 Kinderwagen, gebr. Herrenkleidrr
rc. Anznseben9—1 Uhr. 6624

Seerovenstr . 80 , l.

zu verkameu. 6623
Bierstadt , Neugaffe 14.

wegzugshalber bill. zu verk. 6644
PbilippSbergstr. 31, 3.

Gcbraurtit«

Eisenröhren
zur Umzäunung u . Wasser¬
leitungen stets aus Lager

Gebrüder Ackermann.
Alt-Eisen- und Pletallhandlung,

Luisenstr . 41 . 65s6
20 Mk. von jung- Dame zu

leihen ges Rückz. uach U.bereink.
Gefl. Off. unter „Hoffnung" an

die Exped. d. Bl erb. 6627

Ausverkauf.
Großer Bosten neuer moderner

(Defeit
wird wegen vollständigerAusgabe
der jetzigen LagerS weit unter
Preis abgeoeben 6t>25

Seerobensteatze 30 . 1.

Wellblech,
gut erhallen, einen großen Posten
billig abzut.eben 6587

Ätt-Eisen- u Metallbandluug,
_ Luisenstr . 11

Die berühmte
Phrenologin « .

Artthmomantin H
mir noch kurze Zeit z» sprechen.

Kirchgaffe 23, im Vdh' 3. Et

»6ut6 ri-sttax: Lichtenhainer Bier.
Austern und Caviar Seezungenfilet ä la Norman de. Junge
Feldhühner mit Kraut und Purre . Sauerbraten mit Thüringer
Klö-se. Schinken in Brodteig . Teltower Riibchen mit Pommer¬
ischer QBnsebrust . Leberklösse mit Kraut und PurrA Navarin

de Mouton, Kartoffelpuffer mit CompSte.
Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1 50, 2.50 und höher.

Pilsner Urquell. MM» Steiner. Germania-Bier.
Weine erster hiesiger Firmen.

Bilder der altberühmten Adlorquelle per Dtzd. Mk. 10 —,
PAUL LUTZ , Direktor. 6621

Männer•Turnverein Wiesbaden.
S Sonntag , de» 22 . Septbr .,

abends 8V, Iltir, findet in unserer
Turnhalle, Platterstraße 16, zu Ehreni
der aus den diesjährigen Wettkämpfen'
hervorgrgangenen Sieger ein

Kommers
statt, wozu wir unsere ÄHtglieder nebst Familie, sowie
Freunde unseres Vereins einladcn.

Vorträge des Schuh'schen Kunstlerquartetts, turnerische
Vorführungen, Vorträge der Gejaugriege, Konzert. 6648

Ter Vorstand.

Versteigerung.
Mvlttag , den 28 . Sept ., vormitt«l,s 1L Uhr

beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Herr-
»nänn Trog wegen Geschäftsaufgabe im Hofe

32 walkmühlstratze 32
1 Pferds 1 Federrolle, verschied.
Pferdegeschirr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 6649

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

Gelchäitslokal: Schwalbacherstratze 24.

Israelitische Knltnsgemeinde . Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst in der Haupt synagoge.

Freitagt abends 6 00 Ubr. Sabbat : morgeuS8.30 Ubr, nachmittag-
3.00 Uhr, abends 7.05 Uhr.

Montag, den 23. und Dienstag, den 24. September:
Laubbüttenfest: Vorabend 6.00 Ubr. morqcnS8.30 Uhr, Predigt 9.30

Uhr, nachmittags 3.00 Ubr, abendS7.00 Uhr. Festwoche: morgeuS
7.00 Uhr, nachmiNagS5.00 Uhr.

Nlt -ISraelilische KultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag : abends 6.00 Ubr.
Sabbath : morgens 7 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr,
Jugkndqottesdienst3.15 Uhr

nachmittags 3.15 Ubr, abend- 7,10 Uhr.
Slikos-Borabeud 6 Uhr, morgen» 7.45 Uhr, nachmittag- - .30 Uhr,

abends 7.5 Ubr.
Thal Hamördmorgen6.30 Uhr, abend- 5.30 Uhr.
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Kingfrei
Koblenz Konsum Union Jamin

IN
^Billige Pi 'eiso.

Marlstrasse S> — Telephon 3542
empfiehlt

Ia. Kopien,Kobs, vrikettr. vremcholz.
§orgfüliige Aufbereitung.

n
8788

TYsbach

Alleinverkauf der

Asbach-Cognac zeichnet sich
ganz besonders durch seine
prachtvoll weinige Qualität
aus . Die Milde und Be¬
kömmlichkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

Cognac

Man verlange
ausdrücklich
Asbacli“.»

Vertreter : Franz Potratz , Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse 11. 4103

Univerjal-Leibbin-e Monopol"
nach Dr . Ostertag . 3124

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hängeleibes “ u. seiner Folgezustände , wie : Verlagerung der
Unterleibsorgane - Wanderleber - Wanderniere “ etc. etc, -
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der ftebnrt als Umstandsbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der * igur getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde I“

Ferner Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.- bis Mk. 11— Andere bewährte Systeme
von Mk. 125 an . — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse2, 1P * Am
Telephon 327. Artikel zur Krankenpflege.

jeder Art. Streckst. : Werktag-
von 10—12 und 3—5 Ubr

Sleichftratze 43,
Wiesbaden . 861

Woitke.

Angf. Kranz,11
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 2408

Für Kenner! Für Kenner!
Mehrere große Gelegenheitsposten erstklassiger

Schüttwaren
sind in den letzten Tagen wieder bei mir cingetroffen lind muß jeder
Kenner sofort die Ueberzeugung gewinnen, daß die Preise der diversen
Schuhwaren, den hochfeinen Qualitäten gegenüber, >mrklick> fabelhaft
billig sind. Zum Verkauf kommen: Schnhwaren für Damen u*
Herren in Boxkalf» Chevreaux u. Kalbleder (Zug-. Schnür-,
Schnallen- und ftnoajftiefet), Bäumtet solche mit UXV -Abscitzen in
Goodyear -Wctt-Shstem, Handarbeit und Mae-Kay. Außer,
dem ist mein Lager reich sortiert mit Kinderstiefeln und Kinder-
schnlstiefeln. sowie sonstig- prima Fabrikate in Damen-, Herren-
und Kinderstiefeln in Boxkalf, Chevreaux und Wichsleder in div.
Sorten und Fassons. Hausschuhe und Pantoffeln in großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich IN der
Lage zu staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist cs daher
für Jedermann hochlohnend , mein enormes Schuhlager zu
besichtige». 5l63

Marktftr . 33 , 1. (Kein Laden.»
)n dem Möbelhaus Sleichstratze 18

von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten redjt solide gearbeiteten
K5T neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jede», Wunsch und jeder Prcisiaae. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskänferr.
Eigene"Polster- und Schreiner-Werkstatt- im Hause.

Arbeite» werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, tesuche dar Möbel¬

haus Bleichstraßc 18, Tel. 2737. 411

leise-
tcscta,
Hand»
tasclien,
Hand-

Koffer,
Huck*
Säcke.

Aeusserst billige Preise . "HLZ?

I A, Letschert , Ml
ä M»

ärztlich empfohlen , für Blutarme , Kranke , Rekonvaiescenten,
Magenleidende

die ganze Flasche zu M 1 .50.
Laubenheimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Niersteiner .. .. .. ..50 pf.
Medoc, rot .. „ „ .. 60 pf.
empfiehlt J . Ca Ü .© l | B © I ®j

_ Telefon 114 , Kircligasse 62 . 6385.

5161

(Anzügeu.*"*«0«m u« «̂3“ Paletots Üeugü ŝt 22 ' 1

Zur Blutreinigung!
Laarmann 's Teutoburger Waldtee seit Jahren bewährter und em-
ffohlener Familientee,ein magenstärkendes Genussmittel,in tausendenamilien regelmässig im Gebrauch. Durch schlechtes Blut entstehen:
Rheuma , Ausschlag , Unreiner Teint , Röteln , Pickeln , Hämor¬
rhoiden , Verstopfung , Magenbeschwerden , Fettleibigkeit,
Flechten etc. Besteht aus : Erdbeer- Löffel- Tausendgiildenkr., Krause-
minz, Steinklee, Königskerzen, Anis je2,Fenchel, Sennes,Schafg.,Faulbaum,
Lavendel , Flieder , Suesholz je 8, Hufl ., Caraghen , Kami 11., Althae , Pfeiferm .,
Linden , Sassafras je 4, Bitterklee , Heidelb . je 1.
Packete 50 Pf., 1 Mk. u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.

Alleiniger Hersteller: Gustav Laarmann , Berlin 8. 59.
\ \ eitle Kl zu imbeit : Taunus -Apotliejse , Taunusstr

44-1

Ä
Von jetzt ab täglich:

das Stück zu

18 u. 22 Ff.
in feinster Qualität.

Allein -Verkauf für Wiesbaden bei

J . C. Keiper
Telefon 114 Kirchgasse 52 . 6498.

Bruch
Fleck
Aufschlag

Eier IO Stück 45- 5« Pfg.
10 „ 15  n
per Schoppeu 40 ,,

Franz Bender jr.
6514 Eier - u . Bnttergroßhandlung

Slettelbcckstratze5._ Telefon 3968.

5529

M« ,,, | Bürgerliche
Mobei . : " .
® ® ® zu allerbilligsten Preisen bei

Job, Weigand& Co.
Wellpitzsfp . 20 . Telephon 3271.

_ 5719

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

Gebe. Hattemer.

Von heute ad befinden sich unsere Lvohnuugeu
und Büro im eigenen Hause

Rüdesheimerstratze 27.
91» &  Ph . Schaas,

Maurermeister 6509
Telefon » » «« . Telefon 3266-
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Scharnhorstftr. 19 , l . links,
Frontsv.-Zim. an anst. Person
für 9 Mk, $u nenn._ 4972

Scharnhorstjrr . 34 , 1-Zimmer-
Wobnuug Htb zu verm. 5932

Seerobenstr. 7, heizv, Maus,
zu vermieten._ 1090

Steingaffe 11 , sch. Fro,u>puj-
luolm., Zimmer u. Küche, auf
gleich cd, spät, zu verui, 3715

Steingaffe 28 , geräumige heiz-
bare Dachstube gleich zu vrr-
mieleu, 5299

Steingaffe 34 , 1,. ein groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm._ 4749

Schwalvacherstr. üb , l Man-
farße mit Heiner, anschl. Küche
für sofort zu verm. 5232
Nah, Gebt, Neugcbauer,_

Schwalvacherstr. SV l ich,
Dachw,, I Z„ Kücheu. Ke ler
aus 1 Juni rn verm, 8937

Schwalvacherstr. 73, Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
ver,nieten. 5740
Näheres 1. Treppe,__

Kl. Schwalvacherstr 8, ein
Zimmer mit Küche u Keller
-zu verm. Näh Dachlozis, bei
Gilbert. 4768

Taunusstr. 19 , Hth Helle Stube,
feilt). 6 I v. Schuhmacher be¬
wohnt, zu verm, Näh. Elb. 1.

,,,, , ,_ 6047
Taunusskratze 28, sq. gr. Fspz.

zu. o. o, M. Pr. '-0 hez. 15 Mk
das Drag, 6680

Walramstr. 7,1. Et, l. Man,.-
Wohn. ^1 Zimmer u. Küche a.
1. Okt. zu verm, 5498

Walramstr. 19, Dachst Küche
u, K, an ruh , Mlei. sof. z vm.
Näh. b. Trautmaun. 1201

Webergasse 43 , 1 gr. Zimmer
u. Küche per 1, Okt, zu om,
Näh. Bordeih, pari. 5118

öebergaffe 88 1 Zimmer und
Kücheu. Zuieh. aus 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

Webergasse 56, 1, l.
Wellrttzstr. 46 , Mansardwohn..

1 Zimmer und Küche, sofort
zu vertu _ 5745

Walramstr 30 , 1 Z>m. ftüijc
und Keller her sofort zu
vermieten._ 3746

Walramstx. 38»Mamardwohn.
von 1 Zim. u, Küche sofort an
ruh, Leute zu verm, Näheres
Part 4185

Norkstr. 11, 1 Zini. und Küche
per gleich zu verm. Näh, Eck¬
laden od, Neitelbeckftr. 12, p. l.

6324

Leere Zimmer ete 3
Adlerftr. 16n, gr. lnreS Zim

gleich od, spät zu vm, 5516
Dotzheimerstr. 62 , 1 leeres

Zimuier, Näh. P . l. F . Merlel-
bach Div. 2193

Dotzheimerstr. «19 , Hta. 3,
St . r. schöne leere Ntansarde
billig zu verm,_ 5094

F-eldstr. 1, 1. ütg. 1teere Maus.
zu verutieten 700

Frankeuftr. 10, großes, leeres,
schönes Zimmer mit 2 Fenster
»ach der Straße auf gleich od.
spät zu vm. Näb. Bdh. I. 64 6

Lcyrstr. 3 , pari, schönes.etree
Zimmer zu verm, 6123

Nauenil,alerstr. 17, 1 gtoßcS
leeres Zimmer nt, Kochgelegen¬
heit und Wasser zu vm Preis
monatt 14 Mark. 5ä46

Roousle. 6 , 1. t., leeres Zun.
per 1, Okt. zu vertu. 5296

Seerobenstr. 2, 1. leere Maus,
zu vermieten an ältere Person
oder zum Möbelcinstellen. 5747

Wellrttzstr. 10, ein leeres Zim,
zü vermieten. b026

| MOblirte igimmer . |

Sldlerstratze 16 , Bdh p„ eins,
möbl Zimmer zu vm. 4797

Bahnhofstr. 22, S. 3. t. sch.
möbliert Zimmer zu vm. 6408

BiSmarckriug26 , 1. l, mövl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_ _ 8493
Blücherstr 26, 3. l. ein eins.

möbl. Zimmer zu verm. 6409
Dotzheimerstr. 11, Hth. 1. St

einfach möbliertes Zimmer zu
vermietet!. 6479

Dotztzeimerstr. 118» Mttb..
3. St . l., etn möbz. Zim. für
3 M. wüchents, zu vm, 6445

Drndenstr . 4, Pt. r, eins, möbl?
im. auf 1. Oft, zu vm. 6347

Eltvillersir 0 , Lade», erhalten
1 ob. 2 junge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8888

Fraukenstr. 3, P , Ichönes mövl.
Zim. m. Penstoii an 2 Herren
oder Geichüftskräuleiu. 4965

Frankenftr. 18,3 mütm-ri-s
Zim, in, 2 Bett, zu vm, 5336

Frankenftr. 27, 3. Sr. l„ ein
rcinl. Arb. erh. Logis, 854

Friedrichstr. 12, 3,, ein', möbl.
Zim>,er zu vermiete.i.

_ _ 3802
Friedrikhstr. 10, 3. möbl. Zmi,

an Koustmte oder Beamten zu
vermieten, 9889

Goldgasse 18 , 2. fit., jetM
möbl. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm, 4833

Grabcnstr L, 3. St, r,, Ecke
der Matlistr , mö.l. Zimmer m.
auch ohne Pension zu vm, 6444

sSiatlgartLrstr8, Hth. l , l. sch,
möbl. Zim. sofort zu vermieten,
Woche3 50 M. 6413

Helen,enstr. 2, 1, 1. schön wöbt.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. 6442

Hellmnndstr. 36 » 1. Elage.
srdl, möbl, Zim. (sep.) mit gut,
bürgerst Pension auf 1, Ost.
zu verm. 6418

Hellmnndst. 36 , 3. freundlich
möbliertes, seperates Zimmer
für sofort zu verm, 649?

Schön mövl. Zimmer per
sofort zu verm, Näh, Hellmund-
straße 36, parst 6461

Hellmnndstr. 36 , 2. finden anst.
junge Leute gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten. 5014

Hellmnndstr. 44, 1., separ, gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten ', 4976

$Omuite Arbeiter erhält Logis
«J *- Helimundstr, 51, 3. H. 87U9
Herderftr. 4 , Bdh„ 1 r, , mdl.

Zim. für 3,50 232. per Woche
zu verm. 6538

Jatznstratze 17, 3. iints, eins,
niöal, Zunuier sofort zu ver¬
miete» 4123

Jahnstr. 22 , 3, rein!. Arbeiter
kann schön uiöbiiertes Zimmer
teilen, 6539

Jahnstr. 28 , 3. . r„ mövl.Et
Zimmer zu verm, 1599

Kartstr. 37 , 1. r„ erb, junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 5942

Kettevstr. 17, beiv, Roßbach erh.
rei-il Arb, Schlafstelle, 6095

Kirchgaffe 11, Sto. r, 1, »t.
1 möbl, im. zu verm 6059

Langgaffe 13 , 3, eintach möbl.
Zimmer zu vermieten, -

5198
Lüisenstratze 8, Gth., 2. r,

möblierte 2Nansa:de zu ver-
. mieten, 5478
Lnxemburgstr. 4, 3. r,, mSal.

Zun. au lg Mann oder Ge-
fchäftsfrl bist zu verm. 6183

Manvitiusstr . 3 , 3., era. i-uil.
Arbeiter Kost und Lotis 4938

Ptatterstr, 112. schön möbl.
Zimmer, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr Dahn
nach 2 Seiten, mit und ohne
Pension auf gleich zu vertu.
Näheres daselbst Restauration
Schweizergarten. 4792

Oranienstr. 2, p,, erbat, reinl.
Arbeiter Kost tt. Logis, 6334

Oranienstr . 3 , pan., möoucrte
Man', zu verm, 6340

Ranenthaterstr . 4 , part. ichön
wöbt. Part .,Zimmer mit oder
obne Ptnsion billig zu verm.

5530
Rtcylstratze8, Hth 3. St. t.

ein srdl, ich. Zim. zu mit. 999
Rietzlstratze 9 möbl, Parterre-

zimmcr und möbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Roonstr. 8 , 3. i. reinl, Arv.
erh. schönes Logis pro Woche
3,50 m. Kaffe, 2779

Römerberg 29 , 2, St., möbl
Zimmer zu ververnueten 4470

Römerverg 36 , t. ordentlicher
Mädchen Schlosst, erhalt. 7745

Römerverg 36 , Hth, 1. St.
können 2 Herren ungeniertes
Zimmer erhalten, 64 ll

Sedanstr, 6 , Hth. p„ movt
Zimmer ■« verm, 1243

Sedanplatz 4, 3. gut möbtterteS
Zimmer zu verm. 6375

Seerobenstr. 2, 1. St^ erhalt
jung, Ptann bill. Logis. 6416

Seerobenstr. 2, 3., ein auuaud.
jg. Mann erb. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
aus gleich. 4761

Seerobenstr. 16, Gartenh. r.,
1. links, möbl, Mansarde zu
vermieten. 3929

Aclterer Herr oder Dame findet
sdies Midies Heim
bei alleinstehend, gebildeter Wlw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerstr, 9» vart. 3066

Schulgaffc 4, möbl, Maniarde
zu verm 2!äh, Hth t, 460

Schnlberg 18, Boh, 1. rechts,
möbl. Zun. zu vertu. 4181

Sckwalbacherstr. 7, 4. St.,
Schlafstelle frei. 1834

„chbl. Blaus, zu vertu, 5774
Schwalvacherstr. 30 , 3. möbl

Mansarde cvent. mit Pension
zu vermieten. 50““

Schwalvacherstr. 65 , erb. and.
Arb. bill. Laats. 4559

Schwalvacherstr . 7» , pr, möol.

Kl. Schwalvacherstr. 5 . '2. t.
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalte» bet C. Bund. 6532

Kl. Schwalvacherstr. 14,1 . r,
erh. Arv. Log.S, ans Wunsch m.
Kost für 11 3JI. per Woche.

4484
Kl. Schwalvacherstr. 19, Neub.

l,r „ erh, tcinLSltt '. Lost und
Logis die Wockef- 12 2)t. 9121

Walramstr. 8 , 1. r,<sch. ntöel.
Zimmet sof, zu verm, 4856

Walramstr. 12, 1. r., mö-l.
Zim, an anständ, GeschäftSsrl.,
sowie möbl. Mansarde billig zu
vermieten. 6050

Wevergasfe8 , 3. St. rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten,_ 6550

Weilstratze 19 , Part., sch. möbl.
Zimmer zu vertu._5951

Weitzenburgstr. 10, Hth., 3. l,,
erh. anfl. Arb. Schlosst.  6529

Wellrttzstr. 19 , Stb. p., möbl.
Zimmer zu vertu. 1115

Wellrttzstr. 19 , ~ l, , mövi.
Zimmer zu verm,_ 18b9

Wellrttzstr. 33 , Mttb., 2. St.
rechts., frenudl. möbl, Zimmer
aus gleich oder später villig zu
vermieten, 7035

Westendstratze3, 3. St. möbl.
g, Zimmer frei. 3927

Wesleudslr . 8 » 2. tks., freunoi.
möbl. Zimmer p, 1. Okt. cr.
preisw. zu vertu._ 6011

Westendstr. 11, bei Rüger, mbl.
Zimuier -n verm. 5691

Westendstr . 18 , Hth, i . St . r.,
ein möbl Zim. zu verm, 63 0

Westendstratze 26 » 2. l,, ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten, 4809

Wörlhstratze7, a, d. Rvemitr.
3 Et. Zimmer m 1—2  Betten
nt. ob. ohne Pension, Näh. 3.
Etage. 9988

Wörltzstr. 7, (an der Rhemsir.)
2 schöne möbl Zim. (ui. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob,

Lüsten.

Adekheidstr. 88 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver¬
mietm. 5517

tiir iKugesilie!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh,
Adleritraße 29, Neubau, bei M .,
Röder I . 1672
Geräumiger Laden iosort zu

verm. mit Mietnachlaß. Näb,
Bismarckring H , 3, St , 1482

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
base bü, 8783

Dotzhetmerstratze 80 , Laven
mit Wohnung zu vermieten. 697

Näher s 1. Stock.
Dotzhetmerstratze 114 Ecke

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vm, 6231

Eleonorenstraße . Laden um
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

8375
Eckladen m. 3 Schausenstern

Dotzheimerstr, 59 sofort zu verm,
Der Laden ist der, Lage entfpr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Mm  Lide»,
Ccke Einser» u. Weißenburgstc,,
mit Laaerräume, Ladenzim u,
2 Zim »Wohn, zu verm. Näh,
daselbst od. Baubureau, KnauS-
Nraße2, _ 5820

Sdier eruier Laden
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Okt. zu verm.
Nab. Bur. Doizheimerst. 129
b. Fischborn. _5519

Jatznstratze 8 Laden, für
Burcauzwecke geeignet, billig zu
verm eien. 895

Mauritiurstr. 8
ist per 1, Oktober ein kleiner

Lade«, event, mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten, 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladcnzimmer sof.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos»

Metzgcraasse 5,_ 4532
Metzlstr. 9»großer Loden Monat

>lich 25 Mark zu vermieten,
4281

Moritzstr. 43 , Nähed-SHaupt-
bohnbofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort cventl. auch fröter
nt verm. Näh, 1. fit. 1167

Moritzstratze 69 , 1 L-"n mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieten. 8815
Näh 3 Et. links

Ranenthaterstr. 19, Laden„t.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
stiäheres daselbst oder Hall»,
gartersir. 8. 4237

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäst

betrieben wird, mit Bterkeller
ev. mit 2-Zimmer-Wohnung
billig zu verm, 6081
Mö 'Nnger, Rauentbalerstr. 0

Rieytstr. 2, ein Laden, 3 Z>m.
, Küche, 2 Keller zu vm, 8203

Neubau, zweite Riugstr. 2,
verläng. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim,- Wohn, zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlossermeistcr Haybach, Herder-
straße2, 1. 99M

Zweite Ringstr. 4, (veriangerie
Westeudstraße), ein Laden mit
Pletzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Lbertzeim.
PbilippSbergstr. 51 5746

Röderstr. 21. 3 St. schöner gr.
Eckladen, Ladenztmmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra aus gleich oder später zu
vermieten. 2844

Römerberg 15, Laden uut 4
Zimmer, Kücheu. Zubehör aus
gleich zu Verm. 4700
Näh. P,atterstr.ll2 . bei Egenols.

Saalgaffe 4/6 Laden per sos. zu
vermieten.

Schulberg 27, Et- L-chwa,
bacherur., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäfi, zu
mit. Preis 550 M jährl 5383

chwawachcrur. 3, au 0, Lutien-
V© u. Dotzheimerstr., schöner gr,
Laden bill, zu verm. 7583
Schwalvacherstr. 38 , Schuh

geichäft, kleines Ladeniokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Tiniersir. 2 1, l. 3 00

Der ldt 15 Jahren van Herrn
Krell inuegebabie Eckladeu
Ecke Taunusstr. u . Geis-
bergstr., vts-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1906
zu verm. Der Laden bat acht
Schausenster, ca. 300 Quadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebetiräitine. Näheres Tauuus-
straße 13, 1. St . 6457

Walramstr. 4» Laden mit -
'(immer-Wohnung zu vermieten

5790

Webergassa 16,1
3937 beste Kurlage 4
Eckladeu mit 3 Schau- 1

fenster mit Ladcnzimmer■
(Näheres daselbstb. Jstel, D

Wellrttzstr. 16, Laoen mit Wohn,
zu verm. 3733
Nähens Hinterhaus,

Westendstr. 32 , Laden nnt
Lagerraum, event. mit Wobn.
von 3 Zimmern zu om. Näh,

' Schiersteinerstr. 3. 5783
Zieienring 8 1 Laden, tut

Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437

Näheres . Stock
Zwei sch Läden, t- Metzgern

und Bäckerei sehr gut geeignet,
auf soiort zu verm. 'Näheres
Dotzheimerstr, 114 od. Zieten-
riNg 5, 1- Ei, r. 4381

Dotzheim roden villtg zu vertu,
'Näb. Wiesbadeuerstr. 80, 740

Laden zu vermteten. 4618
Dotzbetm, Wiesbadeuerstr30.

Lade» mit Wohnung geeignet eine
f, Dame, Verkäuferind. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wiesbadenerstraßê30,
in Dotzheim. 5173

iij Gcscliiiftslokale . |)I

Kleine Gärirerei ca. 1 Morgen
groß mit schöner Wohnung rc.rc.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näb. in d, Exo. b. Bi.

Neubau, Kiedricherstratze 12.
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch lür Kutscher geeign., zu vm.
Näb Blücherstr, 30, 2. 1838
Bäckerei« . Konditorei im

Stb gelegen, nebst Wohnung mit
Laden im Vorderhaus zu verm.
Wünsche in Bezug aus den Back¬
ofen und and. Einrichtung, können
noch berücksichtig werden. Näberes
Neubau Julius Fischer, Kteist-
straße, 6048

zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Im Zentrum ver Stadt ist
kleiner Laden, alsBureau
geeignet, rer 1, Oktober zu ver¬
mieten,' Näheres Mauritius-
strasie8.

LVeiuieUer
f 60 Stck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli etjentl.
später zu vertu. ^563

Sieib Moritzstraß  0.
Oranienstr. 38 , p,, 2 Zimmer,

geeignet für Bureau od. Heine
Familie sofort zu vm, Anzus.
von 10— 11 Ubr mora. 1751

Backerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtsir, 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten.
Näheres Gneisenaustraße 13. G.
Koch. 27

C** ite Bureau 00. Sprechzimmer
U geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.

Werkstätten etc.

Statt
für 3 Pferde, sow. Halle 11. Lager¬
platz zu verm. od zu verk. 6399

Näh Aarstr, 17. 1 l

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Ouai, »Mir. groß mit Aus¬

zug, Wasser, Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M,
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Sinh. Bismarkrina 27, 1 r.

Großer Lagerkcller s. Brau-r-t
ob, Bierdepot in der Nähe des
Gülcrbahuh, sof, zu vm. Näh,
Blücherktr. 30 2„ b, Becht 5903

Bülowslr . 12, heue Btertst. u.
Neveur, (uut Gas und Lasser),
Tarfabrt u, Hos zu vm, 5729

^otzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per 1. Oktober cventl.
früher zu verm._3920

Dotztzeimerstr. 88 . sä,. Werk-
stälte, ca. 60. O -Mtr., nnt od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Helle Werkstatt, ca. 60Q -M.,
evcn:. mitdaruiiierliegender größerer
Kellerei, dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weintzandlnng, auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-ZÜN.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimcrsiraßc 127<
_ Karl Güttlcr. 9112
Dotzye merstr. 100, , me (rot.

Werlsiätte, ein kt Flaschencicr.
fetter bill. zu verm, 4230
2iab. Hinterh Part.

Dotzheimerstr. 123 » 1 Ltall
für 1—2 Pferde mit Fiitterrauni
au> gleich od. spät, zu vm, 3903

Dreiweidenstraße 6, Part. r.
Atelier für Mater oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm_ bl71

Dreiwcidenstr. 7, Wert,tau
oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9339

Ettvitterstr. 1, Torsahrts-Keller
ohne Stufen zu vertu  3437

30 —10 Ruten

Obstgarten
an der Frankfurter-Landstraße zu
verpachten. 6430

Näb, Frank'Urier' Landstr. 7.
Hallgarterstr. 10 , Stall für
' vier Pferde, Wageuremise und

Futterraum in. u. ohne Wohn,
sof, zu verm. 1549

rrndwigstr. 1, Stallung für 2
bis 3 PserdeImit oder ohne
Wohnung zu verm. 5117

Kartstr. 89 . p. groß- Arv-tts-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzbeimersir. 33, 3. l.

Karlstr. 40 . gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1541

Kartstr. 40 , ein Keller mit
Wasseru. Abfluß, geeignet al»
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder später zu rermietcn. Näb.
Bdh. Part. 1642

Klarenthalerstr.. Ecke Schorn.
horstsir., kleinere Werkstatt, geeiz.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmtr,, mit darunter,
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, zum 1. Oktober
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Uorkstraße 33, 1, oder in,
Neubau. 2253

Klarentalerstr. 4. groß- h-iil
Lagerräckme mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz'od, geteilt zu verm. 8847

Kirchgaffe 34 . parr., Photogr .-
od. Maleratelier mit Nebenr.
zu venu._93e 3

Für Wascherei. Separ. Wasch-
küche nevsi Bügetraum per kos.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

__ Lotdrinaerstraße4. i .
Loltz. ingerstr. 6 , Stall für.2

Pferoe, Sienns», Heubeden,.
Dunggrube, 2 Zisnmcr-Wohu^
zu vermieten, 5733
Näh. b. K. Sarg , Architekt,
Zictenriug 2, p. r._

Moritzstr. 9, «-ei Skeib, Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten. '6586

Großer heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Wareti»
auftug für sofort oder später zu
vermiete». 38,5
L. Schwenck, Mühlgaffe 11/13.

Nanentharerstr . 8 , sch. Wasser.
oder Birriellcr neast Schwenkr.
aus 1. Olt. zu vm. 2891
Nab Mtb. Nortmann,

Rheinganerslr. 8, p. r,, eine
Werkstatt nevst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr. 6, Torsahrt. gr Hosr.
für Mosaik u. Toupl. sehr ge-
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten._ 2957

Scharnyorftstr. 1« (nave der
(E.ektr.) großer Hoskeller zu
vertu, llläo. 1._ 3761

Scharnyorftstr. 19, Wertnatt
od, Laaerranm zu verm. 276

Scharntzorststr. 34 , 1 gro,-t-
Wcrküättt oder Lager zu ver-
mietin. 5333

^p.edanptatz 4, 2 Wertst., auch
als La ercäiime z. vm. 46 7

Schiersieinerstr. 22 W-emk' m
Packrauin rc,, sowie ein Heiner
Lagerraum zu verm. Näherer
pari, links._ 1476

Schnttberg 28 , großer Kar--
toffe,teilet bill. zu verm. 5b31

Schutverg 48 , Ecke Schwal-
bacherftr,, Werkstätte billig zu
vermieten. 5880,

Schwalvacherstr. 89 1 helle
große Werkst, au 1. Okt. und
j tt. Werkst, 13t zu rm, 89 B

Watertoostr. 3 , 1 Ne enqaus,
a r Bureau oder Lagerraum,
1 gr . 2 tt. Zimmer, deSgi1
große LLerkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober, 2, Et 3521

Weilstratze 18, Favrikraum 130
Qmtr . mit großem Lazerspcich r,
evtl, geteilr, zu vm. Elektr, Au-
lagen vorhanden,_15

Wellrttzstr. 19 , Stall für ci«
Pferd nebst Fmterbebätter zu
vermieten 6393

Werkstatt uut Hos und Lager
raum, für jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
vertu. Näh, Westendstraße 20,
Vorderb pari 6 (49

Westendstr. 32, 1—'2 geräumige
Werkstättenu, Lagerraum nebst
Vorhof, für jeden gewerbl, Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.
auch geteilt zu verm. Näheres
Sch iersteinerstr. 3, vart, 57u8

Aorksir. 22, schöne heue Weritn
für jeden Betrieb geeignet per
1. Olt. zu verm. 34 >1

Pensionen.

Pension ln Io»
Franks.rterstraße 10. 5213

Ke« eröffnet. 1. Kürtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Villa Graallpalr,
Emserstr. 15 ti. 17 Telef. 3613.

Familien-Penston 1. Rangcs.L
Eleg Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diätsorm. 6870

1.50Flasche
8

Flasche““ 1.50
Deutscher Kognak (Yerschuitt)

Jamaica-Rum
Batavia-Arac(Verschnitt) Fc e 1.50

empfiehlt als äusserst preiswert
Telephon 114. J,  C . KeipeiT,
6043 Kirchgasse 5 * .



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden Telephon Rr. W&

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt GmU Bowmert in Wiesbaden — Geschäftsstelle. Mauritius ftr tz-

Nr . 220.

Hmtticher Cheil
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß
aus technischen und finanztellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt, welche umgebaut und mit
Empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflastcr, Mosaik-
Platten oder dergl. versehen wurden, während eines Zeit,
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Oueranschlnsse an die städtischen Leitungen— .von Betriebs¬
unfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und auch
daun nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen zu-
gelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht werden wird, die erforderlichen Hausanschlüsse
durch die zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen
zu lassen. . . f

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten der Aufbruchs und der Wieder¬
herstellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Proz.
zu zahlen ist.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
5305 Der Magistrat.

Bekanutwachaug

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Nheinstraffe . Krrchgasse . Linsen-

stratze und Schwalbacherstraffe umschlopene, circa
10476 Q.-Mtr. haltende Gelände der .Arlillerie-Kaierne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden m etlteitt
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwaibacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingcsehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

‘ Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wa^enfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Deutscher Opern-Abend.

Samstag : 7 30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen . 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr DoppeUMilitär-Konzert . 8 Uhr Monster-
Militär Konzert.

Sonntag : 11V* Uhr Morgenmusikam Kochbrunnenll l/t Uhr
Orgel-Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 Uhr Doppel-Konzert.
8 Uhr Doppel -Konzert . I1/, Uhr ab Biebrich : Festfahrt zur
grossen Rhein -Regatta für Motorboote. Festschiff der Koln-
Düsseldorfer Gesellschaft.

, Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgcldes für die Jahre

1906, »007 , 1908 , soll vom 15 Oktober d. Js . ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wipd hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge
bracht mit dem Anfügen, daß die Verteilungsliste im Rat
Hause, Zimmer Nr . 45 , vom 16. bis einschlietzlich
30. d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12. September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom
25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 l ?. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Saatzeit dauert vom 20 . September er.
ab, acht Woche ».

Wiesbaden, den 9. September 1907.
8930 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der frühere Gärtner Ludwig Himmelmauu , gcb.

am »8 . Mai 1878 zu Schachte », zuletzt Zimmer-
mannftraße Nr. 5, H. 3., wohnhaft,,entzieht stch,̂der Für¬
sorge für seine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß. or>42

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 17. September 1907.

Der Magistr at — Armeuverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Eduard Frauud geboren am 20.
April 1874 zu Wiesbaden, zuletzt Mauritiusplatz Nr. 3
wohnhaft entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mittetlung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 14. September 1907. 6389

Der Magistrat . — Arm eu-Berwaltuug.
' Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorftstraffe
Nr . »6 ist ein Laden mit Ladenzimmer und einer
darunterliegenden Keller -Abteilung alsbald zu ver-

^"b̂ Nähere Auskunft wird in dem Rathause, , Zimmer
Nr. 44 erteilt; Angebote sind daselbst bis spätesten^
10. Oktober d. Js . abzugeben.

Wiesbaden, den 16. September 1907.
6403 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 4816

Der Magistrat. — Armenverwaltung._

Bekanntmachung.
In der Sonnenbcrgerstratze zwischen Kronen¬

brauerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplaster begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist.
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden haher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachuns.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel«

jahr werden die Hauseigentüm-er, Hausverwalter oder Pächter,
gebeten, sofern sie auf ihre Kosten die Reinigung der
Saud » und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt ausführen' lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder niündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 72 schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme uttd Kostcnfeststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1. Oktoberd. Js . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt, ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 17. September 1907.
6580 Städtisches 5kauaU»a« a,uL.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armeuverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
6,5  Der Magistrat.—Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt 8 des Wiesbadener Ueber-

sichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathause-- da» Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben. 5682

Stadtvermessungsamt.

UMaWersteigelMg.
Im Aufträge des Bevollmächtigte» der Erbe» des

+ Rentners Hch. Beckmann oerfteigere ich an, Freitag, den
20 . S .ptember er., morgens9.30 nnd nachmttt. 2.30 Upr
beginnend, in der Villa Amstel,

13 Mhringstrahe 13.
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenständ- als:

eichengeschnitztes Büfett, eichengeschnitzt. Spiegel mit
Trümcanx (ca. 2,50 hoch und1.50 Mtr. breit), Eich««- «.
Nutzv.-Ausziehtische, schwarzes Pianino (Steinway
Pat.-Syst.), K.avierstulil, Nolen-Etogcre, 3-sitz.Davon, SosaS.
Mahag.-Chinoniere, Nnßb.-Konsolschrank, Büüenstönder, Vollst.
2-schläsr. Matzag-Bett. Nutzt».- u. lack. Betten, Wasch,
kommode, Waschnjche. Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer,
nußb. ein- und zweitür. Klciderschränke, Kommoden, schw.
Ballustrade, °v„ Viereck, Sofa-, Nipp-U. Serviertische, Stühle,
Sessel, eichcngeschnitzt. Pindüle. Marmor-Pendüle, Wanduhr.
Spiegel, Stahlstich- u. andere Bilder, Teppiche. Linoleum Bor¬
lagen, Liiufer, Gardinen, Federbelten, Tisch- « . Bettwäsche,
Handtücher, Nivpsachen, 2 dolzzcschnitzte Gruppen, Wandteller,
Phokogr. <Apparat, Gaslüster u. Zuglampen, Petral.-Ofe»,
Gesindemöbel, Badewanne m . Gasofen u. Touche, Garte».
Möbel, Wäschemangel, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel, Glas.
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, c« 300 Fl Weißweine,
leere Flaschenu. sonstige Hauseinrichtungsgegenstände rc.

rciwillig meistbietend ge,,cn Barzahlung.
B-sichN-iung am Versteigerungstage. 6558

Helfrich,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße7. _

Bekanntmachung.
betr. Kcankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken tn das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienites ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Vatienten der III. Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. ^382

Die um Ausnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Eimveisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirte,,
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisjchein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schiverkranke
auch ohne dis vorgeschriebe, »eu Eiuweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf
genommen. Städtisches Krankcnbaus.

Versteigerung von
ra-eneinrichtnngsgegenstände«.

Nächsten Freitag , den 2». September er.,
morgens 1VV, Uhr , versteigere ich im Aufträge des Herrn
8 . IliFSchfeld , in dem Laden

Nr . 2  Langgaffe Rr . 2
Ecke Michelsberg

nachverzeichnete Ladcneinrichtungsgegenstände als^
Theken . Ladenrcale , 5 elektr. Bogenlampen
m. Ausschalter , mehrere Gaslnsters , Erkerbe-
teuchtnngen , Erkergestelle mit Glasplatten

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau

Auktionator u. Taxator
Bureau und Auktionssäle: Nr . 3 Marktplah Nr - 3»

Telefon 3267. Teleion 3267. 6466

fiilMipMsall Jap“
das Dr . med. Alwin Müller-Leipzig horsteilte, verendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt liberalst und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hanse«
Neurogen «Solbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus ,Gicht, Nerven*. Herz», Nieren«,Frau «n-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophulose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.SK, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäckchen ä Skg .fWuako
jeder Poststatiou M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr^med. Alwin Müller

Leipzig Y.
■■ ■ Prospekte gratis

Multerlauo'-4-Bodesolz„Nenroaer.
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von 50 Ruten wovon ein Teil m.
50 f Qbflb. u. 150 Weinstöcke um¬
zäuntu, reicht, m. Waff.vers.ift, am
Gülerbahnhof West gelcg, ist preisw,
zu verkaufen. 0507

Näh. in d. Exp. d. Bl.

Villen-verkauf.
Billa Amsclbergflr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reickil. Zubehör,
Billa Schützenstraße1, m. 8 bis

8 Zimmern u. reicht. Zubehör,
Billa Schützenstraßc 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reicht. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Walmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reicht.
Zubehör, Auto Garage,
solide Bauart , schöne Gärten,
Waldesuähe, hübsche Ausstchr, vor¬
nehme Lage, eteklr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 6455

Geschäftshaus
Kailstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen re., gut
rentierend, preiswert zu verkauien

Näberes leim Besitzer, Dotz-
heiiiierstr. 28, 3. l 5852

Ein li'Ues 2 stöck, Wohnhaus
in Gonsenheim für 10 QOOM. iU
verlaufen Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zu 4% stehen bleiben.

Cff. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes,_ 4913

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günü. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exvcd, d. Bl. 5481

Die Villa Cyeruskerweg
Nr 8, Ecke Nömerwcg, Adolfs-
Höhe (Haltest. Schillerst!.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zenlral»
heizuna, komvl. Badccinricht. re.,
für 38 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Nömerweg 1._ 4985

Zu verkaufen : Penfionshaus,
inige Minuten v. Kochbrunnen,

am Nerotal gelegen, auch als
Rentenhans rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankheitshalber zu
dem dill. Preis vonM . 34 000.
Sichere Exnstenz, 2208

Wiesbadener
Villeu-Vertaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenboaeugafse 12.

Zu verkaufen,
Haus Aarstr, 12, mit allem Zubeh.,
2» mat3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Remise

Näh. Mauergasse6._ 5495

Die Mmvtiilml- «»d
Kypotheiren-Ageiltilc

von 7257

l & C . Firmenicii
Hellmundstr, 53 , 1. St<-

empfiehlt sich bei Au- u, Verlauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. j. 11).

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lag- mir
Laden, 2- n. Z-Zmi.-Wohiiungen,
Hlh. 3-Zim.»Wohn., f. 125000M .,
»nt einem Uebcrschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch

J. 3iC . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lage, mit
im Part . *2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 maI3-Zim,-Woh)i.
u. Zubeh,, Hlh, 2-Zi»i.-Wohn.,
Werkst., auch für Stallung pass.,
gr. Keller, für 170 000 M., mit
Ucbcrsch. von 1700 M. zu verk.
durch

J . & C. Firmcnich,
Hrllmirndstraße 53.

Haus , westl. Stadtteil, mit 2
Lüden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn,, Stb. 2-Zim,-Wohn,
Werkst., gr. Hoskeller, f. 155 000
M., mit einem Uedersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & C , Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in. Bdh., 4 und 3-
Zim.-Wohn, Milb. 3« und 2-
Zim.-Wobn., Htb. Werkst., groß.
Hof, große Tors., welches sich für
jedes Geschäft, das Platz braucht,
eignet, für 136 000 M-, mit einem
Ucberschuß von ca. 1200 M. zu
verlaufen durch

J . & C . Fimnenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Haus mit
Part, -Lad. u, 3-Zim. Wohn,, sonst
jede Etage 3- u 2-Zrm.-Wohn,,
Stb, , Stallung , Ncmiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim. U. Küche sür
76 000 Mk. mit einem Uebersch,
von ca. 909 Mk, zu verk. d.

J . & C , Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

^ ®in Geschäftshaus, Mine
Stadt , m, groß Laden u, rersch,
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgch, Gescyäft betrieben wird ist
für 100 000 Mk. z» verk., sowie
ein kl, Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Stadtt, , auch zum
Umbauen geeignet, für 40 000 Mk.
zu verk. d.

J . &. C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53,

Ein rcntabl. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß Wohn., welche
durch Brechen von I auch2 Läden
noch viel rcniadl. gemacht werden
kann.^ ür 25 ) 0 >0 Mk. zu verk,,
ferner ei» Haus - Kurviertel, sür
Metzger». sonstige Geschärte puss..
mit 2 Läoen, schönen Wohnungen,
groß. Kellern, Torf., Werkst, usw,
sür 150 000 Mi. mit einem Ueber,ch.
von ca, 1400 Mk, zu verk. d.

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wobit, je 3 Zim. u. Zubeh.
Hinth. Werkst,, Wascht,, Stallung
u , dahinter Garten, Terrain ca.
27 Nth. sür 22 000 Mark zu verk.
cvil. auch aus ein nicht zu großes
Haus uv Wiesb. zu vertauschen, d.

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 5 ).

Zwei in bester Lage Wicsbad.
belegen- Villen zum Meinbewohn,
in. allem Komf, ausgest. zede mir
8 bis 9 Zim, u. Zubeh., schöner
Garte», Terrain 22 Nrh. im Preise
von 55 » 59 000 Mk,, solvie eine
Anzahl Pensions- u Herrscha'ls
Billen in den verschicdcniicnStadt-
und Preislagen mit Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Mk, zu verk. d,

3 . & C , Firmenicii.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Orte
Rcichcnberg bei St , Goarsbauscli
(Bahnst.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zilii.-Wohnungen »
Garte», für Privaiiere od. Pension.
Beamte, oder auch als Sominer-
auscntball passend für 8000 Mk.
B -rhältinss- halber z» verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz sür
^5 000 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstraße 53,

iiljpotkeken-fförkeFir
o □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ c □ □

Hypotheken*
Kapitalien

M . 23 000 vcr sofort oder per
1. Oktober auf 2. Hypothek- st5"s„,
M . 23 00 « per 1. Oktober
auf 2. Hypotheke st 5% , M
10 000 per 1. Oktober auf 2.
Hyvoiheke st 50/g auszulciben durch
Wiesb. Villen-Berkaufs -Gc-

sellschaft I«. b. H.
Ellcnboaeiiaasse 12. 6501

Hypotheken kapital
an 1, und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort an B reinsmit-
glieder zu vergeben durch di: Ge»
chäf'sstelle de» HauS - ttUd

^rnndbesitzerveicirrs,
Luiscnstiasge 10 . 6680

Für Kopiisien
kosteufreier Nachweis

und Vermittlung 6321

la Hypotheken
durch

Wiesbadener Villeu-
Verkaufs - Gesellschaft

ui. b, H.
Bureau:

kKdWlig» L
Tel. 341, Tel, 341.

Geld Darlehen, 5 Zins,
Nalcnrnckzahtunq. Sclbstgebcr
Dietzner, Berlin 31- Friedrich,
straße 24h. Rückporto. 37/153

DK8 lmmobilien=Gescbätt yoqJ. Chr. Glücklich
2186 Wilhelm*rrassa 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie tu Mietlie und Vermiethuit * von
Ladenlokaien . Herrschafts- Wohnungen unter coul.
Bedingungen .— Alleinige Haupt -Agentur des „Jiorild,
hloyd “ , Billets 7.11 Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeniiamliuiig . — Tel. :-508

Steintöpfe 40 Mg. per Wurf.
Bolle Garantie. Billiger Laden , Wellritzstratze 47._ 5930

Zahnarzt Andries
verzogen

Mlll Adolfstrahe1- 1.
627?

Nur Nii;«mlei!!
Räunrangs-Verkauf,

welche sich von verschieocnen

Gelettuheits!lüuseu
augcsammelt, Ein;elpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsledcr für
Herren, Damen u. Kinder iverben
zu 5, 6, 7—iv Pi , vcckauft; früh,
Ladenvrcis der vexich, Sorten war
7, 10—1! M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh, „Orifinal-
Prelscn" und der Fabrikmarke
„Goodhear -Welt" u. Hand¬
arbeit versehen sind, Sin Posten
Damen-Halbschuhe, Kiuder-
Boxkalf- und Chevreaux -
Stiesel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität , 5242

Nur Neugaffe 22 .
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Als Gclegenheilskanf, färb,

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M,

Süs;e»
Apfelmost

täglich frisch gekeltert.
2lpfel>vei»kclt«rei 6426

Zritz Henrich,
Blücherstr. 24. Telefon 1914.
Daselbst Ankauf von Kelterobst,

8ungk
Möbel kaufen sie am billigsten nur

Aorkstr. 4,
Spezialität Brautausstatt¬

ungen.
Eigene Werkstätten. Einzelne Stücke
billigst. Besichtigung gerne ohne
Kaufzwang. Streng reell, prompte

Bedienung,Henrich&.Minor
_ Norkstratze 1 _

«rchrtcr Herr Ipolhekcr!
Ihre Salbe hat meine kretene

stlcchte anderst schnell geheilt lind sie
ist daher gegen Flechten und Haut¬
ausschlag sehr zu cmpjehleit.

Mellrichst , 18./6. 06.
Ang . Blume«

Diese Nino-Salbc wird mit Erfolg
gegen Beinletden. Flechten und Hcmt-
let'den angewandt und ist in DosenL
Mk. 1.- und Mk. 2 — in den meisten
Apotheken vorrätig ; sic ist aber nur
echt Originalpackung weib-griin-rot
u. Firma Schubert L Lo.. Weinböhla

Fälschungen weise mau zurück.

Anlauf von Herren-Meioern und
Schul,werk L7
Sohlen und Zleck

sür Danienstiefel 2.— ns 2.20
sür Herrensiiesei2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut,

Pius Ifiier.R ”"’.?«
Feinst. Sala-öi,

Schoppen 40, 50 u. 60 Pfg.

Kartoffelmehl,
Pfund 14 Pfg.

Neue Herings,
Stück 4, 5 u 7 Pfg.

off. Altstadt -Konsum
_3 > Metzger affe 31 634 1

J * 8 Pfund 22 Pfg.friedr.Stet,Cratasir.3.
Kartoffeln,

Kpf 21 Pfg. 6472
Schwalvaclicrüraüe 71.

Brettuholz
trockenes Abfallhoiz bill. zu verk.
52,5 Hammes.

Stnblsabr,, Morivür, 45

Lauggasie 3, n, d. Markistrahe,
Telefon 220k, 4992

Glanzölsarben
Pfd, 40 Pfg.,

Staubfreies(Del
Ltr, 70 Psn..

Oeler leihweise offeriert:
Carl Ziss.

Grabenstratze 30 , 6835
vis-a-vis der heißen Quelle.

Krieger- ni Gi plität-ümi»
Gegr . 187 « .

Sonntag , de« 22. d. M. r

Ausflug nach Rambach
Reftaurativu Waldlust , Besitzer Röhrig.

Abma sch Punkt 2 Uhr vom Kochbrunnen kTaunusstr.). Für nn,
gemeffene Unterhaltung ist gesorgt. 6804

Unsere Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde des Vereins lade»
wir zur zahlreichen Beteiligung ein

_Der Vorstand.

Klub Edelweiß.
Sonntag , den 22. Sept . d. I .» bei jeder

Witterung:

Groß. Farrnlien-Ausflng
nach Biebrich , zur neuen Turnballe, Inh , I ,Winesew,

Daielbst von 4 Uhr an Humorist . Unterhaltung
mit Tanz . Es ladet dazu Höst, ein ggsttz

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt

Große öffentliche Versammlung für die
technischen Privatbeamten.

Am Samstag , den 21. September 1907»
abends 8V2 Uhr, findet im Speisesaale des Etablissements
Kaiscrsaal» Dotzheimerstr. hier, eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, in der Herr IngenieurT hi mm aus
Mannheim über das Thema:

»Die nationale und ethische Bedeutung
unserer Bewegung"

sprechen wird.
Alle Architekten, Chemiker, Ingenieure, Techniker und

Zeichner sind hiermit frcundlichst eingeladen. Eintritt frei.
Bund der Technisch, industriellen Beamten,

Ortsgruppe Wiesbaden. 6574

Akademische Zuschneide-SchuLe
von Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luisenptatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze
und samt. Damen- »»; Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, »nd
Paristr Schnitic. Leicht fa';l, Methode. Vormgl, prall. Unterr, Gründt
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direkir. Schüi.-Aufn kägl, Kol. w
zugeschn. und emger. Taillenmust. inkl. Futler«Anpr. Mkb 1.25
Rockich». 75 Pfg. bis 1 Mk, 8788

Büsten- Verkauf : Lockb, schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6,50 an, mit Siänder von 2W 11.— an.

Bekanntmachung.
Zum I. Oktober 19S7 treten in der Abgrenzung

der Eisenbahndii-ektionsbezirke Ftanksiirta. M. und iviainz
folgende Aendernngen ein:

An die Königlich Preußische und Großherzoglich-Hessische
Eiscnbahndieektioii gehen über:

Die bisher zum Dircktionsbezirk Frankfurta. M. ge-
hörtgen Strecken Wiesbaden-Langeiiichwalbach einschließlich
und Wiesbaden-Niedernhausen,ausschließlich, sowie die Güter
bahn Belriebsstation6- (Biebrich Ost)-Erbenheim.

Für die AuSsührung und Ueberwachnng des örtlichen
Betriebsdicnftes auf diesen Strecken ist die Betricbsinspektion
Wiesbaden zuständig,

Die Slrecken der Betriebsinspeklion Wiesbaden gehören
zum Bezirk der Berkehrsinspektion Wiesbaden der Maschinen-
inspektion Wiesbaden und der Werkstätteninspektion Mainz.

Bon den bisherigen Strecken des Direttionsbezirks
Mainz gehen an die Nönigliche EiseiibahiidirektionFrank¬
furt a. M. über: Die Bahnt,öfe Goldstcin und Isenburg,
sowie die Strecke Jsenburg-Neu-Jsenburg.

Für die Ausführung und Ucberwachung des örtlichen
Betriebsdienstes auf diesen Strecken ist die BetriebsinspektionI
Frankfurta. M. zuständig.

Im Uebrigen gehören diese Strecken zum Bezirk der
Verkehrsinspektion und der Maschineninspcktion Frankfurt
a. lllk. und der WerkstattciiinspektionenI und II Frankfurt
a. M. und zwar zu I hinsichtlich der Lokomotivreparatur
und zu II bezüglich der Wagen, Geräte und Jnventarien.

Gleichzeitig wird im Dircktionsbezirk Mainz eine neue
Betriebsin,pektion mit dem Sitze in OberlaHnstein errichtet,
der die bisher zum Bezirk der Betricbsinspektion Wies¬
badenI gehörige Strecke Niederlahnstein(Horchheim) Erbach
ausschließlich zugeteilt wird.

Die zum Direktionsbezirk Frankfurta. M. gehörige
Betriebsinspektion Wiesbaden II wird mit dem 30. Sep¬
temberd. Js . ausgehoben. Dagegen wird mit dem 1. Ok-

toptei —
sowie sämtliche Reparaturen an
Schmucksackien. Billigste Preise, so¬
lide Ausführung, 8885

E. Struck,Goldfchmiev-
Markisti, , 9«, 2 Et, Eingang
_ Graben'lraßc 2_
Hühner - u . Tauveufutter

empfiehlt billigst 6219
H. Güttler,

_ Dotzheimerstr, 129.
Mie hl.io Sidi.20  Ptg.

Bauernhaudtäse Stück 6 Pfg,
Neue Salz-, Essl,,-Gurken

dieues Sanerkrain Pfd, 10 Pfg,
Frische Frankfurter WürstchenFriet.ShO.firnttenllr.3.

Neue Vollberiuge  Dtza 70 Pfg.

Zwetschen
i:x r ichcr Auswahl zu baden 10
P »nd 43 Pfg. Wcllritzstr. 35 u,
Ecke Schwalbacher- u. Wcllritzstr.
M . Mohr . 6533

Täglich 50 Ltr.
Vollmilch

ab Bahnhof Wiesbaden abzngebcn.
Näb, in der Exp v. Bl. 4203

Komplette

Raste r-
Garslitnren
für Selbstrasierer

im Kgilen van Mk, 3 — au- so¬
wie säunl. Stahlware«

empfiehlt 6522

Inh , £ . Clanberg,
Wiesbaden , Kirchgasie 34.
Schleifen und Reparaturen

gut und billig.

tober in Frankfurta. M. eine neue Betriebsinspektion er¬
richtet mit der Ordnnngsnummer?>.

Der neuen Betriebsinspektion3 Frankfurta. M, werden
folgende Strecken zugeteilt: Eschhofen ausschließlich Höchst
a. M. ausschließlich Höchsta. M. ausschließlich Frankfurt
a. M. (Ostbahnhof) einschließlich. Frankfurta. M. lOst-
bahnhof) einschließlich Hanau (Westbahnhof) ausschließlich.
Frankfurta. M. Hauptgüterbahnhof Mitte Nangicrbahnhof
Blockstelle Hcllcrhof ausschließlich Rebstock ausschließlich
Bockenheimer Weiche ausschließlich Blockstelle Rebstock aus¬
schließlich Frankfurt-Nisderrad ausschließlich Griesheim a.
M. einschließlich.

Bon der Betriebsinspektion Fulda I geht die Strecke
Gelnhausen ausschl. Steinau einschicßlich an die Betricbs-
inspcktion Hanau über. Die Strecke Adolsseck einschließlich
Diez wird der Betricbinspektion Limburg zugewiescn.

Bei der zum Dircktionsbezirk Mainz, gehörigen Bctriebs-
inspektlon WiesbadenI fällt hiernach die Nummer weg.

Frankfurta. M.
- - den 14. September 1907.

Königliche Cisenbaliudirektion : Lorenz.
Kvnisil . Preußische n. (Vrofil,. Hessische Eisen-
16/260 bahndircktion von Rabenau.
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Ter

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadeuer

„Geueral-
Auzeiger"

wird, täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von'4'/,Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

SteUenflefadie
Erfahrener Tapezierer u. Deko¬

rateur sucht Stelle als Haustape¬
zierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 544 an die
Erped. d. Bl.__

Junger Mann
wünscht für die Wintcrsaison Zen-
tralbeizung zu bedienen. 6e41

Näh. Sedanstr 11, Hth. 2. I.
oder an der Erp, d. Bl.

Für meine

Todifer,
21 Jabre, suche pass. Siele in
bess. kath. Hause als Stütze der
Haussr. Nach Rückk. a. d. Pensionat
war sie im elterlichemH^ sbalt,
welchen sic zeitweise seiest leitete.
Im letzten Jahre war sic zur w.
Ausbildung in der Küche elnes
erstkl. Hotels. Auf hohes Salair
wird nicht gesehen, aber aus
familiäre Behandlung.

Offerten linier F . 6295 an die
Exped. d Bl._ 6295

Frmr
sucht einen Lad. od.-Büro z. putzen

St. Ellenbogengasse6, Metzger«
aden. 4639

Kräftiges Mädchen »o.n Land¬
sucht Wasch- und Pntzbeschäftig-
ung. ^ 5508

Näh. Hermannsiraße 26, 8. l.

jVI iiiiiiliclio Personen.

wird v.n hiesigem gesungheilstechn.
Büro als Korrespondent für mög¬
lichst sofort ge uche. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntnissen erbalteu
den Borzug. Offerten mit Anspr.
unter G 6505 Cro.. d. Dl 65 >5

Ein tücht. Rock«, ach er
ges. gegen.hohen Lolin bei

Phil . Lütz, Schneidcruietster,
Eltville a. Rh. 6486

FriseurgeMIfe
für einige Wochenz. Aush. gesucht
_ Hellmundstr 22.

Tüqtiger Polsterer gesucht
Daiicrndn Beschäftigun', 6565

NS. Seipel R.el-l-ir, 11.

Tüchtige Tüncher
für dauernd gesucht 6573
Will ) Wagner , Grünender»,

Bierstadterstraße l2.

Erundarbeiter
gesucht. 6225

Adam Färber,
Feidstr, r6, .

Ein Onir-Kulsta
gesucht zum 1. Okt. 6407

Zimmermannstr. 4.
Ein tücht. solid. Fnhrknecht

gesucht ) 6460
Schwalbacherstraßc 47, 1.

Jüngerer jaiiuc.et
Hausbnvsche

per fofort, gesucht. 5351
Scheffel. Wcbergasse 13

Lehrling mit guter Schul¬
bildung per-l . Okt. gesucht.6431
Herrn. Schellenbcrg' lchc Buch- u.

Pavierbyndluna.- Oranienstr, I

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Tücht. verheirat Fuhrmann
ges. Nerostr. 44. 6051

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankeuvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal,
Köchinnen.
Allein-. ' Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmüdchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 40 J6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - « nd
Badehaus -Jnhaber"

,Genser-Verbandh .Verband
dentscher Hoteldiencr ', Drts-

verwaltnirg Wiesbaden.
Weibliclio Personen.

Für unsere Buchbinderei
suchen zur Aushilfe eine

Falzerin
oder

Einlegerin.
Wiesbadener

General -Anzeister.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort ans dauernd verlangt
640 .£>. Stein . Wilticlmstr, 36.

Pergekte

gegen hohen Lohn gesucht. 5233
Vacharach.

Eine Znarbeiterin und
ein Lehrmädchen

bei hohem Lohn gespchr 6401
Kirchgaffe7, 2.

und felbfläud.. Rockarvettsrin
in Jahresstclle ge-uchr. 6470

I . Metz-Ries,
Kavellenstraße 3.

Geluchl für ein h eslgcS Bureau
zutti sofortigen E-ntritl eine flotte

Offer cn uittcr G. 6470 an die
Exved. d. Bl._ 6478
Tücht. Verkäuferin

per sofort geiuch. 6398
MetzgereiH. Cron Söhne,

Wiesbaden. Nengasie 11.
Angehende Verkäuferin I«r

eine Metzgerei gesucht. 6511
Gefl. Off. u. H. B. 6500 an

d Exp, d. Bl._He Hleee-lüerin
für Tapeztererarbeiiensos. gesucht
6513 Friedrich straße 31. 3 r.

Büglerin
für feiucrc Wäsche dauernd ges.

Frankfurterstraße»
hinter „Josefs-Hospital".

6560_ Neuwäsch rci.
Eine tücht. Büglerin

sofort gesucht 6570
_ Niehlstraße 19, 1.

Tücht. Hausmädchen zum
15. September gesucht 6u21
_ Friedrichstraße 19, 2.

Anständiges Mädchen gesucht
vom Lande bevorzugt 6410

Dotzheimcrstr. , 71. 3
Jg . Mädchen vom Lande ges.

Hellmundstr. Io, v l. 6422
Tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gef. 6534

Villa Jdsteinerstr . 14l
Junges cttiiaches

PiauritinSstr. 10, .2
Ein anst Mädchen

sofort gesucht 6569
Riehlstraße 19, 1.

Suche u>r I. Olt . od. frud. ci»
bess. Mädch. d. gutbürg. koch, k.,
Wäscheu. Hausarb. übern. Vor»
zust. morg. v. 8—10, abends v.
7 Uhr an. Fr . Hanptmann Eltcrich
Schenkendoristr. 1. 1. 6571

Mädchen sofort gesucht 6255
Lotbriugerstr. l , Laden.

Z. 1. Okt. fing. fand. Mädchen,
f. Küchen- u. Hausarb. ges. Lohn
25 Mk. Köllr Kochschule, Adel¬
heidstraße 69, Part. 6578

22 . Fahrganz.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße!0, park.

Bess. Mädchen,
welches etwas lochen und nähr»
kann, zu eilig. Dame sofort ges
Goelheür. 14. 1. 6576

Mädzyen,
das kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, per 1. Okt. ges. 6577

Nbcinstraße 62, 3.

Junges Mädchen
für tagsüber gesucht 6453

Rüdesbeimerstr  17 , Part,
süchtiges AUcinmädchen per

sofort ln kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
__ Lew in , Wercraasse 10.
liialsta loiüil oeludi)

6564 Leb.rnr. 2i , vt.
Jung. Mädchen od. Monats-

fra » tagsüber gesucht, 6003
Adolfshöhe»

Wiesbadener-Allee 67.

sür den ganzen Tag gesucht.
6421 Albrechtnr. 17, p l.

Ein Meiffisüöitei oeiudit
6244_ Scharnhorststr 33.

Punkil reim. Monatsfrau
sofort gesucht 5935

Kai er-Friedrich Ring 34, p.
Levrniadchcn gca. sotorrige Lcr-

güiung gcsgchr siarl Pfeil, Duch-
ü. Papierbdl„Kl. Burgstr, 4, 65 3

Gejchafr der 9eveiisiruttelbranche
sttcht ei» .

zum baldigen E nlrltr. 5600
Off, unter G. 5598 an die

Exved. d. Bl
Anstelliges Lehrmädchen sucht

unter günstigen BedingungenLudm.
Hest, Weberoasse l8. 6579

Ssuüeres LaufmMen
per 1. Oktober gesucht. Nähere-
Gneiienaustr. i,  1 . rechts. 6286

Kostenlose Vermittlung
' für we rt Privat- Verionäl.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein .Haus-

u Küchenmädchenb. h. 8.
Hellmundstr . 44 , 1.
Maria flofherr,

Stellcnvermittlerin. 6068
Suche tücht. Köch. 50 2lt„

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,. i gut. Hcrrschastsh.
Stellenbnreau MagdaGlembowitz'i,

Wörtbstraßk 13, 2. 3859
O

Hcrdersir . 31 , Part , l .»

Kieüen Nachweis.
Anständige Modch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort öder
später gesuchte Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, KöchHmcn, Haus- u.
Allcinmädchcn. 401

KauigeSuche
Zahle

die höchsten Preise für alles Gold,
Silber und alte Uhren 6559
Hellmundstr. 43, Ecke Wellritzstr.

Kehr. Wellblech
auch gebrauchte Bord zu kauf. ges.

Zu ersr. ril der Expedition>d.
Blattes. 6439

Rotz-Kastanien
werden ängckauft 6354

Sedanstr, 3. Wiesbaden.
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved. d. Bl. 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Bl-i, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchaüfälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzlicimcrstraße  88.

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dvtzheimerstr, 74.

Zu verkaufen
Ein Stamm Hühner mit Hahn

12 Stück, ein löramophon mit
Platten 6568

Peter Kilb , Römerberg 13,

Ein Fing
prima Znchttaube«

zu verk. Nöb. bei Krohmann,
Dotzbeim, Müblaasse6. 6566

BogLlhecken
und Gesangskäfiae zu ver¬
kaufen 6551

Riicinbabiistr5. Tackiüock.
Eine .eichte Federrolle . 15 ris

20 Ztr. Tcaglr., n. cm neuer
Schnc.pkarrcn zu verk. 4544

Feldstraßc 16.
Neue und gevr. bocheleg.Uibp

stets zu verkausen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
Ge.r. Btctzgenvag.anch als Bieh-

transport-Wagen bi l. zu verk,
5653 Oranienür . 3'4.

Eeor. rmitchwagen in. abnedmb.
Deckel zn verk, 5654

Oranienür. 34,

Ä FederroUen,
30 bis 45 Ztr. Tragkr., bill, zn
verkaufen in Dotzbeimb. Schnnedc-
mcister Siegfried,Dörrgaffe4. 6417

Kehr. Handkarren
zu verkaufen 6199

Moritzstraße 50
GebrauchteAutomobile

spottbillig zu verkaufen.
Näheres 6415

Karl Mizlcr,
Seerobcnstraße 2.

Gur erhalt. Diwan , 5sitzig,
billig zu verkaufen 6280

Adlerstraß,' 16, Part,
Wegen Erip, der bohen Laden-

micie sehr billig zn verkaufen
3 Betten. Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u, Keil 30 n, 35, 1 u.
2tür. Kiciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u, 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, stiachtt. 5 u, 8, Sprungr . 20
3ü. Matr. 15, Dcckö. 12 M,
7307* Frankenstr . 19.

Ein fast neues hochhäuptiges
Bett billig zu verk, 6427

Seerobenstr. 11, Mtlb v.
Schöne eichene Bauuuraoe »in

Podium, schöne Fturtoilelte lalt-
cichen), gr. Gobelins in Messing¬
stange, pol. Klciderschränke mit
Weißzeug-Einrichr., starke Pilsch-
Küchen-Einricht, Mabag.-Spicgel-
schrankn. s w. b. zu vk. 6320
_ AdolsSallee6, Hth. Part.

Glaskasten,
für Ladentisch, Mcssinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riefner , Eltvillerstr. 12.
Ein Küchcnschrank

billig zu verlausen 6546
_ Westendstraße3, parl.

Ganz neuer Diwan umstände¬
halber sehr billig zu verk. 5315

Dreiweidenstr. 4, Hth., D. r.
Ein Gesinde-Bett zn verk

2260 Bülowstr. 15, I.

13 Betten
& 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleidr<u. Küchenjchr.,
Waschk., pol Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Sviegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte, Kuchen¬
brett und verschied, spottbillig zu
verk. Nauentbalernr, 6, v. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr,
12 M., zu verk, 5697
_ Rauenthalerstr. 6, Part.

Wegen Umzng
2 pol. Berten mit Haarmatratzcn.
ä 75 M., 2 pol, Waschkons., ä 22
M , Nachttisch nt. Marmor 9 M.,
sos. zu verkaufen 5694
_ Rauenthalerstr, G, Part.

2 Heläellen, s&te
Matr , und Keil 58 Mk., sos. zu
verkausen 5695

Raucntbalernraße6, Part,

lig 111 MM
6563 Ellenbogengaße5 im Laden.

3 elektrische Bogenlampen,
und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schaufenster bist. z. vk.
5559 I , Hirsch Sühne,

Langgaffe 41.
Nähmaschine wenig gebraucht

billig zu verkaufen •6085
Bleichstr. 9, Hlb. v.

Ein sch. gut erbattencs

Piano
wegen Umzug zu verkaufen
6553 Schlickterstr. 12.

Orchestrion
zu verkausen 5835

Znm Sedan , Seerobenstr. 2,
Diverses Schuhmacherwerk¬

zeug, Maschineu. 1 gr. Koffer
billig zu verkaufen 6341

OraNienstr. 3, Part.

Birne Psd. 6 Pfg., Tafelbirne
Pfd. 15 Pfg. zu verk. 6538
_ Wellritzstraße 28, 1,

Große schöne Epheuwand zu vk,
6491 Niaurrtiusür 3, 3

Zwetschen,
nur allcrfciiiste süße Frucht,

12  M, hi  Plg.5»»
J. W. Hommer,

Telefon 1801._ Kirchgassr 30.

Zwetschen,
süße, groß, reise Frucht,

10 Pfd. 44 Pig, 6353
Otto Unkelöach,

_ Schwalbacherstraße 71.
Frisch geiccne Halbstück-Wein¬

grün zn verkaufen 4895
_ Dreimeidenstraße 1,

202 Stückfässer#
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen, 63n5

Rheinstr. 91.

40 Fässer, 600 und 800 Str.
für 15 M. zu verk, 6485

Dotzheimerstr, 74. Laden.
Weinsäffer , frifd) geleerte,

Kognak- u. Südweinfäfser in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Alvrcchtstraße 32.

Lin Stand -Erker zu ver¬
kaufen ~ 6243
_ Scharnhorstnr. 33

Gut erb. Amerik.-Osen, 1 lrans-
portab!. Herd billig zu verk. 6339
_ Oranienst,. 3, Part

Zweisitziger Sportwagen
sür 8 Mk. zu verk. 6541

Friedr ichstr. 44, Stö , 3. St.
Ein clca, schw. Damenjakett,

säst neu, für 15 Mk., zu veriails.u
Wellritzstr. 11,. ! , rechts. 6562

2 oroße, gebrauchte-
Ladenthekeu

billig zu verkaufen. L. Schwenck»
Müblaaffe 11/13 6283

fine Meinung
und verschiedene Tische zu ver¬
kaufen. 6397

Näli, Jäaerstr. 6. pari.__
Für Friseure

Marmor-Waschkousolc mit u. obne
Spiegel billig abzugeben Helenenstr.
Ecke Bleichstr, Friscurladen, 6443

liäffliig -
billig zu verk. 6335

Nettclbcckür. 12, v. l.

Am 2Lbbruch
Coulrnstr. 5

sind Dalken, Länge 9 Mir., eine
eichene Hoiztreppe, 1 Mir , breit,
billig abzugeben, 6287

Christ. Pilgenröther.

Bntter - u , Eier-Geschäft in
bester Lage mit ca, 40 000 Mk.
Umsatz krankbcitshalber sofort zu
übertragen ca, 1500 Mk. ersordl.
Auch als Filiale für EngroS-Ge
schüft geeignet. 6432

Off, unter S , 6432 an die
Erv. d. Bl._

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh, in der Erp, d, Bi, 4330
Prima Spczereigeschäst bene

Lage zu verkaufen.
Off, unter P. 6568 an die Exp.

te fe-- Blattes. 6537

Seltene Gelegenheit
zu sich. Existenz!

Wegen Krankheitu. Wegzug v.
Wiesbaden, übertrage einem Herrn
mit ca. 1500 iN. bar od. Sicherheit
mein vorzügl. hoben Nutzen ab¬
werfendes Geschäft. Nur 1 Spezial¬
artikel. 6431

Offerten uut. W. 6400 an die
Exp. d. Bl.

Vertckie^ener
14 Friedrichstr»14.
H - n. FeiiigH.

Nehme Wäsche
jeder Art an. 6396

Wäsche z. Waschen II. Bügeln
unter cklorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacktstr. 22, Ndh,, 1, St , 7323

Penis Büglerin
sucht in n. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenr.'i, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a, d, O,

Tnchversandgeschäft
gegr , 1873 . 4140

m

mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen
_ Bleichstraße7, 3. I.

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5735

Scharnborststr, 37, 2,
Den Herren Architekten und

Jngenienren empfiebll sich„„
Bau - n. Maschinenzeichne«
durchaus erfabrcncrZeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung, stiäh. 3910

Riehlstr . 2 , Hth. pari.

Zrau Nerger Mw.
Beiiils KarMeM,

-Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21„Sa®S
frag Han,Ät»
Sp rechst. 10 - 1 u. 5—10 Udr.5325

Heiratspartien werden reell
u. diskret vcrni, Off. u §. 2636
an die Erp d. Bl,_ 9636

Zwei bess. iien
v, Lande Z. hier in Stelle,
wünschen die Bekanntsch. zweier
edelgesinnt, Herren, Beamter bevor¬
zug. Bilder erwünscht. Off. u. E,
A, 800 postlag. Bismarckriiw. 4217

Für Damen!
Konrad Mehrer, Tamenschneider,
wohnt jetzt Secrobertstratze 2,
I . St ., am Sedanplatz. 6322

Herzliche Bitte!
Welcher edeldenkender Herr od.

Dame hilft nervenieidcndcm In¬
validen zur Gesundheit, damit er
wieder arbeitenu. seine alte Mutter
unterstützen kann. Off, erb. u H.
6466 an die Exp, d. BI. 6483

Wegen

werden billig verkau't und nur
die besten Qualitäten geführt.

Petroleumsteh - und Hänge¬
lampen,

Alle Sorten Vogelkäfige , Koch-
töpse, Tcigschüffel » n . s. w.

Kirchgasse 19,
_im Hof bei Krieg . 4892

Möbelhaus,
Ellcnbogengasse9 am Schlvßplatz,
30 Diwan von 40 Mk. ab,
100 Matratzen v. 12 Mk an,
60 Bettstellen v. 16 Mk an.
30 Sprungr . 19—SO Mk„
Deckbetten Kiffen,
20 Küchenschr. von 24 Mk. an,
23 Kleider n . Spiegelschr .,
Eichen- « . Nußb -BnfettS

220 Mk.,
Spiegel - und Stnhllager
1 Waggon nußb. Bertikos trifft

Ende September ein. 5881
Fabriziere nur neue Polsterwaren.

Ia Material zn außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Stranßsed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478
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cj£* Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generai -Hnzeigers. s
| | nler Wohnungs• Anzeiger errdieini2*mal wöchentlich, Dienstags,

und Freitags. Huch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition &5gT gratis  oerabfolgt . cazatzzat*sa
Billigte und erfolgreicĥ Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
fcfiäfis-kokaliiäien, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. css?

Unter diefer Rubrik werden HJnierafe bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei A-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile. - -

MilWUchüüir-ZuNii» Lion4 Oie.,
Fricdrichstras?« 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei! Beichafiung von Mietb- und Kausobjekten alle: Art

Klarentyalerstr . Ecke Scharn-
Horststr, schöne 5-Zim.-WoHn.
im 1., 1?. . 3. St .. Neubau
Kailtb u. Schmidt, mit eleitr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleiuiisußbodenbelag. Kein
Hinterhaus. Näh. l eiR Schmidt,
Aorkür. 33, 1. oder Banbureau
Huber. Rheinaauernr. 3. 2254

Ikanggastc 41 , Ecke der Bären-
straße i - eme schöne Kronlipitz-
Wohnun, in, I St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, Gas
nsm. per 1. Oktober prciSivürdig
zum vermieten. 3862
--Näheres Parterre im Geschäft
von I Hirich Söhne. 3862

Luisenstratze 20 , 1.. e. Woyn-
zn verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. ' Näheres A . Botz,
2. St . r._ 6734

Niederwaldftr . 14 , herrschafti.
5»Zimmer-Wohnunz zu verm-
Näh. llkiedenvaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Schcfsclstr. 1, p. 5808

Ryeinslr . 48 » i. Zu,,.. Küche
und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Blumenladen
daselbst. 5209

Don4 Räumen, Küche rud Zu«
dehör gcuichl. Nähe des Waides
bevorzugt.
. Offertenu. R. S . 100 an die
tzy-d. d. BI._4210
^ Per I . Fan. oder spät, ine mod.
eineer. 3 - 6-Zimmer -Woyn.
(Süöfcite) oder kleine Villa zu
mieten gesucht. 6167

®ef[. Off. in. Mictpr. unt K.
B, 6167 an die Exp d. Bl.

Gesucht
per 22. Sept. ein eins, möbliertes
zunmer für jungen Mann.
' Gest. Ängeb u. E. 5685 an die
sstved, d. Vl. erbeten._ 5685

Eni kleine Familie, pens. Be-
arateru. Frau, sucht zum l . Ott.
eine Wobnnug von 2—3 Zimiuer
iiiid Zubehör in ruhiger Lage.

Off. unter M. B. 70 an di«
lhp-d. d. Bl. 653l

Vermjettunigen

7 Zimmer.

Kriedrieystr. 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Grs. elektr. Licht per Olt . oder
früher zu verm._ 4627

Kaiser- Friedrich.»Ring 65,
Parterrewogn., bochberrschastlich
eingerichl., 7 Zim., 1 Garderobe-
ziminerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April
1908 zu viu. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
" 74, 3. 6033

Jos . Lchs
Rüdesyeimerstr. 20 , 1., 7-Z.,

Wobn. mit allem der Neuzeit
eulspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. beim Hausm.ister
Fritz, Hth., 1. St . 3352

E 6 Zimmer. li
Adelheidstr. 80 , p.. Wohnung

von 0 Zimmern auf 1. Okt.
, »der später zu verm. 6812
ümserstr. 31, herrjchasll6-Z.-

Wohn., 1. Si .. mit allein Komf.
«vent. mi. Frontsp. auf gleich

^Üi vm. Näh, p._ -1554
«aiser.Friedrich.Ring 3, 2.

Zim. mir reicht. Zubeh., Pr.
,170wM. Eliizusehen 11 bis 1
Mr. Näh. Frescninsstr. 41. 2032

5 Zimmer.

Lahnhosstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wildclmstraße 22, oder
8 ichner,  Bahnboistr. 6. 5651

MUserstr. 22 , Ecke Hclliiimidstr
5-Zi,n.-Wohnung per 1. Okt.
»der später zu verm. Näheres

^Emscrstraüe 22, p._ 7448
8ricdrichstr . 46 , 2., 5 Zim.

Küche, Speiset., Klos., 1 Kammer
L Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh b. Haus-

^ >Mv. Kandier. Hib 2.  10001
Wvttyestr. 27 , 3. St . herrsch!.
eB'Zimmer-Wobnung mit Bad

U- Balkon oder Part. 4.Zimmcr-
Wohnung mit Bad und Garten
in vermieten.

^Näh eres parterre. 6545
Hellmundstr. 38 , pait.. . Z»n.'-

«ohnuiig per 1. Okt. zu verm.
, Lmferstraße 22, p. 47ö8

4 Zimmer.

Dotzheimerstr . 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, vbnc Hinterh. ».
o. Laden. 4 —5 Zimmer (3
große2 kleine) 1. Et. mod. 5-
Z.-W. w. Wegz. v. WicSb. in.
reich! Zubeh. auf foi. od. später
zu verm. 'Nah. 3. Et. r 6>-23

Dotzheimerstr. 113 , 'Neubau,
sch. 4-Zim.-Wohn., Bad, elektr.
Licht, der N-uz. cntspr., p. fof.
oder später zu verm. 4714

Drndenstr. 9, 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7. Part.

4045
Ecke Emser- « . Weitzenvurg-

ftratze, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr.. Lad. Kohlenauiz, Speise¬
kammer, 2 2301*. u. Erker per
1. Okt. oder spätir zu verm.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Friedrichs» , 18, 3. Sr., find
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. I. Stock, bei
Gottlieb._4592

Gneiscnaustr 0, Eck- Jorkstr.
herrschafti. 4>Zimmer-Wvhnung
per Oktober zu verm. 5216
Näheres 1. Stock rechts._

Hellmundstr. 41, Bdh. im 2.
Sr. ist ein : schön- Wohnung v.
4 Zim , 1 Küchez. vm. 'Näb. b.
1.  Hornung >L Co im Laden.
dasei si. 5794

Hellmundstr. 41, Borderh., im
2. Si ., in eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm. 'Näh. beiI . Hornung & Co ,
im Laden daselbst. 4671

Hcrderstr. 23 , l . Et., schöne
4-Ziuinierwohn. mit 3 Baik.,
Bad u. reicht. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et . rechlS. 521

Hermann strotze 23 , Ecke B,s-
»larckring, 4-Zim.»Wohn. mit
reicht. Zubehör fof. zu verm.
Näh. Pari. 2113

Herrngartenstr. 13» . . Stock.
Wohn. v. 4 Zim. mit reicht,
Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Näh. pari. 6061

Ktarcuthalerstr., Ecke Scharn»
horslstraßc, schöne4-Zim.-Woh».
1. u. 2. Stock, Neubau Kaulh
u. Schmidt, mir elektr. Licht,
Erker, Balkons, Bad. Park.- u.
Linoleiim-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt,
Aorkstraße 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rbeinganerstr. 3. 2351

Oranienstr. 27»Hth. p.. 4 Zim.
jofort zu vermieten. 6093

Näh. Wörthstr. 1, Bäckerei.

Lnisensttatze 41, Part., 4 Zim'
Kücheu. Zubeb. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh Border-
haus 1. 1701

Oranienstr. 32, 3.4-Zun.-Woün.
m. Balkon zu verm. 5516
Näh. Laden._ _ _ _

Oranienstr. 34, 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laven.

Rheingauerstr. 6, 4»Ziinmcr-
Wohiiung m. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres da-'etbst,
1. St . l._ I80ck

Meuvan, zweite Ringstr. 2
verlang Wesiendstr. , schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeiüer
Hayback, Herdernr 2, 1. 9903

Rndesheimerstratzc 30 , i.  L-r.
eine 4-Zlmmer-Wohnung zu
vermieien. _ v757

Scharnhorststr . IS , Ecke Göven-
»raste, schön. , 4-Zimmer-Wohn,
der Neuzeit eiitivrechend (Gas,
Ele.t.. Badcosen) ver fof. oder
später zu verm. 2959
Näh. dasechst1. Et. 2—4 Uhr
nachmiitags__

Schwalbacherstratze 84 , All-e-
feite schöne4-Zimn>er-Woh»ung
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wigzugshalber per I. Oktober
preiswert zu verm 6430
Näheres bei Jean Mcineck^
ML'elhandlung._

Ecke TannnS- und Qner-
stratze3» 2. Stock. 4-Zinimer-
Wohn. mir Zubeh.. neu dergc-
richtel, per gleich oder später zu
vermiete». 3930

Yorkstr. 3. Bdo.. i.  Sr ., 4 S-
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. M eurer , oder Nero-
straßc 38. 1. 8787

Norkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmernu. reich!. Zubehör auf
Oklvber zu verm._ 1593

Zietenrtng 8, Bet-Er., 4-Zim..
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

3 Zimmer.

Aarstr . 12 , zu vermieten: Pan ..
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimiuer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Rcliiife, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Manergasse6. 5174

Ndelheidstr . 33 . - e-tenb. 1.,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
ver 1. Olt , zu verm._ 4608

Avlcrstratze 3 . Fronilp , 3 Zim
u. Küche sehr billig per 1. Okt.
zu vermieten. F . RotNpel.
Römerbera 2._ 5420

Adterstr . 24 , 3-Zimmer-Wohil.
mit Zubehör zu verinielen, auch
kann guigehcndcs Kohien-
geichäst mit übern, werd. 5135

Adolsstratze 3 , Borderh. und
Seitenü. sind 3 schöne geräum.
Dachstockwohn. 3 u. 3 Zun. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh 1. Stock. 633

Bierstavterhöhe 36 , schöne 3-
Zim.»Woliii. (Preis 360 N!k.),
sowie Frontch.-Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

OjHcubait Ecke Blücher- uno
4- » Gneisenaussr.. sch. 3 Zim.^
Wohnungen zu verm. Näh. da-
,'elhst oder Blücherstraße17 bei
l ' i'. 11 a,y. _ 4457
Btncherpl . 3 , schöne3-Zimmer«

Wohn, Bdh per ersten Oktober
zu vermiete». 3490
Näh das Htb. Part rechst.

Blücherstr . 3 , Bdh. 2. Sr^
3 Zim ..er, Küche, Bad, zwei
Ballons. ü'Pn.sarde, 2 Keller a.
1. Oll . zu verm. Näh. 5445
Bisinarcknng 24, 1. Sl . lks.

Blücherstr . 11 , icköne 3-Z»i>.-
Wohn. auf 1. Oku zu verm.
Näh, vart._5422

Eine sch. Frontspitz -Lvolin .,
3 ssiiniiir, ver 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh. Dainbachtal 8,
Laden. 9z58

Bülowstratze 10 , -ine schön-
Parterre-3-Zim.-Wohnung, mit
Balkon. Borgarten und allem
Zubehör au- 1. Oktoberd. I.
z. Preise von 560 M. p. I . zu
zu verm., ebendaselbst ein großer
Parterre - Rauln, zum Ausbc-
wabren von Möbel, od. Werkst,
zum Preise von 201 M. p. I.
sofort zu vermieten. 9käb. ^ 3.
St . b. Herrn Rücker zu ers. 5542

Damvachtttl 12 , Gatt-iihaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
>!. 3 Räume, mit Glasabjchluß,
per 1. Okt. an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philipps, Dambachtal
12, 1,_ 4042

Ecke Dotzheimerstr . u. zweiter
Ring, sind sehr schöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo hnüng. mit berrl.
Aussicht und allem Zubedcr auf
sosorl zu verm. 6234
Jkäheres das n. Zielen-Ring 5,1.

Dotzheimerstr 56 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zi,iiuier-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.

Dotzheimerstratze 72] Bdh.
eine schöne Fronlspitz-Wohnung
3 Ziiiiliieru. Küche per l.  Okl.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh vart._ 5114

Dotzheimerstr . 74 sind 3 Zim-
Wobnung per 1 Okr. zu verm.
'Näheres1. St._ 5288

Dotzheiinerstr . 81 , Neub. Bdh.
schöne3-Zimilier-Wohnung per
1. Okt. od. früh, zu vi». 3349

Dotzheimerstr . Hl . sch. große
3-Ziiii.<Wobn. mit all. Zubeh..
der Neuz. cutspre, per sos. zu
verm. wegzugsoate. s. 200 M.
t '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

6080

Dotztzeimerstr. 111,, Bdh. mod.
3-Zim.-Wohn. mit Zubeĥ aus
gleich od. später zu verm. 5113

Lotzyeimerstr. 126 Ich. gr.
Z.»Wvhn. so:. od. |pat zn vm.
N. Kontor. 9085

Ecker«sörderstr. 12, freie 2age,
schöne 3-Zli»mer-Wohn. josorr
zu verm._ /_ 3033

Elllenvogengane 9, tlNansard-
Wohnung, 3 Zimmer, t Küche
au- 1. Okt. ui verm. 5376

Eltvillerstr.. 8» schöne3-Zim -
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
vart. r. 5859

Emserstr. 14. sch. 3-.Zimmer-
Wohnung (1. Erage) zu verm.
-Näh Part. 4432

««.rdacherstr. .i, 3 Ziiniiier mit
-50 Zubeh im 2losch. , t cleg. ini
Hth., Dachst., zu verm. 'Näheres
Bdh., 2. St. 7065
Frankenstr.. 13, Hrh., 3 Zim.,

Kücheu. 2 Keller aus 1. Ott.
zu verm. Näh. Bdh. p., 2813

Feldstr. 12, in uiklnew. Neub.
(Hth ) sind L-Ziui-., 2-Zim.- u.
1-Zim.-Wohn., jede mil Küche,
aus 1. Okt. zu verm ; auch k
eine Wohn. ui. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werdeu.

_U75
Friedrichstr 14, 2 Wohn, je

3 Zim., Küche, Zubehör per lj
Okt. zu vermieten
Näheres 1. Etage 5611

sLrnelsenaun:. a tra Vorder- u.
Hinterh. sind schöne3-Zim,-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosorl zn vermieten. 1644

Näb.  daselbst vart. links.
Nenba « Gevr . Vogler , Halt-

garter :r. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechendeinger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
ran. _ 3248

Heleneustr. 1, 1. Slock, schone
Dreizimmerwotznung aus
1. Okt. zu vermieten. Näheres
daselbst_ 7364

Hellmundstr. 41, Hih. im 1.
St. ist eine Wohn. v. 8 Zim.
u. 1 Küche zn verm. Näh. b.
I . Hornung & Co . im
Laden daselbst._ 5683

Hellmundstr. 34 , Srb. Pari.
3-Zlil»iier-Wohnung aus 1 Okt.
ui vermielen. 4624

Hermannftr. 21, f. Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. Okt.
ru vermieten. 1438zu vermieten.

Hochstütte 10 , Hth. Ms. 3 Zim.-
Wobn. auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Ddb. 1. r._1972

Karlstr. 458, Mtlb. 3 Zimmer
und Küche für 380 M. zu vm.
Näb. Bdh. vart. 5704

Kellerstratze4, Neubau, 3.Ziiii..
Wobnungeii zu vermieten. 3976

.Ecllcrstr. 11, un Gaitenb., -wci
sch. 3-Zim.-Wobn. ans I. Okt. zu
verm. Näb. Bdb Part . 2773

Kiedrichcrstr. 6, 1- u. o.  Ei .»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balro» nebst Zub.
eventl. mit Lagerrnuni per 1.
Okt. zu verm. Näb. p. !. 1753

Kirchgaffc7, Hth.. 3 Zim. und
Küche(400 Mk.) zum 1. Okt.
zu verm. lliäh. d. Blank. 5225

Kirchgaste 13 , Fronipitzwohn.,
3 Zim., Küche u. Znbeb., per
I. Ott . zu verm. 2täperes
Hutgeschäst. 5270

Kirchgaste 13 , 3 Zim. Küche
n. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näb Huigeschäst 5,69

Knausstr. 1, 2 l. 3<Zim.-Wohn.
euenti mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
straße 78, bei Nies. 1847

Letzrstratze 16 » i ., -̂Ziiumer-
Wohn. mit Küche, Keller und
Maus, an ruh. Familie ans
1. Okt. zu verm. llkäh. Lehr-
üraße 14, 1. 1645

Lolyrittgerstr. 4, gr. o.-Znii-
Wohn. (Hochparl. i z. b. Preise
von 520 Mk. per sos. od spät,
zu vermiete». 1724

Mauvittusstratze 8, eine 3-
Zimmer-iWobnuni nebst Zu¬
behör zu vermiete».

Wohnung im 3. St., 3 Zim.,
Küche mit Zubeh, per 1. Okl.
zu verm. 'Nnh bei W. Gerhardt,
Mauritiusstr 3. 1. 5692

Moritzstr. 8 , Hih. v-, ist -me
abges tl . Wcb»., 3 Zim., Küche
u. Keller ans 1. Okt. zu verm.
'Näheres Borderbaus »» Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr. 12. Mllv 2. E ., 3-
Zliiimcr und Küche au ruhige
Leute per 1 Oktober zu ver
niieien 6035

Nerostratzc 26 3 Zim., Küche
u. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu verm. 1562

Miederwaldstr. 14, herrschatt!.
3- u. 4-Zi,nmer-Wohnungen zu
vermieten. 9käh. Niederwaldsir.
1 , 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
!, vatt. 5809

Neugaste 12, neu hcrgerichtete
Mans.-Wohii. von 3 3iin . im
Abschluß zu ve.m. 6521

Oranienstr. 27 , 3-Zim-Wobn,
nebst Zubehör aus I. Oktober
zu verm. 6227

Wegzugshalber
Philippsbcrgstr. 23 , 2. schöne

c-Zimnier-Wohnung, Mansarde
u. Zubehör für den billigen
Preis von 420 L)k. jofort zn
vermieten. 6493

EckeRanentyalerstr. in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer»
Wohnuiigen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garierstr. 8. 4235

Ranentyaterstr. 6 , schöne 3-
Ziin.-W-, 2 Balk., B., Mans.,
2 Keller, zu verm. 'Näb. im
Laden. 4960

Ranentyaterstr. 7, groß: 3-Z -
Wohnung mit reich!. Zubehör
per. 1. Okt. zn vermieten. Näh.
Bdh. L. l. 5518

Raucntalerstr. 8. sch. 3.Zim.»
Wohn, auf sosort oder später
zn vermieten. -Näh. Mtlb. p.
Norttnann . 3892

Ranentyaterstr. 8 , sch. große
3-Zi»,.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock lei W. 5621

Rauenttzalerstr. 12» schöne 3-
Zim.-Wohn. »i. Zu -ieh.» zwei
Baik., Bad zu verm. 2527

Rheinstk . 43 » 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
9!äb. im Blumenladen. 1745

Nietzlstr . 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche» 2 Keller u. 1
Lllansardez» verm,_ 3202

Riehlstratze 3 , Boroerhaus3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver«

-mieten. 5718
Näh Mittelbau 1. b. Wolf.

Rieylstr. 13, Hth., sq. 3-Z.-W.
a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh p.

_ 4928
Sreuban Zweite Ringstr . 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3.
Zim. -Wohn. zu verm. 9902
-Näh. dajelbn od. b. Schlvsserm.
Hapbach, Herderstr. 2, 1._

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Wetzendür.). sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim» Philippsberg-
straße 51._ 5745

Scharnhorstr. 8 , 2. Sl., sch.
3»Ziiiliner-Woh»u»g gleich oder
ipäier z» verm._ 2378

Scharntzorststratze 13, Ecke
Göbenstr.. sch. ä-Zim.-Wohn.»
der 'Neuz. entspr. (Gas, Etekir.,
Badoseu) per ios. od. svä:er zn
verm. Näh. das. 1. Ei., von
2—4 Uhr na vm._ 2960

Schar »»,orststr . 18 , ist die sehr
schöne, prakiisch eingerichtete m.
aroßem Balkon versch. 3-Zim.»
Woh». im 1. St . aus 1. Okt.
ober auch, früher für 650 M.
z» verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts od.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier._ 1649

Sedaustr. 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zn
reriiiieten. 4435

Scerobcnstr . 2, 1.. 3 Zimmer.
Bad re. Mk. 6-!0sos. od. sp. zu
verm. Niih. Part._ 1813

Seerobenstr, 8, Mrlb., Part.»
Wohn., 3 Zini., Küche u. Zu¬
behör. aus 1. Okt. zu verm.
Näb. das. bei Häuter. 5348

Seerodenstr. 11, Hih. eine neu»
hergerichnic 3-Ziininer<Wohn.
sosort oder ziini 1. Oktober zu
vermieteil._ 2939

Schiersteinerstratze, Gärtnerei
Karl Klein, eine3-Zimmer»
Wohnung (gesünde Lage) zu
vermieten.  6088

Schiersteinerstr. 8, Mttb., 3
Zimmer^mir Zudeh. -u ver-
wieten. 8940

Schwawacherstr. 38 , un Mtlb.
sind zwei3-Zim -Wohn ans 1
Olt. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück hallend, sosort
zu vermieten._ 1592

Schöne ÄZim -Wohn. mit
Cabineru. Wandschrank, Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc,
per 1. Okt. zn verm. 4827
'Neulau Schwalbacherstr. 41.

Walvstr. 6, am Personeubahn
bos, schöne3 Zim.'Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

_ Gustav Möhn.
Waldftratze 88 , I., 3 Zim. u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p. 8749

Waünserstr . 3 , Gth. 3.Zim.»
Wohn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näh. Lenz, Bdh. 3.

Walluserstratze7» M„ 2 3 -Z.»
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part._ 1752

Waltnserstr. 8, Hth., schöne gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh. p. 1623

Webergasse 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okl.
zu verm. Näh. 1418

Webergasse 56. 1 .1
Borkstr . 3 , pari., 3 Zlinmer m.

reich!. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1. 1476

Kortttr . 8. 3 Ziu>. p. 1. Ott.
zu verni. 1424
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Aorkstr. 9.Ecke Roonstr. I, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4»Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnig- Lage zu veri». »
Näh. daselbst im Laden. 718

Aorkstr . 13 ] Milletv.. schöne
3-Zim. W. zu verm. 2498

Zietenring 3, 2., 6-Z>n,.-Wohw]
Balkon » reich!. Zubeb., der
Neuzeit entspr.» sofort zu verm.
Näh. 1. Et._ 5112

Zietetrrtng 5 , 1 Etage r.
schchöne gelegen , der Neuzeit

entspr . 3-Zim .-Wohn . auf
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 114 4380

Aetenring 3 , ist eine schöne 3-
Zimmcr-Wnbnung mit 2 Balk.
u. allem Zubehör auf sofort zu
vermieten, Näb. daselbst. 62 -2

Bahnhof Dotzhernr schöne3-Z.»
' Wohn., neu bergcrichtet, Preis

400 Mk., jasorr od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Aarstr . 10 , Kl me 2 mal2 Zi,u.
Wohnung mit Zubehör zu ver-
mielen._ 5062

Aarstr . '20 , Frontspitzwohu., 2
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näh. Aorkstr. 9 bei Feix.

Adlerstr . 4, i ., 2 Zim . Küch-
„iii tl . Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Oll zu verm. 5520

Adlerstr . 0, 2 Zim., Küche n.
Keiler zu rerm. 6414

Adlerstr . 3« . ist 1 jch.Part -rr --
Wvhu. Htb. zu verm. 6229

Adlerstr . 40 » 2 Dachstübchen
ans gleich od. 1. Oli. zu vm.

i Per Mt. 12 Mk.  6513
Adlerstr . so , 2 Dach,immer,

Küche und Keller aus 1. Okt.
zu vermieten 5342

Adlerstratze S« , eine Dachw.,
2 Zimmer. Küche und Keller
zu verm. 242

Adlerstr . 03 , 2-Zin,mer.W°l,ii.
mit Stallung füc 2 Pferde zu
verm. Preis 450 Mk 5770

Adlerstr . 03 » eine 2-tjlinmeH
Wohnung mir u. ohne Stallung
billig zu verm. 6391

Adolsstr . 12 , Llv . part., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet,
zu M. 18— per Mt. zu verm
Näheres Adoisstraße 14, Weiii-
band ung. 5656

Alvrechtstr . 30 , H-b., sch. 2-
Zim.-Wohn. per U Olk. z. vm.
lltäh. Bdh., 1. St . 3354

Bisinarckring 3 , Hih., u Zu».
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 2416

kleine Burgstr . 3 » Hth. kleine
2 Zim-Wohn. zu verm. 5369
Näheres Laden.

Bülowstratzc 18 , Sw., n-Z.-
Wohn. sos. zu verm. Näheres
Vdh,, 3. St . lks. 5929

Blücherstr . 88 , Neubau, herrl.
2-3-Zinr -L-ohn. von 370 Piark
an aus 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d o. Scharnhorststraße
2, 1, r._ 1747

Damvachtal 2,Mansaldw. rZim
. Kücheu. Keller, zu verm. 9430

Dotzheimerstr. 0 , Hth, kleme
Part .-Wohu f. 16 M. moiratl.
zu verm. Auf Wunsch mit
Mansarde. 4920

Dotzheimerstr. 0 , uu Lach,
2 Zimmer und Küchep. 1. Sept

an ruh. Leute zu verm. Näh.
da-'clbü H:h. pari . 3439

Dotzheimerstr. 14 , ist im Sw.
die Parlerre-Wohn. v. 2 grast.

. Zim.. Kücheu. Zubeh. per sof.
oder spät zu vermiclen. 2160
Näh. Vorderhaus._

aß  heizbare 'Mansarden sofort zu
vermieten 7473

Dotzheimerstr.  18 , Mtlb. pari. 1.
Dotzheimerstr. 81 (Neubau) ,

Vorder- u. Hinterbau, schöne 2-
■Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Dotzheimerstr . 114 , 1 Pracht.
volle Frontsvitzw. 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 M.
auf gleich zu verm. 2669

Dotzheimerstr. 11» . Neubau,
sch. 2»Zi,n.-Wohll. im Hth. p̂er
soi. oder später zu verm. 4715

Dotzheimerstr. 120 , ichöne
Frontsp., 2 Zim . u. Küch', aus
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden.  _ 4326

Dotzheimerstr. 12V, Grd. 2-
event. 3-Zimmer-Wobnuug per
1. Oktober zu verm. 5895

Dotzheimerstr. 140 » P. schöne
freundl. 2-Zimmer-Wobnung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 4033

Drndenstratze 8 , schöne2-Zi.u.-
Woh«. u. 1 Zimmer aus gleich
oder spät er zu verm._ 6064

Eüenbogengaffe 6» 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm._ 3470

Eltvitterstr . 9 , niedrere2-Zmi.-
Wohnungen gleich zu verm
Näv. daielbst im Laden. 2037

Eltvillerstr . 10 » schöne ll-Zim
Wohn. Mtb. s. 300 M. Per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
Näb. B .ndb  Hochvarc. r . 6400

Emserstr . 40 . u Zimmer, Luche
u. Keller mit Werkstatt(jährlich
400 M .); 2 Zimmer, Lüche u.
Keller cjähriich 300 M )» Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 M ) ; Dachwohnung, 3
Zimmer (monanich 17 Ni.); 1
Mansarde passend für Schuh¬
macher(monatlich9 Bk.) per 1.
Oktober zu verm. 5040
Näh, daielbst part.

Ecke Emser - « . Weitzcnvurg-
straste, sch. 2-Ziiumcr-Woh».
tHth.) zu verm. Näh. das. cd:
s-ou reau Luausstr. 2. 5616

Dotzheimerstr. 84 , Mltielv.,
2. St ., jrciludl, L-Ziui.-Wohii.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stock
rechts. - 2053

Dotzheimerstr 55 ] Mtb. 2
Ziiiimer-'Woh«. ui Zubehör sogl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterhalt 1 Ziuimer und Küche
zu ver m.

. Dotzheimerstr. 08 , Vdh., Mrw.
Hlh., schöne 2-Zim.-Wokn

mit Küchen. Keller iof. zu vm
Näb. Vdh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3.
' Ziiii.-Wohli. der Niuz. eulipr.,

sof. oder 1. Okt. bill. zu verm.
Näb. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr . 111, modcrne
2-Z >m.-Woi>nuilge» a»? gleich
oder ipäter zu verm_ 3110

Dotzheimerstr. 111 , sch. From-
jpip-Woyii., best aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeh bill

, auf soiort zu verm. 6230

Ervacherstr. 0 , Hmth. schone
L-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Vorderh v. r. 1590

Erbacherstr . 7.  i . heile Werl-
ftätle mit 2-Ziiumerwohnuilg
sof. od. spät, sür 500 M. zu
vermieten .9854

F-eldstr . 10 , 2 Zun., Küche u.
neuer Jib . P . per 1. Okt. zu
vermieten. ' 5361

Feldstratze IS ist ein: n Zim.
Wohn, aus 1. Okt. zu verm.
Näb Hth. part. 1989

Frankenstratze 7r„ Dachlvoyii..
2-Zimmer und .Küche»-
mieten. 3641

Frankenstr . 17. Hth. 2-Zimmer.
Wohnung zu um._ 5334

Frievrichstr . 88 , 4. Boa. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5 08

Gncisenanstr . 16 , i ich. 2-Zin,.-
Wobn. mit Zubehör der Neuzeit
cnlsprecbend zu verm  1998

Hallgarterstr . 7,  Bdh . ist eine
schöne2-Ziilimer.WohNUNg nebst
Lüche. 2 Balkone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, lomie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 4690
Näh. Part, bei R. Stein Archit.

Hallgartenerstr . 8 und Kleist-
stratze 3 , Neuoau Eebr. Vogler,
sind IM Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohiiung per 1. Okt.
zu verm. Näh vart, 3249

Hallgarterstr . 6 , sch. 2-Zim>
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gib. zu verm. 4107

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
'Näb, Heleneustr. 4,  1

Herderstr. 16 , schöne2-Z,m.-
grontspitzwohuung zu verm.
stiäb. vact. V! 3 73

Hettnrundstr. 29 , tl. 2-Z.-W.,
Htb., 1. St , zu oem. 6335

Herrngartenstr . 7 , l . 2 Zu».
u. Lüchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Hirfchgravcn 18 » , n Zimmer,
Küche und Killer per 1. Okt.
oder später zu vermieien. Näh.
im Laden. 6391

Hochstütte 8 ist eine Wotmuiig,
2 Zimmer und Küche, zu vcr-
mieten,_ 5581

JoyanniSvergerstr . , zweues
Haus rechts, schöneL-Zimmer-
Wohuungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Jctgerstr . 10 » schöne gr. 2-Zim.
Wohn, auf gleich oder sväter
billig zu verm.  3527

6 2-Zimmer -Woynungeu , 1
g-Zuii.-Wohn., 1 I -Z.ui.-Wohu.
IN. Küche. Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Martloss, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 28._ 3810

| Karlstratze 18 , Front,
spitze2 Zimmer u. Küche
zum 1. Okt. zu verm.
SkähereS part. 5635

Kastellstr . 10 , Pt, eine Dachw-,
2 Ziiriincr,, Küche und Ziibeb,
auk 1. Okt, in verm. 5741

Kirchgasse 23 , Voh., Dachw..
2 Zimmer» Küche und Keller
p. sol. zu verm. Näh 1. 3338

Klarenrhalerstr . 8 » Hth. l
2-Zim.-Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 300 W._ 25^3

2-Zimmer Wohnung zu vm]
Näb Lauggane 31 1. 4557

Lehrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aus gleich oder später zu
vermieten. 4850

hicyrstr . 12 , 2 Zmr und K^ch
zu vermieten._ 5576

Lehrstratze 14, 2-Zimmer-Wohn
nevst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Luvwigrtr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver<
mieten._ 37ll5

IkNdwtgstr . 8 , fl. Dachwohnung,
Zimmer u. Lüche, p. 1. Oktober
zu verm._ "540

Eine sch. Fronisptywoyni]
2 Zim . mit Keller, evenl. auch
alS Möbellager zu verm. Näb.
Moritzstr. 15. 1, t, 1711

Moritzstr . 18 , 2 meinouderiiehi
heizb Pt'ani. zu verm. 31.3

Atichelsderg 21 , Woanung 1,
von 2 Zim ., 1 Küllie, 1 Mani.
u 1 Keller für sofort zu ver.
mieten, 'Näh. 1. b, TheiS. 61 0

Müilcrstr . 10 ist die Mails arö-
wohn., 2 Zim. ii. Küche, nur
au ruh. Leute aus 1. Okt. zu
verm. Näh. zu erfrag. Niöder-
allee 34, 1. St . r., von 9 bis
3 lldr _ 3716

Rerosrr . 10 , 2 Zim. u. Luche
iHta.) aus 1. Okr. zu vm. 'Näh.
Brori tzst.r 50._ 1609

Wcgea Älegzug sch. 2.Zlmm:r-
Wobuuug, Vdo., per sofort
oder 1, 2!ov. zu verm Miet-
«achlatz . Näheres Nettetbeck-
straste8, 1 r. 6467

Kastellstr . 0 » 2 Zim. u Küchc,
Htb., per 1. Okt. zu vermiclen.
Näh. Vdh. Part. 2870

Ncttetveckstr . 8 , 2-Zuu .-
Wohli. uu Vdh. und Htb. zu
vermieien. 5940

rliettelveckslratze 14 » sch. 2-Z,iu.-
Wohn. biaig zu verm. Hiurerb.

9760

Niedcrwaldstr . 12 » 2-Zimmer-
Wohnungen zu veria. Räher.s
Niedcrwaldstr. 12, 1. Sl. r., od.
Schesfelür. 1, Pari. 5307

Platterstr 80 , 2 Zimmer und
K.imBorder. u. Hinterhaus sofort
oder später zu verm. 4553
Näh Bordcrh. Pari.

Rstcinganerstr . 6 , im Hih, 2
Zim. u. Küche zu verm. stiäh.
im Vdh., 1. St . l. 1803

Uttzetnganerstr IS , Niinetvau
t.-Ziiuiiier-Wohn mit oder ohne
Werlstalt zu verm.  5145

Römerberg 24 , in meinem Neu¬
bau, Ecke Schachtstr. 28, sind
niedrere 1-, 2- u. 3-Ziminer-
Wobnungen, Küche Keller per
l . Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gneisenau-
straste 12. G. Koch. 26

Rüdesyetmerstraue 2S . pc-ii-
bau, Vorderhaus part. 2 Zim.
und Küchc zu verm._5566

vrcuvau Rüdestzeimerstr 27i
schöne2-Zimmer-Wobnung. Erb.
und Frlsp. Bdh. per 1. Okt. zu
vermieten. 3210
Näh, das, od. Bertramstr 8, p.

Rüdessteimerstr . 86 . N-uvau
Carl Bergh uier, L»tlb.. schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., dcsgl. Bdh. gr. ich.
Frontsp.-W., 3 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. o:i. Gäbenllr. 16. 5227

Ecke Raneatstalerstratze , tu
meinem ll.euaa , sind schöne
2- Zimmcr-Wohnuugeii preisw.
zu vermiete,i. Näh. das. oder
Hallg arterstraße 'Nr. 3. 4236

Rauentalerstr . » , Lrv, ist
eine schone Wohn., 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Vdh. Part. 4674
Raaettttzalerstr . 8 , Sw. 2-Zuu.

u. Küchep. sofort oder 1. Ott.
zu vermieten. 5623
Näh. bei Nortmanu.

Rauettt »)alerstr . 1Ä, 2 Zimmer,
Küchcu. Zuv. zu verm. 8236

Rtzetustr. 86 , Soul -Wohnung.
2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5643

Rycittgaurrstr . 17 , Hniierg.
2 Zimmer uno Küche zu verm.
Näh. Bdh , 1. St . liiüs. 6324

Röverstr . 9 , -sstu., -• Z>m. mit
Zubehör (Pieis 280 M.) aus
1. Okt. zu verm. lliäheres
Wirtschaft. 4953

Ricylllvatze 0 , schöne2-Zimuier-
Wohuiiug per 1. Otto -er zu
vermieten. 4164

Rieylstratze IZi Mittelbau,
schöne2-Zi>ii.-Wohu. p. 1 Olt.
zu verur Nab. Bdh.  2171

Schachtstratze 10 , sreuiw ich-
Dawwobn. zu vm._ 582 >

Schachtstr . 20 , 2 Zimmct und
Küche mit GlaSavschluß aus 1.
Oktober zu vermieten. 6289
Näh. 2. Etage.

Schachtstr . 2S » eine kl. Wohn.
zu verm. 9879

Scharnhorststr 13 , Ecke Göveu-
ftraste, schöne 2-Zimmer-Wohn.
mit reich!.ch. Zubehör per sos.
oder später zu vermieten. 2958
Näh. daselbst 1. Et. 2- 4 Uhr
nachmittags.

Scharnhorststr 24 , Fconts. -tz-
Wobu. Iofort zu verm. 2468

Scharutzorststr . 42 . Nis. gr.
2-Zim.-W. z 1. Okt. zu vm.
Näh, das, b. Berger._ 4303

Sedanstr . 5 , Hth., 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. per 1. Okt.
zu vermieten 5647

Seerobenstr . S, Htb- 2. Sl . l.,
2 Zimmer und Küch- iof oder
auf 1. Oktober zu verm Näh.
Bdb., l . Sk. l._ 4260

Seerove « ftr. 7» Mw., 2 Zim.
u. Küche per 1. Okt. zu verm.
Räb. Bdh. vart. 2431

Schterfteincrstr . 16 , Mittels..
geräumige 2 Ziuuuer-Wovnung
zu verm. Otäl), Bdb. v. 5513

Siecngafse 2ö ] Dachw v. u
Zu»., Küchev. H. z v>». 10017

Steingaffe 26 , Hiv., 2. Li.,
2 Zim., Küche u. Keller aus
oleid) od. sväter zu verm. 3675

Steingaffe 28 , Bordcrh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten_ _369

Steingaffe 28 , u-Zim.-Wohn.
(neues Hin:erh.) mit Rüche
im Glasadschlutz per 1. Okt. zu
veriui-ien._ -006

Schniverg 21 » Gth.. 2. Sti
U Zim., Küche ii. Alkvoen zu
verm. 2käh. daselbst._ 5078

Schwalvacherstr . 37 , u-Zun.
Wohn. (Lachstock) -u vermieten.
Näh. Mtlb. pari.  5164

Lcl-waivacherstr . 37 , 2 groxc
Mails., auch ais Zim. tt. Küche
zu vm. Näh. Milo, p. 5165

Kleine Schwalvacherstr . 8,
2 Zimmer, Küche u. Keller zu
ver mieten.  _ 5551

Lvaldstr 6 , a. (P -rsou-uvahnli.)
2-Zim.Wohir. billig zu verm.
Näh: das. b. Architekt Gustav
Möbu. 1261

Waldftr . 44 , Ecke Jagerstragc
schöne 2-Ziinmer-Wohnung zu
vermieten.
')!äd. parterre. 3321

.s ^ iE 90, 2.. 2 Zimmer u.
Küche ver sofort billig zu

verm. stiäh. P. Lerch, Dotzbeimer.
straste 172, vart. 6785
Waldstr . 92 , Haseiistr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
ipälcr zu verm_7072

Walknittylstr . 48 , (ntutrbaiite
Billa) 2-Zimmer-Wobnung, mit
2 Balkcn- und Zubehör rer io-
sort oder später zu vermicleil
'Näheres daselbst parterre. l l

Walramstr . 7» 1. Sl . i. Maus«
Wohn. 2 Zimmer, Küchea. I.
Ott . zu veriv. 549i

Nenban Zweite Ri, »gstr.
(verlang.Westendstr.) sch. »-„ im.-
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. öajctuü od. b. Schlossen».
Hai,dach. Heroerstr. 2, I.

lliödersir . 13 » Blailsard-Wohii.,
2 Zimittcr, Küchcu. Keller per
io,ort oder 1. Oktober zu ver-
Mletcn._ 56-4

Röverstr . 31 , H. D. 2 -zim u.
Kü che ,ofort -um wenn. 5169

Röderall er 12,gr. 2-Zmi-Wob».
mit Speisek. u, Kämmerchen
ans 1. Oltober zu vm. 4943
stcäh. Bordcrb. Part.

Rümerverg 7, y , - .Zttimiec-
Wobüuilg neu hergerichtet, sosort
oder l. Oll, zu verm. 5625

Römerverg IS , zwei tt. Wohn.
eine 2 Zimmer u. Küchc und
eine 1 Zimmer ». Küche zu
vermieten. 4701
Näb. b. Eqenolf. Plaiterstr. 112,

tzHlüdesheuuerslr 20. Hw- 1. St .,
^4 - g Zimmer uns Luche-ver
sofort zu verm. Näh. Vorder!,.,
I. St . Bökcmeier. 8666

Lvairamstr . 32 . Woouuug
1. siock. 2 Zim , Küche :
Keller per 1. Olt. od. srühei
verm. 2cät!. vari.

»tt
und

rüher zu
3230

Waunserstr . 3 , G'h. ger. 2-Ziiii.
Wobii. per 1. Okt. billig zu
vermieten 2372
Näb, Lcuz. Bdh. 3.

KLeöergaffc 13 , 2 Zimmer u.
Ki.che mit G.aöbschl.p. 1. Olt.
oder später zu verm.. Näheres
Bdb. vart. 5534

„. Keller per ).  Oft . zu verm
Näb. Bdh . 2 r. 2405

«Servcrstr. 4 , sch. Maus.-W.,
2 Zim. u. Küche vill p. I. Okt.
zu vm. N. zu crf. Bdb., I . S:

__ 4611
Werderstrasze 4,Maiisarb<Wobnc

im Lbschl., 2 Zimmer und Zu-
t ebör, wenig schräg zum 1. Okt.
billig zu verm. 5708
Nab. Bdb. I.

Wörthstr . 16 . Dachw. 2 Zim.»
Kü6,e auf 1. O t. an rub. Fam.

Westcndstr . 23 , Hrh., 1. Et .,
2 Zim .-Wobn. cillig zu verm.
Näb. Bdb. . vart. r. 4616

Aorkstr. 22 , sqö-.i- 2-Ztmmer-
Wobnung 2. St . per 1. Okt.
zu verm eken. 5403

Aorkstr. 33 , pari- b. I . Rein¬
hard schöne2-Zim.-Wohn. per
fof. bill zu verm. 5084

Zietenring 8 . yty Btansm. 2
Zim.. K. p. I .Okl. z. »m. 2358

Dotzheim.
Biebricherstr . nächst derLtratzen-

mühie, schöne2-Zlmmer-Wohn.
1. Etage zu vermieten- 5347
Räh. daselbst bei Kavvcs'

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

Wohnung , 2 Zimmer. Luche
u. Zubehör, am Waldĉ gelegen,
per sosort oder später zu
verm. Nah. Gustav Mütter,
Weilburgertal. 3528

Dotzheim,
WieSbadencrslr 34 sind 2- u 3-

Zinimer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech, Banon.GaZu. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer-
seile nach dem Nheiu mit Zu¬
behör Per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzbiim. 4617

Eine schöne Wohnung 2 .31111.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergcld aus sofort zu verm.
'Näb Wilbelmßr Ecke Rbein-
strasie 40. Dotzheim 3999

Dotzheim, Wiesvadcuernr '41. n.
Bahiihoi, schöne 2-ZlMiiicr-
Wohnllng, herrliche Aussichi>»>
3 St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

Dotzheim BicbricherstrasieHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
evenr. 3 Zimmer mit Küche zii
vermieten. 4059

Bierstadt , Blumenstr . 17,
2 Ziin 11. Küchc mit lliiasier
leitung per 1. Okt. od. später
zu vcrm. 6506

1 Ziuimer.

Aarstr . 21 , schöne 1-Zimmer-
Wohiiung mit Küche evcntl. nt.
Mansarde billig zu verm, sowie
Jägerstr . IS , schöne3- u. 2-
Zimuier-Wohnung mir Stall
für 4 Pierde, Remise vsw. eventl.
Stall auch geteilt bill. zu vm.
Näh. b. C. Kämmer!, Aar-
stratze 21. 6419

Adeiheidstr . 79 , Hth. Damm.,
1 Zimmer u. Rüche per sofort
oder 1. Oitober zu »erinieten.
Näh. Borderbaus. part. 5664

Adlerstratze 13 , 1 Stube in
Küchem. Kelleru Glasabschluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus Part

Adlerstr . 29 , 1 Ziuinicr und
Küche zu verm. 5548

Adlerstr . 38 , Hth., 1 Zimmer,
Küche und Keller per I. Okl.
zu verm. 6434

Adlerstr . 37 tu ein Dachzimmer
für 6 ll 'lark Pro Monat zu ver-
mieteii. 552!

Adlerstratze 35 , i Dachzimuier
K. u. L. m.sow.lDachz. Waffer.
Feuerung u. Keller per 1. Okt.
zu veimieten. 4384

Adlerstr . 36 , eine Stockwodn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwodn.' von 2 Zim. u, Küche
auf 1. Okt. zu vcrm. 5393

Adlerstr . 60 , 1 Zimmer. Küche,
Keller, Bdh. part. per 1. Olt.
zu vi.rmleten 5145
Näh. I. Sr. bei D. Geiß

Ein ich. großes Mansarden-
zimmer mit Plaltose» an a ist.
allcinst. Frau per I . Sept. zu
veri». Dieselbe muß Straße u.
Hos sauber halten. 'Näheres
Adol sallee 26, 3. 3246

Alvrechtstr. 42 , 1 Zim., Küche
und K-ucr xer 1. Olt. zu vm.
Näh. Laden. 5837

Bleicystr . 17 , große Bianjarde
an ruh. Leute sof. zu vm. 4844

Bertramstr , 3 , gr. Mamarost.
u. Lüche»>. K. aus. I . Oir. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p.r.

1474
Bleichstratze 39 , Dachw., i gr.

Zim- Küche, Keller, Abschluß
auf I. Okl. zu verm. Die
Wohn, wiro neu hcrgerichict.
sliäu. Fraulenstr. 19, 1. Hn89

Blücherstr . 7. Hih. 2. Sl . u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Fanii.ie zu verm. 3259
Näh. Bismarckring 24 I. l.

Bülowstratze 13 , 2 .» schönes
FroiilsZtzziui. mit Küchc zu
veriuille». 2276

Dotzheimerstratze 62 , i - 2
Biaus.wden zu vermiete».
Näheres Part . 1. 5859

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
schön- Wohnungen von 1 Zim.
und Küchcp. 1. Oktober, evenk.
früher zu verm. 392l

Dotzheimerstr. l &Ö, 1 Zim. n.
Küche aus gleich oö. später zu
vm. Näh. im Laden. 4533

Dotzheimerstr. 98 . Mtlb.. sch--,
I -Zim.-Wobn. mit Kücheu»>.
Kellcr sofort zu verm. 'NäbrrezBordcrb. I. l. S039

Ellenvogerrgasse IS , 1
zim. mit Kammer u. Küche,h,
B schlug sos. oder spät. »„
Näb 1. Stock r. 34̂

Ellenbogerrgafle 13, 1 $1 *7
m. Kam. u. K. im Absch,^
sos. od. spät, zu vm.
N beres 1. rechls.

Emserstr . 3li Fromsp., ,
mit 2 Nebenräumcn, an äUere'
alleinst. Dame aus !. Okt öder
srüber zu vm- Näh. p. 45̂

sheldstr . 10 . B°b , gr.
Biani tiui ; zu verm.  hgog

Fetditr . 15 ’ ist tmt heiz
Mansarde zu vermieten Ngh
Ht°- vart,_ ,590

^eldstr . 16 , 1 Zim ii~ SÄ
(Dachw.), sowie 2 gr. kinzeiaö
Zimmer zu verm_ 4543

Felvstr . Ü7,  eil , Zimmer (FH
Küche Ui.d ein Keller aus gleich
oder sväler zu verm 9457

ŝ rtldrichstr . 14, große
m. Wasser zu verm. 4.,4,

Arredrtchstr . 29 . eine FröHp
jpitzwohu. iin Gib au ruhige
Mirler zu verm. 5454

Helencnstr . 7. D>. 1 Z, „„h^
und Luche zu verm 0O6

Helenenftr . 12, ll. Dachw., Z,h^
Lüche, Keller aus gleich od.
August, an ruh. Leute zu verm

1355
Heltrrnrndstr . 81 , Bdh. 1 Manch

aiii I . Okl zu venu. 6363
Heumnndstr . 33 , im. und.

Küche(Dackitock) per gleich ob.'
später zu venu.  4441

Herderstr . 16 , schöne1= u. 2<
. imiuer-Frontspitzwornung zu
vermieten,_5715

Herderstr . 23 , Fronlspitzzim. u,
Küche gcg n cnvas Hausarneit
billig zu verm._ 6027

Hermarrnstr. 3 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. bei
LSe er._5370

Hermarrnstr . 19 , 3. r. 1 hübsch,
gr. Zimmer, Lüche u. Keller,
Mit oder ohne 2Nans. per 1.
Olt,  zu verm. t>’84

Herrngartenstr . 7, l . Maas.
an r̂ave Frau zu verm. 711

Herrngartenstr . 13 , 4 Sock,
1 Zimmer u. Küchep. 1. Okt.
zu verm Näb. part. 6080

Hochstätte 13 , ein Zimmer und
Küche zu vermieten. 6-41

Jahnstr . 19 ] Std. Dachw.
1 Zimiuer und Küche zu ver-
ittiece». 3258

Karlstratze 9 , Mansard-LLobn.,
Ziniiner, Küche und Kellcr zu
vermieien. 4896

Näheres parterre.
Kastellstr . 16 » 1 Zimmer im

Stc ., Dachst., aus sofort zu
verm. Näh. Bdb. 1. 1774

Ikndwrgstratze 1, i- u. u-Zi«.-
Wohuuilg ans gleich oder später
zu veruileieu._ 5116

Zkndwrgstr. 3 , 1 Zimmer uiid
Küche sofort oder später zu
vermieten._4552

Mauergaffe 10 , 1 Zimmer iü
Küche. 1 Treppe, nur an rub.
Leuie zu verm._5240

Manergaffe ll , eine freuudö
heizbare Pians. an cinz. Person
zu verm._ 6524

Moritzstr . 12. Vorderh., eine
Mansarde zu verm._ 6465

Moritzstr. 17. gr. Mansarde
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._ ]

Moritzstr. 33 , 1 Zimmer und
Küche billig zu v.-ri». 6406

Nerostratze 25 1 Zimmer und
Küche zu vm. N. Tdb. I . 9863

Lranierrstr . 62, 1 Zimmer u.
Lüchez.i vermieten. 5535

Rauenthalcrftr . 7, Hth. J
Zim. u Lüche zu um. 5396

Rhetnganersir . 17, Hinterh-,
1 Zimmer und Küche zu vm.
stläb Bdh. 1. links. 6323

Rrehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küche-
1 Keller zu verm. 3204
llcähcreö1. St,  r ,

Rieylstratze 9 , i -Zimm-r-
Wobuuugu, müvh Piansarde zu
vermieten._ 4282

Röverstr . 33 , Bdh. 1 Zm.m«.
Küche und Kellcr per 1. Ow
zu vermieten. 46«

Römerberg 3 ». eine1 Zimmer-
Wohnung auf l . Oktober zu
uermieten._ 4024

Sckiächtstr . 6 . 1 Zimmer und
Lüche per l Ott , zu vm. 6SW

Lcksi'.chtstr. 19, 1., Dachiuöhiv'
l grostes Zim. u. Küche (HtdO
zu verm. _bbM

Lcharuyoeststr 9 , schöne lj
Zimmerwoh». per 1. Ott. s“
lermietcn. Näh. Bordcrh., park.
liiils_ 49A

Schnlverg 6, sch. Mansarde lür
8 Mk. monatl. an enz. Pew
zu vermieten. Näh. Schulberg»-
vart. 63a»
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